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Vftäage YSBmKVtottag GntbH. Rarbrofc «
« < t lag ä oau « : Lammstrabe S—5, Fernsprecher7927,
§ 28,7929, 7930,7931,8902 und 8903 . Postscheckkonto 2983 .»arlSruhe . Bankverbindungen : Badische Bank . Karlsruheund Städtische Sparkasse, Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
Ach rtstlettung : Anschrift und Fernsprechnummernwie Verlag (stehe oben) . Schlutzzeiien der Schristleilungmr die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schristleilung : Hans Gras Reischach Berlin SW 68,
Tharlottenstratze 82 . Auswärtige Geschäftsstellen. Zweig-
lelchästzstellen und BezirkSschriftletlungen in Bruchsal,
)oheneggerplatz6/7, Fernsprecher 2323 . In Rastatt : Bahn -
lofstratze 34 , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden -Baden :

Lichientaler Stratze 2 . Fernsprecher 2126 . In Ossenburg :
Adols-Hitler -Haus . Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer -
erscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schaller¬stunden der Hauptgeschäftsstelle. der Bezirks, und Zwetg-
gelchSstSstellen : Werktäglich 8.00—12.30 und 14—18 Uhr.
Bezugspreis : Monatlich RM . 2 .00 etnschl >etzltch30Pfg.
Trägerlohn bet Trägerzustelluna — Bet PostzustellungRM . 1 .70 zuzüglich42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen"Nissen bis spätestens 20. eines jeden MonaiS sür den
iolgenden Mona : erfolgen. Bet Nichterscheinen infolgehöherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen bestehtein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rück-
erftattungdeS Bezugspreises . Feldpostlicierungen an Wehr-
machtangehörtg« übernimmt der Verlag für monatlichRM . 2.00 ohne wettere Nebenkosten . Der sonstige Streif ,
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
Segen vorherig « Einsendung von 20 Psg . in Briesmarken,

!, DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER

HAÜPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - sür den Stadtbezirk und den KreiS Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „ Kraichgau und Bruh -
rain - für deu KreiS Bruchsal. „ Merkur- Rundscha» - fürdie Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . , .A »S der
vrtenau - sür die Kreise Ossenburg , Kehl , Lahr »no Wolsach .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lägespaltene Mtllimeterzetle ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhaupistadt Karls ,
ruhe - : 11 PfA In den BrzirkSauSgaben . Nraichgau und
Brnhrain - , „ Merkur- Rundschau- und „AuS derOrtcnau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzetgen gel»
len ermabigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tektteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste sür die Gesamtauslage und Ans.
gabe . .Gauhaupistadt Karlsruhe - irach Siassel 6 ; sür die
übrigen BezirkSauSgaben nach Siassel A Anzeigeiischlub-
zeit«» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagshaus eingegangen sein . Terttetl und Streisen »
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .Plast - , Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommenwerden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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holländische Gefangene werden frei
Ein Erlaß des Zührers an den wehrmachlbesehlshaber ln den Mederlanden

Würdigung ihrer saldallsche » Haltung und offenen Sampserweise
«

Der
Shrerhauptquartier . 1. Juni .
Shrer und Oberste Befehlshaber der

. . acht hat a« de« Wehrmachtsbesehlshaberin den Niederlande » folgende« Erlaß gerichtet:
DaS dentfche Angebot zur Uebernahme des

Schutzes der Niederlande gegen die erwiesene
Absicht der WestmSchte , Holland znr Anfmarfch-
bafis gegen das Rnhrgebiet z« machen » stieß bei
der holländische« Regierung infolge ihres ge»
Heimen Einoeruehmens mit de» Westmächte »
ans vorsätzliche Ablehnung . Sie überantwortete
damit Kolk und Land de» Schrecken eines
Krieges » brachte sich aber selbst in Sicherheit
außer Landes .

Die deutsche Wehrmacht hat in dem hierdurch
notwendig gewordene » Kampf mit der nieder¬
ländische» Armee sede mögliche Rück »
sicht auf de« Schutz der Bevölkerung und die
Erhaltung des Landes genommen.

Dieser Einstellung deutscherseits kam die
Haltung sowohl des holländischen Militärs als
auch der holländische» Zisilbevölkerung in
hohem Ausmaße entgegen . Sie entsprach dem
kulturelle « und sittlichen Stande des uns
Deutsche« stammesmäßig verwandte »
niederländischen Volkes . Die verantwortlichen
Einzelpersonen » die dentfche Fallschirmjäger in
Gefängnisse gesperrt» wie Verbrecher behandelt
und daun de» Engländern ansgeliefert haben»
werde» znr Verantwortung gezogen
werden.

Der hollän- ische Soldat aber hat überall
offen «nd ehrlich gekämpft «nd . unsere
Verwundete » und Gefangene « entsprechend gut
behandelt. Die Zivilbevölkerung hat
nicht am Kampf teilgenomme « »nd ebenfalls
die Gesetze der Menschlichkeit gegenüber unse¬
re« Verwundeten erfüllt . Ich habe mich daher
auch für Holland entschlossen » die Genehmi »

«r Freilassung der gefange »
olländische « Soldaten zn er»

gnng
» e «
teilen .

Die Hälfte der holländische« Armee wird
mit sofortiger Wirkung entlafle « . I » er»
fter Linie komme« holländische Wehrmachts»
«»gehörige in Frage , die in der Landwirt¬
schaft, in Betgwerkeu » in der Nahrungsmittel »
indnstrie, in der Bauindustrie «nd in verwand »
te« Betriebe » tätig find. Die übrige « Auge»
hörige« der holländischen Armee solle» all¬
mählich demobilisiert werde» , »m die
Wirtschaftnicht zu überlasten «nd keine Arbeits¬
losigkeit hervorznrnfe » . Sinngemäß gelte« die¬
selben Bestimmungen für diejenigen holländi¬
sche» Soldaten » die sich in Deutschland in
Kriegsgefangenschaft befinde« . Für die hollän¬
dischen Berufssoldaten werde ich eine
Entscheidung «och treffen .

fgez.s Adolf Hitler .

Wuchtige Schlüge der deutschen Luftwaffe
Insgesamt 13 Transporter und 3 Kriegsschiffe versenkt, 2 Kriegsschiffe und 25 Handelsschiffe schwer beschädigt

40 feindliche Jäger abgeschossen — Neue Erfolge der Schnellboote — Feindliche Hanzerangriffe bei Abbeville gescheitert
* Berlin » 2, Juni . Das Oberkom

Utando der Wehrmacht gibt bekannt:
Reste des geschlagenen britischen Expedi»

tioasheeres versuchten am heutigen Tage»
mit kleinen Fahrzeugen aller Art auf die
vor der Reede von Dünkirchen liegenden
Kriegs » und Transportschiffe zu
entkommen . Die deutsche Lnftwasfe
vereitelte diese Versuche durch lau¬
fende Angriffe , besonders von Zunkers-
Ctnrzkampfflugzeugen, auf Kriegs - und
Transportschiffe.

Rach den bisher vorliegenden Meldun¬
gen gelang es , drei Kriegsschiffe
sowie acht Transporter mit einer
Gesamttonnage von etwa 40 080 Tonnen
ja ver senken . Weitere vier Kriegs¬
schiffe und IS Handelsschiffe wurden durch
schwere und schwerste Bomben in
Brand geworfen und stark beschädigt . Bon
den zum Schutze der britischen Schiffsein -
Heiten eingesetzten Feindjägern wurden 40
abgeschossen. Die Angriffe werden zur Zeit
noch fortgesetzt , so daß mit weiteren Erfol¬
gen zu rechnen ist.

Ser gestrige SM.-Verlchk
* FLhrerhanptqnartier » 1. Juni .

Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Der Widerstand der letzte « in Nordostfrauk»
Erich eingeschloflene« Teile des französischen
preres wurde gebrochen. Allein bei der Sän »
veruug des Gebietes um Lille wurden hierbei
msher 36 000 Gefangene eiugebracht.
«. Der Angriff ans die Reste des britischen"

rpebitiousheeres beiderseits Dünkirchen ist
strgenüber zähem Feinbwiderstaud in dem sehr
schwierige« Gelände in gutcm Fortschreite«.
^. Drvtz schlechter Wetterlage hat unsere Lust»a>affe am 81. Mai weitere Einschiffungen in
Dünkirchen mit Erfolg bekämpft und znr Un»

üützuug des Heeres in de« Erdkampf ein»
llrgrifse« . Es wurde« fünf Transporter
5 * * fe « lt «nd drei Kriegsschiffe oder Zer »
?? Err sowie zehn HandelSfchiffe, insgesamt» 000 Tonne », dnrch Bombentresfer schwer" schädigt .

,
" weSchnellboot -Flottille versenkte einen

feindliche« Zerstörer «nd ein feindliches U»« oot, womit sich die Zahl der im Kanalgebiet
1. 2 ? Schnellboote versenkten Zerstörer ans
wsüs «nd die der U-Boote ans zwei erhöht,
^ »n U-Boot torpedierte vor Ostende ei»" 'übliches Kriegsschiff.

der Vernichtung englischer Truppe « bei
, üstelam 80. Mai , die znr Erveutnng von 68
g7? " sche« Panzerkampfwagen führte, zeichnete
. 2 « *«« »ou Oberst « oll geführte Gefechts»
üEnppe einer Panzerdivision besonders aus .
«J~? ®<r Südfront scheiterte « bei Abbeville
südliche Panzeraugriffe : im Nachstoß konnte»
n^ ,^ art Bode « gewinne « . Südlich Ab»me belegte die Lnftwasfe feindliche Trup »

penansammlungeu in de« Wälder « ersolgreich
mit Bomben . Der Feind » der sich noch in
einem kleine» Brückenkopf bei Le Chesne auf
de« Rordnser des Canal des Ardennes | iett,
wnrde über den Kanal znrückgeworfe«.

I « Norwegen habe« die von Dronthei «
nach Norde « vorstoßende« Truppe « nördlich
Fanske feindliche« Widerstand gebrochen
und weiter Raum gewonnen . Die Gruppe
Narvik hat gegenüber starke« feindlichen An¬
griffe« gestern ihre Stellungen gehalten .

Die Gesamtverlnste des Gegners in der
Lust betrugen am 81. Mai 40 Flugzeuge » da¬
von wnrde« im Lnftkampi 89, durch Flak 10
Flugzeuge abgeschosfe «. Neu » eigene Fing »
zeuge werde« vermißt .

Große Erfolge unserer Zlak
* Berlin , 1 . Juni . Die wuchtigen Schläge ,

die unsere Luftwaffe den britischen Kriegs¬
und Transportschiffen im Seegebiet von Dün-
kirchen beibrachte , wurden , wie schon an den
Vortagen , auch gestern trotz schlechten Wetters
mit Erfolg fortgesetzt . Die starken Verbände
dreier Fliegerkorps haben durch ihre
Angriffe das zertrümmerte Expeditionskorps
bei seiner fluchtartigen Einschiffung und feiner
Rückfahrt über den Kanal schwer ge -
troffen . '

Die von General der Flieger Keller ge-
führten Geschwader hatten an diesem großen
Erfolge hervorragenden Anteil.

Die bereits verschiedentlich gemeldeten be-
deutenden Erfolge der Flakartillerie im Kampf
gegen Flugzeuge . Panzerwagen und Schiffe
wurden im wesentlichen von den Flakverbän -
den des Generals der Flakartillerie Weise ,
des Generalleutnants Bogatsch und des
Generalmajors D e tz l o ch erzielt.

Nach den zur Zeit vorliegenden Meldungen
wurden bis zum 31. Mai allein durch diese
Einheiten über bzw . im feindlichen Gebiet ins¬
gesamt 627 feindliche Flugzeuge mit Sicherheit
abgeschoffen. 206 Panzerwagen in der Abwehr
feindlicher Panzerangrifse vernichtet, zwei
Kriegsschiffe versenkt und elf weitere Kriegs-
und Handelsschiffe schwer beschädigt.

In diesen Zahlen sin» die Flugzeugabschüsie .
die durch Flakartillerie über reichsdeutsches
Gebiet sowie in Dänemark und Norwegen er-
zielt wurden, nicht enthalten.

*

Von Abbeville bis Bodö, von der Somme-
mündung bis zum norwegischen Westsjord , er¬
streckt sich heute nach zwei siegreichen Früh¬
lingsmonaten der deutsche Herrschaftsbereich
an der Meeresküste. Kaum vorstellbar ist jetzt,
wo der Raum von Nordsee und Ozean vom
80. Breitengrad bis über den Polarkreis hin¬
aus , also auf annähernd 2000 Kilometer in
deutschen Händen ist. daß das Reich bis vor
wenigen Wochen in bas kleine „nasie Dreieck"
der Deutschen Bucht , bas Nordsee - Eckchen von
Sylt über Helgoland bis Bornholm einge¬
sperrt war .

Schon bekommen die Briten , die Wer so
viele Fahrhunderte die Seeherrschaft ganz
selbstverständlich für sich beanspruchten, es zu
spüren, daß ein starker Staat ihnen über eine
gewaltige Strecke an der Flanke sitzt. Gerade
noch prahlten sie, daß es um die deutschen U-
Boote still geworden sei , als ob sie nicht genau
wüßten , daß die norwegische Aktion durch den
Einsatz der deutschen Flotte so durchschlagend
und erfolgreich geführt worden war . Aber mit
erweitertem Küstenraum gewinnen auch die
U-Boote weit gröbere Einsatzmöglichkeiten .
Davon zeugten in diesen Tagen neue Erfolgs »
Meldungen aus dem Handelskrieg, das beweist

heut« die Torpedierung eines feindlichen
Kriegsschiffes vor Ostende . Aber auch die
deutschen Schnellboote bereiten den Eng¬
ländern schwere Sorgen . Sie hWen nicht we¬
niger als 6 Zerstörer und 2 U-Boot « inner¬
halb weniger Tage versenkt . Wenn die deut-
schen Küstenstellungen am Aermelkanal von
Hoek van Holland biS Abbeville erst voll quS-
gebaut sind , werden den Engländern die Augen
übergehen.

Wie in den letzten Maitagen Sie deutschen
Truppen im Süden der Straße von Calais am
Aermelkanal in Richtung auf den Ozean die
deutsche Stellung stabilisierten, so haben sie
auch im Norden an der weiten Küste des Welt¬
meeres beim Vormarsch von Drontheim her
rasch Raum gewonnen. Nach der Einnahme

-von Bodö wird jetzt gemeldet , daß der deutsche
Vormarsch nördlich Fauske fortgesetzt werde
Von hier bis nach Narvik ist noch eine Entfer¬
nung von reichlich 180 Kilometer, aber das Ge¬
lände ist in ganz Nordnorwegen außerordent¬
lich unwegsam und die Kilometerzahl gibt von
der Größe der Distanz kaum einen Begriff .
Diese Geländeschwierigkeiten erleichtern auf
der anderen Seite unseren wackeren Gebirgs -
truppen nach der Räumung der zerstörten
Hafenstadt Narvik den Widerstand gegen die
feindliche Uebermacht . Sie machen es auch
unmöglich , daß die Erzbahn zur schwedischen
Grenze, auf deren Vernichtung eS unseren
Landungstruppen am 0. April vor allem an¬
kam, in irgend einer absehbaren Zeit wieder¬
hergestellt weichen könnte.

An der Klagemauer
Von Karl Neuscheler

Die Westmächte sehen sich plötzlich der furcht¬
baren Möglichkeit , ja Gewißheit ihres Unter¬
ganges gegenüber. Diese Todesahnung istüber sie gekommen wie ein Gespenst , das sienie kannten und von dem sie nicht wissen, was
es mit ihnen vorhat und woher es kommt .
Schauer bleicher Panik erfaßt so die gänzlich
Unvorbereiteten und hartnäckig Widerstreben¬
den . Der Schrecken, die Angst und das böse
Gewissen sind ihnen so in die Glieder gefah¬
ren , daß all ihre guten Manieren , die ganze
Tünche ihrer vielgepriesenen Humanität und
Zivilisation von ihnen abgefallen sind wie
lästige Hüllen. Das verbindliche Lächeln der
französischen Courtoisie und die würdebedachte
Geste des englischen Gentleman ist erstorben
und vergessen . Nackt und ungeschminkt starrt
uns dgs bisherige Antlitz einer Welt schönen
Scheines an als ekelerregende, entsetzliche
Verbrecherfratze .

Kein Mensch hat von den westlichen Pluto -
kratien ein Sterben in Schönheit und Würde
erwartet , dazu haben sie ihr wahres Wesen
schon allzusehr, auch in Zeiten übermütigen
Glücks und Reichtums, enthüllt. Aber das
Schauspiel, das sie nun nach ihrer ersten ent¬
scheidenden militärischen Niederlage bieten, ist
auch für die am Kriege nicht unmittelbar be¬
teiligten Völker und Maaten so abstoßend und
beschämend, daß selbst die bisherigen Freunde
des Westens darüber fassungslos und verärgert
sind . Gestern noch auf stolzen Rossen und voll
Bernichtungs- und Weltbeherrschungsplänen
und heute schon an der Klagemauer ihres eige¬
nen Haffes , ihrer Angst und Verzweiflung !
UnS Werrafcht das nicht im mindesten .

Bunte Fassade Frankreich
Wir haben schon lange hinter die schim¬

mernde und bunte Fassade geschaut, die Frank¬
reich heißt. Wir haben in den langen Jahrxn
nach Versailles das wahre Wesen dieser fran¬
zösischen Zivilisation auSkosten dürfen am eige-
Nen Leibe . Sollen wir die ganzen himmel¬
schreienden Leiden »nd Schikanen und Grau -
samkeiten noch einmal aufzählen, die wir um
des lieben Friedens willen in unserer Groß¬mut einmal gerne vergessen wollten, wenn
Frankreich auch nur das geringste Verständnis
für ' uns aufgebracht hätte, und die wir doch
niemals vergessen können und nach allem auch
nicht mehr vergessen wollen? Daß bis zum
Jahre 1020 die deutschen Kriegsgefangenen
widerrechtlich zurückgehalten wurden, daß die
Hungerblockade gegen Frauen und Kinder noch
neun Monate weitergeführt wurde, so daß
780 000 Menschen daran zugrunde gingen, die
schwarze Schmach in den besetzten Rheinlanden ,
die Erschießung unschuldiger deutscher Arbei¬
ter im Ruhrgebiet mitten im Frieden , die zahl¬
losen Schreckensurteile und Erschießungen der
Besatzungszeit, die endlosen Demütigungen
und Ausplünderungen Deutschlands von Com'
piegne bis zu dem Tage, da das neue Deutsch¬
land unter seinem Befreier Adolf Hitler endlichim Herbst 1933 sich durch den Austritt aus dem
Völkerbund weiteren plutokrattschen Verhöh¬
nungen, Fußtritten und Ohrfeigen für immer
entzog ?

Wir brauchen es im einzelnen nicht mehralles zu schildern , es war zu grausam und zuviel ! Wirhaben , weiß Gott , Gelegen -
heit genug gehabt , hinter die Fas -

An Feldwebel versenkt einen Zerstörer
Bon Kriegsberichter

* . . . 1. Juni . sPK.) Eine Kradschützen-
kompanie und ein Pionierstoßtrupp haben das
Fort de la Cheche nördlich von Boulogne
genommen. Das Fort ist bestückt mit schweren
Küstenbatterien und Flakbatterien . Die Be¬
satzung hat sich zunächst tapfer gewehrt, hat
sich aber ergeben, bevor es zu spät für sie
gewesen ist. Ihr Pech ist es gewesen , daß die
schweren Geschütze nicht um 180 Grad schwenk¬
bar und zur Abwehr gegen einen Angriff von
der Landseite eingerichtet gewesen sind. Offen¬
sichtlich haben die Franzosen nicht damit ge¬
rechnet , baß wir auf dem Landweg bis nach
Calais vorstoben würden. Jetzt haben sie den
Salat . . .

Die Kompanie besetzt bas Fort . Die Männer
haben kurze Zeit , ihre Zigarette zu rauchenund in den englischen Magazinen zu blättern ,die in wilden Haufen umherliegen. Ein Mann
ist an das Fernrohr gesetzt worden, mit dem
man bis zur englischen Küste sehen kann.

Und nun passiert eine tolle Geschichte . Der
Mann am Fernrohr meldet das Herannahen
von Schiffen.

ES sind englische Zerstörer . Da gibt-
auch schon Zunder . „Gib ihm SaureS ", pflegteiner der Zugführer in solchen Fällen zu sa¬
gen . Man möchte den Zerstörern schon SaureS
zurückgeben . Leiber hat aber die Besatzung deS
Forts und zum Teil unsere eigene Artillerie
die Wehrgeschütze unbrauchbar gemacht.Da macht sich ein Feldwebel der Kradschützen¬
kompanie an eines der Geschütze , und während
vom Meer Granate um Granate in das Fort
saust, die Männer zum größten Teil in den
Unterständen Deckung suchen müssen , bringt
der Feldwebel mit ein paar fixen Jungs eines
der schweren Geschütze in Ordnung . Er tut bas
mit aller Seelenruhe , raucht dazu eine Pipe.
Er schwitzt , ist schwarz vor lauter Dreck und
Oel. mutz ein paarmal blitzschnell in Deckung

alter Enz
springen, aber nach einer halben Stunde kann
er den ersten Schuß rausjagen . Nach kurzer
Zeit den zweiten. Und der dritte sitzt auf ei¬
nem der Zerstörer , die draußen Zickzack-KurS
fahren. Der vierte Schuß: haargenau auf
demselben Zerstörer . Beim fünften
Schub fängt der Zerstörer an zu brennen
und kentert .

Die Männer auf Sem Fort sind toll vorFreud«. Die Engländer sind unsicher ge¬worden. Sie wissen ja nicht, was nun auf dem
Fort eigentlich los ist. Sie ziehen sich zunächsteinmal zurück und leiten eine Bergungsaktion
für den gekenterten Zerstörer ein. Das dauert
immerhin solange , bis unsere Stukas er¬
scheinen und den Engländern die Lust nehmen,das Fort und die Kradschützenkompanie nochweiter zu behageln.

Ein paar hundert Meter vor der Küste lie¬
gen die vernichteten Zerstörer , darunter der .der auf Konto des schneidigen Feldwebels geht.Die Fortbesatzung ist schwer begeistert von
ihrem Feldwebel.

Neuyorl meldet:
Schlachtschiff „Nelson" gesunken

* Berlin » 1. Juni . Die Neuyorker Zei»
tnuge« bringe» ' eine Meldung der Associated«
Preß , nach der das Schlachtschiff „Nelso «*
mit 700 Man « gesunken ist.

Bombenexplosion in Londonderry
* Kopenhagen» 1. Juni . In der nordirischen

Stadt Londonderry ereignete sich vor einem
Filmtheater eine schwere Bombenexplosion, die
großen Schaden anrichtete. Man nimmt an.
daß irische Nationalisten damit auf drastische
Weise gegen die . verlogene britische Agitation
in den Wochenschauen protestieren wollten.

fade » er schönen und wortereichen
französischen Zivilisation " zuschauen und wir haben dahintereine grauenhafte Oebe und Leere
gefunden , ein verzweifeltes , eit¬
les , bösartiges und angstvolle -
Nichts ! Da redete «nd schrieb man unab¬
lässig und in brillanter und bestechender Formvon der Ritterlichkeit und Menschlichkeit und
Gerechtigkeit und Freiheitsliebe und Idealitätder hohen französischen Kulturnation und spie¬
gelte meisterhaft der Welt und sich ein Bild
vor von etwas , was es in Wirklichkeit gar
nicht gab,' denn was man Kultur nennt und
Zivilisation , das muß sich immer auch in den
großen Stunden der Geschichte zeigen und be-
währen. Wir und die Welt haben es
jetzt und vor 21 Jahren gesehen ,was dahinter steckte : Ein hyste¬
risches , zänkisches , grausames ,herrschsüchtiges und schlechtesWeib , Marianne ! Wenn jetzt nach der
größten militärischen Niederlage der Geschichte
eine französische Zeitung schreibt, Deutschland
müsse in 26 Staaten aufgelöst werden, so hörenwir darin die Stimme dieser habkranken Ma¬
rianne . Es ist dieselbe Megäre, die den sadi¬

Frankreich sieht dich an!

stischen Blutrausch der französischen Revolu¬
tionen 1789 und 1871 aufpeitschte und sich setzt
wieder an wehrlosen deutschen Gefangenen
sadistisch vergreift . Der Neger ist ihr gerade
recht und „kongenial".

Herrenloses Afrika
Frankreich hat sich in seinem Herrschafts¬

wahn als sterbende Nation längst Afrika ver¬
schrieben und hat damit Europa verraten .
Schon im Weltkrieg hat es über eine halbe
Million Neger für „die Freiheit der Demo¬
kratie" gegen „das Äarbarentum " in Europa
in den Kampf geführt. Jetzt hat der Jude
Mandel -Rothschild als Kolonialminister alles
darangesetzt , um diese afrikanischen Horden
von Kulturbringern zu verdoppeln oder zu
verdreifachen. Frankreich , das ist heute
nur noch geographisch ein europäi¬
scher Begriff , politisch und rassisch
und geistig ist es Afrika . Das Wüsten¬
scheusal, der Jude , erfüllt in ihm sein Gesetz ,das da heißt : „Und du sollst alle Völker
fressen, die ich , der Herr , in deine Hand gege¬
ben habe ." Und das negroide Kanonenfutter
sorgt für die „guten Kampfessitten" und für
exotischeLustbarkeit. HerrenlosesAfrtka »meuterndes , blutrünstiges Afrika »das ist heute die ,.grancie natio n “ ;
bas t st für die schweifende und
eitle französische Zivilisation des
Pudels Kern . Es sage niemand, daß wir
ungerecht urteilen und daß es auch viele an¬
ständige Franzosen gäbe , die von solchen Aus¬
wüchsen nichts wissen wollten ! Wir kennen das.
Es ist dasselbe dumme und ahnungslose Ge¬
schwätz wie das von den „anständigen" Juden .

Frankreich hat uns herausgeforbert , kalt¬
schnäuzig und über die Maßen hochmütig und
haßerfüllt, und niemand hat gewagt, gegen
diesen verbrecherischen Anschlag zu zeugen oder
gar aufzutreten . Im Gegenteil : Wir sehen
jetzt, da es schief geht , bas ganze Frankreich
in Raserei gegen uns . Wir nehmen das zurKenntnis , wie wir auch Versailles zur Kennt¬
nis genommen haben. Nur sind wir jetzt end¬
lich , Gottseidank, beim Reden. Wir haben uns
nach unmenschlichen Anstrengungen nun endlich
gegen das so gesprächige und beredte Frank¬
reich das Wort verschafft. Es ist das letzte .'
Und es wird verstanden werden. Auch Ita¬lien wird demnächst noch etwas Gewichtiges
mitzureden haben : denn es ist daran brennend
interessiert, daß Afrika wieder einen richtigen
Herren bekommt . Es ist auch höchste Zeit.
Das Endeder „Auserwählten "

Aber noch , ein Teilhaber an der Herrschaft
dieser Welt, ein ganz „Auserwählter " ist jetzt
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schon an 6et Klagemauer erschienene England ,
und - aS ist gleichbedeutend mit Juda . Könnte
man dies schöner beweisen als mit der erstaun¬
lichen Tatsache , baß bas palästinensische Juden¬
tum beschlossen hat, für England eine ganze
motorisierte Division auf das europäische
Schlachtfeld zu schicken. Math geschrien , so weit
ist eS durch diesen verdammten Hitler schon ge¬
kommen ! Niemand mehr will für England
kämpfen - Der Belgier hat sich im letzten Mo¬
ment der goldenen Fessel entwunden, der
Franzose blutet und murrt , und das aus¬
erwählte Albion ist allein und sowas nicht ge¬
wohnt, es ist darauf nicht vorbereitet . Es steht
alles auf dem Spiel : denn Amerika kann und
will nicht, und wenn es doch wollte , dann käme
eS viel zu spät . Man muß also zum ersten
Male selber um sein Leben kämpfen , welch ein
Unglück !

Seit zweitausend Jahren war da- bei Juda
nicht mehr der Fall , und immerhin tausend
Jahre bei England : denn alle bisherigen
Kriege Englands waren mehr ein Sport , eine
Liebhaberei, die man soweit mitmachte , als es
nicht gar zu anstrengend und unbequem und
kostspielig wurde. Bisher wußte man immer
das Spiel auf Kosten anderer zu seinen Gun¬
sten zu drehen. Man hatte also allen Grund ,
in dieser Hinsicht auch diesmal sehr optimistisch
z« sein . England war wirklich verwöhnt und
„auserwahlt " . Der calvinistische Glauben Eng¬
lands verhärtete diese „Auserwähltheit " noch
zur ewigen Borherbestinnnung . Mit alttesta¬
mentarischer Unbedingtheit und Unduldsamkeit
hielt man an diesem Glauben fest , der so zur
zweiten Natur wurde. War eS da ein Wunder,
daß England und Juda so völlig eins waren,
die beiden „AuSerwählten" desselben Rache-
gotteS , desselben Mammon?

Nun ist auch ihr Schicksal für immer ver¬
kettet . JudaS Abstieg ist unwieder -
ruflich gekommen , und damit ist
auch Englands bisherige Allmacht
entzaubert . In seinem Untergang be¬
nimmt sich Albion an der Klagemauer genau
so arrogant und dumm und verlogen und ge¬
mein , wie es seinerzeit auch sich seine Macht
errang und immer zu erhalten suchte . Aber
jetzt heißt es, selbst sein Leben zu verteidigen
und kämpfen ! Jetzt ist baS Ende der
„AuSerwählten " gekommen , derer
nämlich , die sich selbst auSerwählt
haben , weil sie sich Gott gleich¬
setzen , und die Berufenen halten
strenges Gerich t.

Neuer rumänischer Außenminister
* Bukarest» 1. Juni . Der rumänische Außen¬

minister Gasen cu reichte am Samstag sein
Rücktrittsgesuch ein , das vom König an¬
genommen wurde. Der bisherige Verkchrs-
minister Gigurtu wurde mit der Leitung
des Außenministeriums betraut . An Gigurtus
Stelle hat der Generaldirektor der rumänischen
Staatsbahnen , Macovei, die Leitung des Ber -
kehrsmintsteriums übernommen. Der Wechsel
im Außenministerium war bereits gelegentlich
der letzten Kabinettsumbildung am 1. Mat in
Aussicht genommen, er wurde jedoch noch ein¬
mal bis zur Klärung der außenpolitischenLage
vertagt .

Der Rücktritt Gafencus wird mit seinem Ge¬
sundheitszustand begründet, der in letzter Zeit
zu wünschen übrig ließ.

Gigurtu war führendes Mitglied der Natio¬
nalchristlichen Partei unter dem verstorbenen
Ministerpräsidenten Goga, besten Regierung er
Anfang 1938 als Wirtschaftsminister angehörte.
Als im November 1939 Tatarescu die gegen¬
wärtige rumänische Regierung bildete, wurde
Gigurtu Verkehrsminister . Er ist mehrmals iu
Deutschland gewesen , u . a. im Sommer 198»
in amtlicher Mission , und gilt als Verfechter
einer nationalen rumänischen Außenpolitik.

Wie eS heißt, ist Gafencu, der seit Dezember
1938 Außenminister war , für einen wichtigen
Auslandsposten in Aussicht genommen.

Gibraltar spanischer Lebensraum"
* Madrib , 1. Juni . Die spanische Presse stand

gestern abend völlig im Zeichen des Gibraltar -
Problems . Sowohl die Zeitungen in Madrid
und Barcelona , als auch die Provinzpresse ge¬
ben in großer Aufmachung den bereits bekannt
gewordenen Artikel von Manuel Aznar in der
Madrider Zeitung „Alkazar " „Gibraltar ,
Ehre und Verpflichtung für Spanien " wieder,
in dem mit den scheinheiligen FreundschaftS -
beteuerungen Englands scharf abgerechnet und
das unabdingbare Lebensrecht des neuen Spa¬
niens klar herausgearbeitet wird. Zum besse¬
ren Verständnis des Artikels bringen die
Blätter Kartenskizzen von der Meerenge von
Gibraltar , aus denen zu ersehen ist , daß so¬
wohl Gibraltar als auch der Nordwestztpfel
Afrikas geographisch zu Spanien gehören. Die
Zeitung „Madrid " nennt in einem Kommentar
Gibraltar einen Bestandteil des spa¬
nischen Lebensraumes , der von Spa¬
niens Unabhängigkeitswtllen unabtrennbar sei .

Die Zeitung „Alkazar" bringt einen vor
28 Jahren verfaßten Artikel von de Mella, in
dem die Ländergier Englands festgenagelt und
Großbritannien als der Erbfeind Spa¬
niens bezeichnet wird . Der Verfafler schreibt
wörtlich : „Mein Urteil ist nicht bestimmt von
Haß, sondern von den geographischen Interes¬
sen meines Vaterlandes . England verstümmelte
und knechtete Spanien , verfluchte seine geschicht¬
liche Berufung und zerstörte seine Ideale .

"
Auch andere Blätter weisen im Zusammen¬

hang mit der Gtbraltarfrage auf die heilige
Verpflichtung der spanischen Jugend hin, daS
Vermächtnis der groben geschichtlichen Ver¬
gangenheit Spaniens zu wahren.

Engländer in Gibraltar sehr nervös
* Helsinki » 1. Juni . „Svenska Pressen" be¬

richtet eine bezeichnende Geschichte über die
englische Nervosität in Gibraltar .

Die Polizei verhaftete bei einer Razzia in
der Stadt zwei Herren , die spanische sowie
andere ausländische Zeitungen und Zeitungs¬
ausschnitte in der Tasche hatten und 'warf sie
ins Gefängnis . Man sei überzeugt gewesen , daß
es sich um zwei Spione handele und habe
ihnen sogar verweigert , mit dem Komman¬
danten der Festung zu sprechen. Zur allgemei¬
nen Verwunderung habe sich dann jedoch her¬
ausgestellt, daß die beiden Herren Mitglieder
des berüchtigten Secret Service sind .

„President Roosevelt" in Irland
* Ltffabo«, 1. Juni . Der Dampfer „President

Roosevelt" ist in dem irischen Hafen Galway
eingetroffen und nimmt bereits die dort ver¬
sammelten USA .-Bürger an Bord , die nicht
mehr länger in England bleiben wollen. Für
die Einschiffung wurden besondere Bor -
ßtchtsmaßnghmen getrosjen.

Unerbittlich und harl Itaf das deutsche Schwert
Amerikanische und italienische Berichte bestätigen es — Londoner Propagandajuden aber sprechen von „Kußballmatch ''

* Re « york , 1. Juni . Zahlreich« Augenzeugeuberichteaus England , die die Reuqorker
Zeitungen veröffentliche »» gebe« ei« Bild » in welch erbärmlichem Zustand die Trümmer des
britische« Expeditionsheeres in ihre Heimat gelangt stud. United Preß bezeichnet die letzten
Tage in Flandern und besonders die Einschiffung in Dünkirchen mit Anlehunng an Dantes
Schilderung des Inferno als „uuterste Hölle " für englische Soldaten . »»International
News Service " berichtet , daß die de« Rückzug deckenden französischen Divisionen „tra »
gische Verluste " erlitte » hätte«. Fast alle aus Flanderu eintresfende« Fahrzeuge wie »
se « starke Spure » der dentschen Beschießung ans» und viele Soldaten seien derart ernstlich
verwundet» daß sie noch auf Deck hätten operiert werbe« müsse«.

Associated Preß zitiert einen britischen Offi¬
zier, welcher Erklärte: ,Hn drei vollen Tagen
habe ich sechs Stunden geschlafen. Wenn die
Bomben kamen , lagen wir stundenlang in den
Gräben , die Zähne zusammengebissen und die
Finger in die Ohren gepreßt, das Gesicht im
Gras vergraben . Während der letzten Tage
mußten wir kilometerweit durch ein unauf¬
hörliches Bombardement über den offenen
Strand marschieren , bevor wir die Schiffe er¬
reichten ." Der Bericht erwähnt auch, unter den
Zurückgelangten habe sich auch eine Zahl Aus '
zeichnungen tragender Veteranen des Welt¬
krieges befunden, welche alle düster und stumm
dagestanden hätten in Gedanken an das eben
Durchgemachte .

„Es ist unmöglich , fich eine Borstellung
über die Zahl der Opfer zu machen"

* Rom, 1. Juni . „Popolo d ' Jtalia "
berichtet Einzelheiten über die Ankunft der
Trümmer des britischen Expeditionskorps iu
England . Die geflüchteten Soldaten erzählten ,
eS fei für sie nicht leicht gewesen , aus dem
glühenden Brandherd von Dünkirchen heraus¬
zukommen. Viele der Ueberlebenden hätte»
sechs bis sieben Stunden schwimmen müs¬
sen . bis sie gerettet wurden . Es sei unmög¬
lich . sich eine Vorstellung über die Zahl der
Opfer zu machen.

Weiter meldet das Blatt , weder an der Küste ,
noch in der Hauptstadt sei etwas zur Unter-

O. Sch . Bern » 2. Juni . Die englische Presse
stellt die Frage , wer für die Niederlage der
Westmächte in Flandern verantwortlich sei.
Nach Sen „E v e n i n g N e w S" meint nun auch
, .E v e n i n g Standard "

, daß die Schuld
für die furchtbare Katastrophe in erster Linie
auf die Fehler ander Führung zurück-
zusühren seien. ,/Dte alliierten Doktrinen sind
durch die neuen deutschen Methoden jämmer¬
lich über den Hausen geworfen worden" , so
rust „Eoening Standard " ganz offen aus .
Anders ist das Verhalten des „D a i I y M i r »
r o r"

. der immer noch zu behaupten wagt, daß
die Kapitulation der belgischen Armee für daS
Unglück verantwortlich zu machen fei. Das
Blatt geniert sich in seiner Wut nicht, in einer
Zeichnung den belgischen König als « ine
Schlange darzustellen, die eine hakenkreuzge¬
schmückte Krone trägt . ,D>ailo Mirror " be¬
schimpft den belgischen König dann als den
„vornehmsten und vollkommensten General der
5. Kolonne, den Europa je gesehen hat" ( I) .
Zur gleichen Zeit schreibt die „Time S" . ge»
wiffermatzen als Illustration dazu, „eS sei di«
Pflicht der englischen Presse , der Anker der
öffentlichen Moral zu sein". Die Moral ist
danach !

Britannia kann ruhig schlafen . . .
* Bern » 1. Juni . Aus einer Mitteilung der

„News Ehronicle" geht hervor , baß der kürz¬
lich erfolgte Aufruf des War Office an die
jungen Leute von 18 bis 19 )4 Jahren zum frei¬
willigen Eintritt in die zusätzlichen Kompanien
der Home defence mit einem gewaltigen
Fiasko geendet hat. In London selbst haben
sich danach nur 793 junge Leute gestellt.

Dieses wahrhaft überwältigende Ergebnis
für die rund neun Millionen Einwohner zäh¬
lende Hauptstadt des britischen Weltreiches
mutet wie ein Symbol an . Churchill und die
Seinen können wirklich stolz auf ihre Jugend
setn . 798 junge Londoner melden sich freiwillig
für die Verteidigung ihrer Heimat ! Da kann
Britannia ruhig schlafen . . .

Oie Angstpsychose wächst

bringung oder zur Verpflegung - er Flüchtigen
vorbereitet gewesen . Selbst der ,Z ) ai Iy
Herald " weise auf die steigende Entrüstung
der Oeffentlichkeit hin und fordere die sofor-
ttge Abberufung der verantwortlichen Regie-
rungsmitglieder .
Londoner Pressekonferenz ohne Italiener

* Stockholm , 1 . Juni . Zum ersten Male seit >
dem Abessinien -Krieg sind die zahlreich in Lon¬
don anwesenden italienischen ZeitungSkorre-
spondenten zu der regelmäßig um die Mittags - I

* Berlin » 1. Juni . Während in Flandern die
letzten Reste der französischen und britischen
Armee zusammengefegt werden, empfängt baS
plutokratische England seine Soldaten , deren
großmäulig angekünüigter Marsch an die Ruhr
mit einer jämmerlichen Flucht über den Kanal
endete . Je heruntergekommener die müden
und zerschlissenen TommieS auSsehen , um so
blumigere Wendungen findet der Londoner
Nachrichtendienst , um die Niederlage zu ver¬
schleiern und einen „ungebrochenen Siegeswil¬
len" herauszustreichen.

Am Freitag wurde so wieder ein „Augen¬
zeuge" zittert , dessen Bericht nach der katastro -

Nach dem „News Cronicle" übt nun auch
„Daily S c e t ch" Kritik an der Organi¬
sation der „Freiwilligen Abwehr gegen Fall¬
schirmtruppen". Das Bild , daS diese Blätter
von der Neuorganisation entwerfen, zeugt von
einem furchtbaren Durcheinander. Auch die
Einführung von Identitätskarten , die erst alS
notwendig bezeichnet wurde , ist wieder
aufgegeben worden. „Daily Scetch" meint,
es bestehe die Gefahr , daß die Ausweiskarten in
falsche Hände kommen könnten. Der konser¬
vative Abgeordnete Sanderson fordert den In¬
nenminister auf, darüber Auskunft zu geben ,
welche Personen das Recht hätten, solche Aus¬
weise zu erhalten . Mit bisher ausgestellten
Karten wäre bereits Mißbrauch getrieben wor¬
ben.

„Harmonie" mit leichten Kehlern
* Stockholm , 1 . Juni . Angesichts der ver¬

nichtenden Niederlage der engltsch-französifchen
Armeen in Flandern haben die Oberkriegs¬
hetzer begreiflicherweise das Bedürfnis emp¬
funden , wieder einmal zusammenzukom¬
men , um über die katastrophale Lage zu be¬
raten . Dies geht aus einer Reutermelbung
aus London hervor, in der amtlich mitgeteilt
wird, daß der Oberste Kriegsrat am Freitag
in Paris zusammengetreten ist . Während aus
dem Bericht von Reuter weiter hervorgeht, baß
dabet „volle Ueberetn st immun g" über
alle Maßnahmen geherrscht habe , die die Lage
erfordere, wird in einem später veröffentlich¬
ten zusätzlichen Reuter -Kommuniqus nur noch
festgestellt, daß die Regierungen Englands und
Frankreichs mehr denn je unerschütterlich ent - '
schlossen seien , in »che st möglicher Har¬
monie ihren gegenwärtigen Kampf bis zum
Siege fortzusetzen " . „Bolle Ueberetnsttmmung"
und ./bestmögliche Harmonie"

, baS dürfte aller¬
dings zweierlei sein.

stunde stattftndenden Pressekonferenz im
Außenministerium nicht erschienen . Auch
an dem gemeinsamen Essen der ausländischen
Pressevereinigung in London am Donnerstag ,
bei dem auch ein Kabinettsmitglied das Wort
ergreifen sollte, haben die Italiener nicht teil¬
genommen.

(Lin „Sieger" kehrte heim
Lord Gort brachte sei« Lebe« in Sicherheit
* Genf , 1. Juni . Nach einer Londoner Reu -

termelüung ist General Lord Gort , der Ober¬
befehlshaber des britischen Expeditionskorps ,
bas sich auf der Flucht aus Flandern mit so
viel „Ruhm" bedeckt hat, in England etngetrof-
fen. Er brachte sein wertvolles Leben also
rechtzeitig in Sicherheit. Anscheinend dachte
auch er : „Die Letzten holt der Teufel ." —
„Führertum ", wie eS den britischen Plünde¬
rungsspezialisten würdig ist .

phalen Niederlage wie blutiger Hohn wirken
muß. Mit theatralischen Phrasen wurde näm¬
lich erklärt , die Soldaten betrachteten den Rück¬
zug gar nicht als Flucht, „sondern als Urlaub
bis es wieder los gehe !" ( !) Die meisten von
ihnen machten den Eindruck einer „unbesiegten
Fußballmannschaft" ( !) .

Wir wollen den TommieS den Urlaub biS
zum nächsten „erfolgreichen Rückzug" gönnen
und wünschen der „siegreichen Fußballmann¬
schaft" viel Glück „ zum nächsten „RückzugS-
match".

Wie aber mag den Soldaten , die unter dem
frischen Eindruck ihrer furchtbaren Erlebnisse
in Flandern stehen, zumute sein , wenn sie diese
Märchen eines „Augenzeugen" zu hören
kriegen!

Berschleierungvoersuche
Die englischen Truppen , die auf ihrer

Ueberfahrt den deutschen Bombern nicht zum
Opfer gefallen sind, werden nur nachts in die
Züge verladen , um vor der englischen Bevöl¬
kerung ihren schlechten Eindruck zu
verbergen . Bon London aus werden sie
dann weiter befördert. Die Leichtverwundeten
kommen nach Birmingham und Umgebung,
die Schwerverwundeten in die Londoner Spi¬
täler und die Unverwundeten nach den ver¬
schiedenen Gebieten Süd - und Mittelenglands .
Der größte Teil der auS der „Hölle von Dün¬
kirchen" Entkommenen, wie sich der „Evening
Standard " ausdrückt, hätte keine Waffen mit
zurückgebracht .

Da London nicht auf die etngetroffenen Ver¬
wundeten eingerichtet ist, mußte die Regie¬
rung Privatvillen , Schulen und andere Lo¬
kale requirieren , um sie in Militärlazarette
und Erholungsheime zu verwandeln .

Belgrader Rundfunk im Staatsbefih
Engländer endlich ransgeworfen

* Belgrad » 1. Juni . Die Belgrader Rund-
funkstation, welche bekanntlich von einer in
englischem Besitz befindlichen Gesellschaft ver¬
waltet war , wurde nunmehr an den jugoslawi¬
schen Staat für 6 629 414 Dinar abgetreten.

Bekanntlich war bereits im August vorigen
Jahres die Verstaatlichung der Rundfunksender
angeordnet wvHben, doch batten die englischen
Besitzer es immer wieder verstanden, durch
juristische Kniffe und andere Verschleppungs¬
manöver den Zeitpunkt der Uebergabe zu ver¬
zögern. Insbesondere stellten sie unverschämte
Forderungen und verlangten beispielsweise als
Entschädigung für die Belgrader Station den
Betrag von 26 Millionen Dinar . Sie mußten
dieses Geschäft jetzt wesentlich billiger machen.

Aravzöflfche Maulhelden „zerstiiüeln" weiter
Im Augenblick der größten Niederlage : „In Versailles hatte man noch Mitleid "

London stögl : Mer hol dle Schuld ?
Streit um die Ursache der Niederlage — Neue Gemeinheiten gegen König Leopold

Ml jüdischen Augen gesehen . . .
„Eindruck einer unbesiegten Fußballmannschaft" / Loblied auf die „siegreichen Rückzügler"

O . Sch . Bern » 2. Juni . In England denkt
man im Augenblick , wo die Küstengegenden
im Osten und Siiden der britischen Insel von
allen Zivilpersonen geräumt werden müssen,
bereits daran , unter Umständen englische Kin¬
der nach Kanada zu bringen . Wke der „Daily
Herald" in grober Aufmachung meldet, haben
bereits erste Verhandlungen über den Vor¬
schlag stattgefunden. Feste Beschlüsse sollen
noch nicht zustande gekommen lein. Australien
habe sich jedenfalls bereit erklärt , für die Zeit
des Krieges Kinder unter zwölf Jahren auS
England aufzunehmen. Der Bürgermeister
der Stadt Rapier auf Neuseeland hat die Be¬
hörden ebenfalls aufgefordert . 25 000 brittsche
Kinder aufzunehmen, um sich für die Hilfe , die
England bei der Erdbebenkatastrophe im Jahre
1931 Neuseeland zukommen ließ, erkenntlich zu
zeigen . Daß sich die britische Presse bereits in
aller Oeffentlichkeit mit der Frage des Ab¬
transportes von Kindern beschäftigt, zeigt, in
welchem Angstzustand England sett der Nieder¬
lage in Flandern versetzt ist.

* Gens » 1. Juni . Wie die Londoner Zei¬
tung „News C h r o » i c l e" mitteilt » hat das
britische Kriegsmiuisterinm die Mitglieder der
„freiwillige« Antisallschirm -Garde" ermächtigt,
ihre eigenen Feuerwaffen ( !) zu benutzen . Die
Kleinkaliberklubs solle» ihre Schießplätze zur
Ansbildnug der Freiwilligen znr Verfügung
stelle« .

Diese Meldung übertrtftt alles an Maßlosig¬
keit, was wir in den letzten Tagen aus Lon¬
don gehört haben und bedeutet nicht mehr und
nicht weniger als eine offene Aufforderung deS
englischen KriegsministertumS zum H ecken -
schützenkrteg . Bon deutscher Seite war
zu Beginn der Offensive tm Westen eindeutig
festgestellt worden, daß es sich bei den Fall¬
schirmbataillonen um reguläre Forma¬
tionen der deutschen Wehrmacht handelt ; eS
waren weiterhin die schärfsten Repressalien an-
gekündigt worden für irgendwelche Mordtaten

* Genf» 1 . Juni . Selbst im gleichen Augen¬
blick , da die Westmächte die größte Niederlage
der Weltgeschichte einstecken müssen , findet man
in Paris noch Zeit , hochmütig , als wäre man
der Sieger , von dem Diktat zu sprechen, mit
dem man das Reich zerstückeln möchte. Das
wirkt gewiß lächerlich , aber eS ist ernst gemeint
und zeigt den abgrundtiefen Haß der Fran¬
zosen gegen bas deutsche Volk . So schreibt die
„A c t i o n F r a n c a i s e" alle Franzosen
stimmten darin überein , daß Deutschland „in
Form von 26 Staaten reorganisiert " werben
müsse. In Versailles habe man noch Mitleid
mit dem Reich gehabt . Ein zweites Versailles
käme nicht mehr in Frage .

Großzügig wird dann erklärt , Frankreich
würde „allenfalls " gegen einen losen
Staatenbund nichts einzuwenden haben. Aber
eine zentrale Regierung werbe nicht mehr ge¬
duldet. Die Unabhängigkeit jedes der deutschen
Kleinstaaten müsse von Frankreich garantiert
werden.

an deutschen Fallschirmjägern. Wenn England
nun dennoch sortsährt. sich durch die Ausbil¬
dung von Zivilisten , die es weder militä¬
risch einkleiden noch bewaffnen kann , auf den
offenen Mord vorzubereiten, so stellt es sich
damit endgültig außerhalb jedes Völkerrechtes.
Die Banditen an der Themse , denen das Wasser
biS an die Kehle gestiegen ist, bieten jetzt
wieder unverhüllt den Anblick jener gewalt¬
tätigen Mordbuben , die sich ein Weltreich mit
de» brutalsten Mitteln zusammengestohlen
haben und nun , auf ihrem Raube sitzend , diesen
selbst mit S ch r o t f l i n t e n, die sie Männern
und Weibern in die Hände drücken, skrupellos
zu verteidigen versuchen . Die Niederlage hat
dieses sterbende Albion nicht größer gemacht,
sondern nur seine niedrig st en Instinkte
an die Oberfläche gespült. DaS deutscheSchwert
aber wird diesem giftsprühendenDrachen, allen
Heckenschützen zum Trotz, den Todesstoß ver¬
setzen .

Daß der Geist RichelieuS immer noch in den
französischen Köpsen spukt und daß der Frie -
bensvertrag von Münster und Osnabrück im¬
mer noch bas große Vorbild für alle franzö¬
sischen Politiker bildet, hat man nun dem deut¬
schen Volk oft genug gesagt . Darüber debat¬
tieren wir nur auf dem Schlachtfeld . Daß man
es in Paris auch jetzt noch , tm Angesicht der
Gefahr wagt, solche Töne anzuschlagen , be¬
weist, wie tief verwurzelt der Größen¬
wahn ist, der während der letzten Jahrhun¬
derte dem deutschen Volk , ja ganz Europa so
viel Unheil gebracht hat. Von diesem Grö¬
ßenwahn wird sie die deutsche Wehrmacht end¬
gültig heilen.

Ministerpräsident Jtelain?
Reynaud soll gehen — Schrei «ach Autorität

I . B . Genf» 1. Juni . In Parts wirb die er¬
neute Umbildung des Kabinetts von Stunde
zu Stunde nachdrücklicher gefordert. Anschei¬
nend beginnt in einigen französischen Kreisen
das in Reynaud gesetzte Vertrauen zu wanken.
Sehr entschieden wirb die Kabinettsumbildung
vom Pariser „Journal " gefordert, das dev
Rücktritt Reynauds im Interesse des
Gemeinwohls verlangt . Reynaud soll Petain
weichen, weil dessen Ansehen noch unangetastet
sei. In diesen gefahrvollen Stunden , so
schreibt das Blatt , haben die Staatsmänner
große Pflichten zu erfüllen. Und diese können
auch darin bestehen , in den Hintergrund
zu treten , um denen Platz zu machen, die
mehr Autorität besitzen. Marschall Pe¬
tain sei jetzt der einzige Mann in Frankreich,
der die Führung des notwendig gewordenen
KriegSkabtnetts übernehmen müsse.

Diese Revolte gegen Reynaud , di« rasch zu¬
nimmt , fällt bezeichnenderweise mit der flan¬
drischen Katastrophe zusammen , deren Umfang
in Paris zwar noch verheimlicht wird,
aber den Politikern doch mehr und mehr be¬
kannt wird. Für diese Katastrophe muß ein
Schuldiger gefunden werben. Die Pariser
Machthaber selbst hatten gehofft . König Leo¬
pold als Schuldigen präsentieren zu können .
Aber der belgische König genügt nicht mehr
in Anbetracht der Katastrophe, über die man
sich in Parts jetzt klar zu werde» beginnt.

Auch das ist vorgemertt zur Abrechnung
Mit Schrotflinten auf deutsche Fallschirmtruppen — London bildet Heckenschützen aus

tuniaiRt !
In Magdeburg trafen fich am SamStaa

über 700 Fachleute auS dem ganzen Reich auf
Einladung der deutschen Akademie für Bau¬
forschung, um über wichtige Probleme der Bau«
wirftchast im allgemeinen und deS Wohnung»'
und DiedlungSbauS im besonderen zu beraten.
Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Bor¬
trag des Reichsarbeitsministers Seldt « über
die Aufgaben der deutschen Baüforfchung und
über die Wohnungspoltttk des Reiches .

Die Bank von Griechenland nimmt
ab Freitag keine englischen Pfundnoten uno
PfundscheckS mehr an. Auch diese Nachricht
zeigt , wie all das allmählich zusammenbrtcht ,
womit die englischen Plutokraten glaubten, ihre
tyrannische Weltherrschaft für alle Zetten auf-
rechterhalten zu können .

Die bulgarischen Versicherungs¬
gesellschaften übernehmen keine Versiche¬
rungen mehr für den Warentransport von
London nach Bulgarien , weil sich die italieni¬
schen Versicherungsgesellschaften nicht an diesem
Geschäft beteiligen.

Der französische Verkeh rSmtni -
st c r teilt mit , daß fünf Millionen an Flücht »
linge der geräumten Gebiete adressierte Briefe
unbestellbar in Paris lägen.

Neue militärische Einberufungen
werden am Freitag auS Frankreich gemel¬
det. Unerwartet ist jetzt die jüngste JahreS »
klaffe zu den Fahnen gerufen worden. Sie hat
sich sofort zum Dienst zu stellen.

Indem Marktflecken Atzaktbet So»
roca in Besiarabien, der unmittelbar am Ufer
des Dnjestr liegt, wurden durch einen Brand
über 100 Häuser eingeäschert . Ihre Bewohner
sind obdachlos . Der Schaden beträgt mehrere
Millionen Lei.

Im Etschtal sind durch heftige Gewitter
Hochwasserschäden verursacht worden. Auch Ver¬
kehrsstörungen sind zu verzeichnen .

„Amfangreicher Warenaustausch"
Erklärungen Belgrader Minister

O. Belgrad , 2. Juni . Außenminister Cincar-
Marcowitsch und HandelSmtnister Andrer»
haben der Belgrader Presse zum bereit» ge¬
meldeten Abschluß der deutsch -jugoslawische «
Wirtschaftsverhandlungen Erklärungen abge¬
geben , in denen mit Genugtuung von der
glücklichen Verbesserung deS deutsch -jugoslawi¬
schen Handelsverkehrs gesprochen wird. Die
jugoslawische Presse würdigt auch von fich aus
die hohe Bedeutung des umfangreichen Waren¬
austausches zwischen beiden Ländern, ES wird
nachdrücklich darauf hingewiesen, baß eS ge¬
lungen ist, wie vor Beginn de» Kriege» auch
jetzt den Ablauf nützlicher Wirtschaftsbeziehun¬
gen zwischen beiden Nachbarländern sicher¬
zustellen , und daß dabei besonders die
Neuregelung der Zusammenarbeit zwischen
Jugoslawien und dem Protektorat ins Ge¬
wicht fällt.

Balkan blickt nach Italien
O. Belgrad , 1. Juni . Mit wachsender Span¬

nung verfolgt Jugoslawien die Verschärfung
der Gegensätze zwischen Italien und den West-
mächten . Meldungen über den Abbruch der
italienisch - englischen Blockadeverhandlungen,
über die Internierung deS Leiters der italie¬
nischen Partei auf Malta , über die Abberu¬
fung ägyptischer Studenten au» Italien und
über die Abreise italienischer Pressevertreter
auS Paris werben als aufschlußreiche
Kennzeichen der jetzigen Lage beurteilt .
Hinzu kommt , daß sich die wichtigsten römische«
Zeitungen mit dem Dardanellenproblem be¬
schäftigen und dadurch die besondere Aufmerk¬
samkeit des Balkans auf Italien . ezogen
haben. Es herrscht dabei die Ueberzeugung
vor , baß dem Südosten keinerlei Gefahr
drohe , und daß nach wie vor alle Voraus¬
setzungen für die Erhaltung des Frieden »
auf dem Balkan als gegeben erscheinen .

Der Iude Mandel rast
Wieder 11 Todesurteile

* Stockholm » 1. Juni . Der Jude Mandel ,
dem unter der plutokratischen Diktatur de»
englanbhörtgen Börsenschiebers Reynaud das
Jnnenministerum zugesallen ist, benutzt sein
wichtiges Amt nicht etwa dazu, sich der Mil¬
lionen von Flüchtlingen , die bprch dir Schuld
der englisch- französischen Kriegshetzer heimat¬
los geworden sind, anzunehmen, was ja im¬
merhin eine recht naheliegende Aufgabe wäre
— statt dessen tobt dieser typische Vertreter de»
verjubeten und verniggerten Frankreichs seine
sadistischen Haßgefühle hemmungslos an feinen
innenpolitischen Gegnern aus , die durch die
Kriegsvollmachten in seine Hand geraten sind.

So meldet „Stockholms Tidningen " au»
Paris , daß dort am Freitag wieder elf Per¬
sonen zum Tode und 22 zu langjähriger
Zwangsarbeit verurteilt worden sind. De«
Verurteilten wurde wie üblich „Landesverrat
vorgeworfen.

Wieder Briefoerkehr mit Luxemburg
* Berlin » 1 . Juni . Im Postdienst zwischen

Deutschland und Luxemburg sind gewöhnliche
Briefe und Postkarten in beiden Richtungen
wieder zugelassen .

Schuh der Ehre des Soldaten
* Lübeck , 1. Juni . Vor dem in Lübeck tagen¬

den schleswig - holsteinischen Sondergericht siand
heute der 87 Jahre alte Walter Bockerott auS
Äad Schwartau unter der Anklage des Ver¬
brechens gegen 8 176 StGB , in Verbindung
mit 8 4 der Bolksschädlingsverorünung.

Der Angeklagte, der selbst verheiratet ist,
lernte eine Frau im Kino kennen , die ihm er¬
zählte, daß ihr Mann eingezogen sei . Trotzdem
lieb er nicht in seinem Bemühen nach, die Frau
zum Geschlechtsverkehr zu bestimmen . Später
gestand die Frau in einem Brief ihre«
Manne die Schuld.

Der Staatsanwalt beantragte gegen de«
bisher noch unbestraften B . wegen Ehe¬
bruchs in Verbindung mit den Bestimmun¬
gen gegen Volksschädlinge eine Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren und drei
Jahre Ehrverlust und betonte dabei , daß e» sich
hier gewissermaßen um eine Entscheiduna vo«
grundsätzlicher Bedeutung handele. DaS Urteil
solle nicht nur Sühne sein , sondern auch ein «
abschreckende Wirkung haben. DaS Sonderge¬
richt erkannte auf anderthalb Jahre Zuchthaus
und zwei Jahre Ehrverlust .
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Der Tag des deutschen Musketiers
Helmut SüuSerma » » . z. Zt . Solöat in einem Infanterieregiment

Frankreich* im Mat 1940 . ES ist drei Uhr« orgeuS. Seife geht der Posten von Zelt zuLelt , Sie In den Büschen des La-ubwaldes ver¬
steckt liegen. Vorsichtig öffnet er jedes der Zelte
®*® gM iw Flüsterton das Kommando „Auf-
stühen". Regt sich niemand, dann rüttelt er" ästig die' Beine , die vor ihm liegen. Nach
Wenigen Minuten erhebt sich in dem Walde,"er bisher so still und friedlich dalag, ein ge -
w« rstffcheS Treiben . s
. Der Feind liegt kaum einen Kilometer ent-
^ «t. Kein Laut verrät ihm unseren Ausbruch .Wortlos gleiten wir aus unseren Zelten , rei¬
be» »ns den so kurzen Schlaf aus den Augen,««er schon macht die Eile des Ausbruchs un-
nre Sinne vollends wach. Wir greifen unser
Koppel , unser Sturmgepäck, die Gasmaske und
vre vielen Siebensachen, die zu unserer Marsch -
«msrüstung gehören. Im Finstern ist das keine
einfache Sache . Die Zelte werden abgebaut,Zeltbahnen gerollt, Zeltstöcke und Zeltleinen
gesucht und gefunden.

Scho» hört man das leise Klappen der Stahl¬
helme und Gewehre — eine halbe Stunde nachbtt» Wecken tritt die Kompanie an : kein
Mann erkennt den anderen , und doch steht jederan dem richtigen Platz in seiner Gruppe , sei¬
nem Zug. Die Gewohnheit des frühen Auf¬
bruchs Hat alle Sinne geschärft. Am Tag vor¬her ging es schon nachts um 1 Uhr los . Und
bann kamen schöne runde 50 Kilometer Marsch
zusammen.

Das geht nun schon mehrere Tage hindurch
w. Und doch ist nicht ein Mann ausge¬
fallen . Besonders wir Aelteren in der
Kmnpanie find stolz darauf , daß wir auch im
»Walzen" mit den jüngeren Kameraden
Schritt halten können. Das Marfchieren-Kön -
uen erlebten wir in diesen Tagen als eine
Willensfrage , und auch heute steht uns wieder
eine solche Willeusprüfung bevor. Das wiffenwir.

Und doch find wir zufrieden. Bon heute ab
nämlich find wir wirklich an der Front .Heute treten wir an , nm unseren ersten Kampf-
Aftrag in diesem Kriege zu übernehmen.Wir werden noch einmal 80 Kilometer her-
uuterreihen , aber diesmal in unmittelbarer
Nähe des Feindes , und dann erwartet »ns
eine Stellung , in die wir einrücken sollen , um
«rnen Vorstotz der Franzosen gegen unsere
Flanke zu verhindern.

Im Gedanken an dieses im Leben des Sol¬
daten so bedeutende Ereignis find wir leise
<ms dem Wald getreten und marschieren nun
m der ersten Dämmerung des anbrechenden
Tages . Noch brennen die Füße von den Tagen
vorher , aber nach den ersten Kilometern läuftes sich wieder glatt , und aus de »* Humpel¬
haufen wird wieder eine kräftig auftretende
Kompanie. Bor uns rumpelt im Dämmerlichtder Gefechtswagen, hinter uns die Feldküche ,die «ns beim ersten Halt heißen Kaffe für un¬
sere kalten Glieder spenden wird . Ein wunder¬
barer Traum in der Frische des frühen
Morgens .

So find unsere Gedanken in diesen ersten
Marschstundeu seltsam sprunghaft und doch
nachhaltig wie zu keiner anderen Tageszeit .
Kaum daß einmal ein Wort fallt. Und doch
Mit man , wie die Hirne und Herzen dieser
Männer arbeiten , die hier, Hunderte von Kilo¬
meter von der Heimat entfernt , im Feindes¬
land für ihr Volk marschieren.

*
Mit der aufgehenden Sonne werden auch die

Zunge» der Kameraden gesprächiger und ent¬
hüllen in wenigen Bemerkungen und Witzen ,
oft auch in umständlichen Unterhaltungen so
manches Bild von der inneren Stärke des deut¬
schen Soldaten und seines traditionsreichsteu
Vertreters , des deutschen . Musketiers , der
heute wieder einmal auf den gleichen Straßen
Marschiert , die seine Väter , Großväter , ja seine
Urahne» schon so oft einhergezogen find , genauw herausgefordert vom Westen wie wir . In
unseren Gedanken werde« die Uniformen der
Een Regimenter lebendig: wir sehen ste >vor
inneren Angen durch den gleichen Wald mar¬

«
Der güte Hebel - Ordner !

schieren, der uns jetzt anfnimmt , wir sehen sie
durch die Dämmerung marschieren, wie sie uns
heute umfängt, und wir ahnen ihre Zuversicht
und ihren Stolz — genau so wie wir unser
Siegesbewußtsein kennen und den Glauben an
diese letzte Entscheidung , an der auch wir teil-
uehmen werden.

In den ersten Strahlen des jungen Tages
ziehen hoch über uns die Geschwader un¬
serer Luftwaffe gegen den Feind . Wir
lachen und freuen uns über die Ladung, die sie
wieder beim Feinde absetzen werden. Das
haben wir dem Musketier von einst voraus :
Wir sind nicht mehr allein bei unserem Vor¬
marsch ins Feindesland , vor uns zieht als
wahrer deutscher Gottseibeiuns unsere Luft¬
waffe und zermürbt den Feind , wo sie ihn
trifft . Wir selbst fühlen bei unserem Bormarsch
deutlicher als die Leser der Wehrmachtsberichte
in der Heimat, was die Schläge bedeuten, die
unsere Flieger den Engländern und Franzo¬
sen in diesen Tagen zugefügt haben. Ohne die
geringste Störung vollzieht sich unser Marsch
an den Feind . Die gegnerischen Flugzeuge
haben viel zu viele eigene Sorgen , um sich noch
um unsere Marschkolonne kümmern zu können.

*
Es ist langsam Mittag geworden. Der

Frische des Morgens ist eine lähmende Hitze
gefolgt. Unsere Schritte werden müde , unser
Marschieren gedankenlos. Nur wenn die
Waffereimer an den Straßen stehen , die uns
auch die belgische Bevölkerung bereitstellt, wird
es noch lebendig in unseren Reihen. Aber viele
find auch gegen diesen freilich trügerischen
Reiz des kühlen Trunkes abgestumpft. Die
Anstrengungen der letzten Tage machen sich
fühlbar . Müde schleppen wir unser Sturm¬
gepäck — das „Asthmapäckchen". wie es unsere
Soldatensprache nennt. Schwitzend , schmutzig ,
nach vorne leicht gebückt — man kann jetzt kei¬
nen Staat mehr mit uns machen .

Kaum achten wir darauf , daß am Straffen -
rand der Bataillonsadjutant steht und jedem
Zug einige Worte zuruft . Da schnappen wir
seine Worte auf : .Holland kapituliert , Sedan
gefallen. Maginotliuie durchstoßen !"

Und es geschieht in unserer müden Truppe
das gleiche Wunder , das wir so oft schon in
anderen großen Stunden bei den Mafien un¬
seres Volkes erlebten : wie 'vdn einem elek¬
trischen Funken werden die Energien anaesacht
und die Kräfte vervielfacht. Wir haben
„Sieg -Heil" gerufen, daß die Stratzenbäume
ins Wanken gerieten, wir haben das Sedan¬
lied gesungen mit der gleiche« Kraft wie frü¬
her auf dem Kasernenhof beim FrühauSmarfch.

Und alles ist vergeffen . Wir denken nicht
mehr au unsere müden Füße , nicht mehr an
den schmerzenden Rücken , nicht mehr an das
Gewehr auf der Schulter und nicht mehr an
das Zugseil in unserer Hand, mit dem wir den
Pferden helfen, die schweren Gefechtswagen

bergauf zu ziehen . Wir denke » nurnoch
andenFührerund audenSieg . der
auch unser Sieg sein wird . Und unser
Marsch wird wiede.r kräftiger, unsere Schritte
holen aus , und unser Körper holt die Kräfte
aus uns heraus , die uns das erste Ziel des
Tages in der heißen Nachmittagssonne er¬
reichen läßt. ■ *

Den ganzen Tag Wer hat uns das Donnern
der Artillerie begleitet. Jetzt , wo wir fünfzehn
Kilometer hinter der Stellung liegen, die wir
noch heute nacht beziehen sollen , wird es im¬
mer heftiger, als ob es uns nochmals er¬
innern wollte, daß nun wirklich der Ernst des
Krieges für uns beginnt.

Die Stunden der Rast, die bis zum Einbruch
der Dunkelheit währt , werden gut ausgenützt.
Für lange Zeit haben wir das letzte Mal un¬
seren Tornister zur Hand. Rasch noch ein
frisches Hemd angezogen, an der Quelle eine
gründliche Waschung und ein kräftiger Schlag
aus der Feldküche — für die nächsten Tage
wohl das letzte wirklich warme Effen .

Endlich ist es finster genug, daß wir mar¬
schieren können . Einige Kilometer begleiten
uns noch die Gefechtswagen, dann werden fie
abgeladen, und jeder von uns erhält Schanz¬
zeuge zum Mitnehmen . De^ Kompaniechef er¬
mahnt uns , in diesen letzten Stunden unseres
Marsches uns noch zusammenzureitzen. Aber
dieser Ermunterung hätte es gar nicht bedurft.
Die Spannung der bevorstehenden ersten Be-
rWrung mit dem Feind hat alle Anstren¬
gungen vergessen lasten . Im bellen
Mondschein gehen wir vorsichtig vor.

*

Das Artilleriefeuer hat sich verstärkt und
liegt auch auf unserer Anmarschstraße . Nach
vier Stunden , find wir glücklich am Ziele an-

:r-

UnftdetfeftBat ist die Beste an englischem Material
ist es auch jetzt noch nicht möglich.Wie daS Oberkommando der Wehrmacht meldete.tu Nandern auch noch nicht einmal übei . .

Stellungen in wilder glucht . Auch bei
fall io tiberralchend . dag die Engländer .. . ....
zuridittetzen. um stch durch Macht in Sicherheit , u bringen .

di« Beutezableu' ‘ eine
er-
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( PK -K1t» er -Gwerl -M.)

gelangt und besetzen den Bergrücken, der uns
angewiesen ist. Wenige Kilometer davon ent¬
fernt liegt der Feind in starken Stellungen.

Wieder auf der Loretlo-tzöhe
Wo hunderttausend Kämpfer schlafen — Zm eroberten Arras

PK . Wieder hat Arras , das im Weltkriege
in Trümmer gelegt wurde, in den Kämpfen der
vergangenen Tage hart gelitten. Mit großer
Zähigkeit hat der Gegner — es waren Eng¬
länder — versucht , stch hier zu behaupten und
die deuffchen Linien zu durchbrechen . Ueberall
wurden die Engländer zurückgeschlagen , und
immer näher rückten unsere Panzer - und
Schützendivisionen in ständigen Kämpfen au die
Stadt und westlich und ostwärts von ihr heran.
Am 23. Mai erreichten bereits Teile einer Pan¬
zerdivision die 1914/18 so heiß umstrittene L o -
retto - Höhe , die Notre -Dame de Loretto.

Einige Kilometer nördlich ArraS kommen
wir zu dem riesigen deutschen
Kriegerfriedhof „Maifon Blanche "
wo tapfere deuffche Soldaten im Kreideboden
des Plateau von Artois ruhen. Ein Feld von
Kreuze» tut sich vor uns auf. Einige weiße
Blumen , wie man sie in Steingärten findet und

Feiges französisches Mordgesindel
Aoigelandeter deutscher Flugzeugführer in gemeinster Weise hingemordet

Man kann die vielen brutalen Greuel¬
taten nicht alle berichten , die von tierffchem
Haß getriebene Franzosen an in ihre Hände
gefallenen deutschen Soldaten verüben. Hier
wieder ein Bericht, den man nur mit größtem
Abscheu vor diesen Vertretern einer .Kultur¬
nation " lesen kann. Der Kriegsberichter von
H e i n z e schreibt am 14. Mai :

Am 12. Mai haben Franzosen einen notge¬
landeten deuffchen Flugzeugführer , der leicht
verletzt in ihre Hände gefallen war , gefes¬
selt und ermordet . Der deuffche Ober¬
arzt , der den Toten untersucht hatte, gab mir
folgenden Bericht:

„Ich befand mich am 12. Mai gegen Abend
mit meinem Abteilungskommandenr aus der
Rückfahrt von der vorgefetzte« Dienststelle ans
der Straße zwischenBilze« und Maastricht , als
wir ostwärts der Straße Teile einer anschei¬
nend abgeschoffene » Maschine sahen, die auf
einem Felde «otgelandet war. Es war ei»
deutsches Flugzeug mit seinem Staffelwappe».
Beim Umgehe» des Flugzeuges sahen wir ans
der rechten Seite des Rumpfes eine« toten Sol¬
daten liege», deffe» Gesicht mit einem Tuch zn-
gedeckt war. Er lag aus dem Rücke«, und mir
fiel ans, daß die Hände mit einem
dünne « Lederrieme « gefesselt wa¬

ren. Ich nahm die Decke ab, um die Todes¬
ursache festznstelle«. Dabei erkannte ich, daß es
sich um einen Unteroffizier mit dem EK. n .
und dem Flugzeugführer-Abzeichen handelte.
Das Gesicht und der Kops waren blutüber¬
strömt. lieber der linke« Augenbraue stellte ich
eine Rahschußösfnnng fest, deren Ränder
senergeschwärzt waren . Das rechte Auge war
stark verschwollen» der rechte Mundwinkel durch
einen tiefe« Einschnitt ausgeriffen. Das rechte
Ohr war in der Mitte dnrchgeriffe«. Der un¬
tere Teil desselben hing herab. An der rechte«
Halsseite hatte der Tote eine fünsmark -
stückgroße , tiefe Stichwunde , die die
Halsgefäße bloßgelegt und die Halsschlagader
getroffen hatte. Ans dem ganze« Befund ging
klar hervor , daß der Unteroffizier ohne beson¬
dere Verletzungen in die Hände der
Franzose « gefalle « war und in ge¬
meinster Weise erst gefeffelt und dann hinge¬
mordet worden war."

Auch dieser Mord an dem deuffchen Flug -
zeügführer wird gesühnt , werden. Die deutsche
Wehrmacht wird dem feigen und hinterhältigen
Mordgesindel eine Antwort auf seine Schand¬
taten geben , die ihm für immer die Lust und
die Möglichkeit nimmt , seinen verbrecherischen
Leidenschaften zu fröhnen.

blaue Sttefmüttercheu schmücken die weiß-
grauen , in den Kretdeboden geschaufelten Grab¬
stätten unserer Brüder . Dazwischen ziehen sich
zahlreiche zweimannhohe Akazienbäume dahin.
Sie werden den Heldenfriedhof von „Maison
Blanche" später, wenn sie gewachsen sind, in
einen wundervollen Hain verwandeln . Erschüt¬
tert ■stehen wir entblößten Hauptes still und
stumm vor den Holzkreuzen unserer Kamera¬
den von 1914/18 . Niemals habe ich daran ge¬
dacht, daß ich als Mitkämpfer des Weltkrieges
noch einmal hier stehen würde. Trotz âllem
Weh über das große Sterben , das uns hier jäh
erfaßt, sind wir erfüllt von einem neuen Ge¬
fühl der Kraft : denn nun wiffen wir ja , daß
jene Zehntausende hier, die ihr Letztes Hin¬
gaben für die Heimat, Kriegsfreiwillige von
18 oder 19 Jahren und Familienväter von
über vierzig, nicht umsonst gefallen sind.
Deutschland lebt durch ihr Opfer und Deuffch-
land wird leben, jetzt und in alle Zukunft.

Schon stehen wir am Fuße der hier von Sü¬
den leicht ansteigenden
Loretto-Höhe
Schwere und leichte englische Panzer stehen
herum, von unserer Artillerie und unseren
Fliegern zerschoffen oder in der Aufregung
des Kampfes in Stich gelaffen. Bon Osten und
Westen sind unsere Landser und Schützen längst
weiter vorgerückt , überall haben sie den Geg¬
ner zurückgeschlagen. Wer von den Deuffchen
oder Franzosen kennt nicht diesen 1914 und
1918 erbittert umkämpsten Berg . Die größte
und blutigste Schlacht um diese beherrschende
Höhe wurde in jenen Weltkrtegsjahren hier
geschlagen. Hin und her wogte hier der Kampf.
Einmal hatten sie die Deutschen , ein anderes
Mal wieder die Franzosen . Es ist blutgetränkte
Erde, ein Stück heiligen Bodens . Jetzt befindet
sich aus der Höhe der größte französische Krie¬
gerfriedhof. Rund vierzigtausend tapfere Fran¬
zosen, unter ihnen gewiß auch zahlreiche un¬
bekannte deuffche Soldaten haben hier aus dem
wundervoll angelegten Kriegerfriedhof ihre
letzte Ruhestätte gefunden. Die Gedächtniskirche
auf der Höhe , an der Stelle , wo vor 1914 schon
eine kleine Kapelle stand , ferner die Grabstätte,
sind vom Kampf unberührt und unversehrt ge¬
hlieben. Wir ersteigen den hohen Turm der
Gedächtniskirche . Zu unseren Füßen liegt Al-
bai» — St . Nazetre. Im SWen , etwa zehn
Kilometer von uns , steigen Rauchfahnen aus
dem an einzelnen Stellen noch brennenden Ar¬
ras zum Himmel empor.

Hellmut Boeruer sNdZ.)

Wir sollen uns hier verteidigen, den raschen
Siegesvormarsch unserer Kameraden seitlich
decken. Einige Erdlöcher werden uns von der
scheidenden Kompanie übergeben, die gestern
diese Höhe erreicht hat und heute wieder ab¬
zieht , um am weiteren Bormarsch tetlzu-
nehmen.

Lautlos vollzieht sich die Ablösung und un¬
sere Einweisung. An dem Loch , das wir zu
vier Mann zugewiesen bekommen , wird es noch
viel zu arbeiten gehen . Wie wir durch Tasten
feststellen, hat es höchstens Platz für zwei
Mann , und auch für diese nur zum Sitzen. Uns
genügt das . Es schläft stch auch aus dem offenen
Waldhoden gut. In eine Zeltbahn gerollt, so
liegen wir und ruhen aus von den Anstren¬
gungen von heute für die Ausgaben von
morgen. *

Ich bin noch zur Wache eingeteilt und beob¬
achte noch eine Stunde lang eine Waldschonung
in Feindrichtung. Jedes leise Geräusch , jedes
Knacken der Bäume , jedes raschelnde Blatt
bannt die Sinne . Bor uns liegt der Feind.
Der Feind , der unser Volk vernichten will und
den wir zu bezwingen enffchloffen sind.

ES ist eine Stunde der Sinne und des
Sinnens , wie sie Millionen ' deuffcher Soldaten
in vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunder¬
ten erlebt haben und sie heute wieder erleben.

Und eS fft der Tag eines deutschen
Musketiers , der vergangen ist und sich
immer wieder wiederholen wird in der ganzen
Fülle seiner Pflichten und Forderungen , aber
auch seines Glückes und Stolzes , vorne am
Feind für seine Natton stehen zu dürfen —
einsam und doch nicht allein, stark durch die
Waffe , mächtig durch die Zuversicht , unüber-
windlich aber durch den Glauben an die Zu¬
kunft seines Volkes. sNSK.)

Die gute Cigarette —
gut In jeder Beziehung *)

ATIKAH 5 »

tjH * Qualität » »Cigarette zeichnet sich nicht nur
dadurch aus , daß in ihr besonders edle und ausge¬
reiste Tabake verarbeitet sind. Für den Laien unvor¬
stellbare AnsNengungen sind darüber hinaus nötig ,
um die Tobak « während der Lagerung und Fabri¬
kation so zu behandeln , daß der Raucher sein « geliebt »
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhält .

kA. FortsetzmnS Urheberrecht vetr Saif Drmcker -Derkaa. Berktn.

Gebhardt nahm die Gelegenhett sofort wahr .
»Die Sache hat zunächst keine Eile , Herr Schu¬
rrt . Ich schlage vor, wir sprechen in diesen
^ age» wjeder darüber . Im übrigen muß ich
^ tonen, daß ich Ihnen kaum länger weiter -
«effen darf und künftig nicht mehr mit mei -
»em Rat zur Verfügung stehen kann, da ich
voraussichtlich als Prozeßrichter über die
^ äche zu entscheiden habe . Vielleicht empfiehlt
77 sich überhaupt , Sie wenden sich an einen
^ Einer Kollegen oder nehmen stch einen An-

„ Gegebenenfalls dürste Ihnen daS Armenrecht
Awilligt werd-en . Nachdem Sie auf meinen

hi« Beweisficherung beantragt haben und
** Termin auch ordnungsgemäß durchgeführt« »tde, erscheint die Sache ja recht aussichts -

fahr - ^ * Sie , und Sie laufen keinerlei Ge-

-Sie haben recht, Herr Afleffor ." Schubert"" neigte sich. „Ich hin Ihnen sehr verbunden,
L °» Asseffor. In der Tat , — es fft das beste,“9 übergebe die Sache meinem Anwalt ."

Schubert, der wohl noch nie in seinem Leben
ft* . en* eigenen Anwalt gehabt hatte, gefiel
i
"? i* dieser Wendung, die er auf der Bühne
F, einem Gesellschaftsstück nicht mit größerer
j

' -S°nz hätte aufsagen können . Er machte eine
bi

' «rer Vornehmheit vollendete Verbeugung.
z. e »u hellem , ausfallend und grotzkarierten
»jöen er trug , nicht recht paffen wollte,

empfehle mich Ihnen , Herr Affeffor."
keüßte und öffnete die Tür . Er prallt «

zurück, als er Edith NienhauS &e*
iüe draußen auf das Ende der Unter¬au« gewartet hatte.

„Sßj, Mademoiselle . . ." sagte er höflich, doch
mit einem sehr spöttffchen Unterjon . Widerwil¬
lig und etwas zögernd , überließ er der Kolle¬
gin die Klinke .

Ohne ihn eines Blickes zu würdigen , ging sie
an ihm vorbei und schloß mit einer raschen Be¬
wegung sogleich die Tür hinter stch.

Gebhardt, der gerade seine Jacke hatte aus -
ziehen wollen, weil es ihm trotz der herunter -
gelasienen Jalousien in dem Zimmer unerträg¬
lich heiß zu sein schien , kam mit hocherfreutem
Gesicht auf sie zu und küßte ihr die Hand.

„Sie haben Ihr Versprechen wahr gemacht . ."
,-Ich hoffe, Sie nicht aufzuhalten, Herr Affes-

sor"
, erwiderte Edith NienhauS mit einem be¬

sorgten Blick auf seinen mit Akten beladenen
Schreibtisch .

„Lassen Sie sich durch diese Papierberge nicht
stören ! Mich stören sie im Augenblick auch nicht.
Eine dumme Geschichte mit Bernd , nicht
wochr ?"

Edith Nienhaus zuckte die Achseln. „Der
gute Junge verhält stch aber auch zu unge¬
schickt , finden Sie nicht ? Anstatt unumwunden
zuzugcben . . ."

um Gottes willen, glauben Sie denn,
daß er das getan hat ?"

„Das will ich nicht unbedingt damit sagen .
Obwohl . . . nachdem sein Vater . . ."

„So dürfen Sie nicht sprechen. Nein , das
dürfen Sie wirklich nicht. Sie nicht ! Sie dürfen
nicht an seinen Worten zweifeln. Gewiß, selbst
sein Vater steht gegen ihn. Eine Sensation !
Und doch — der gute alle Justizrat hat stch von
dieser überraschenden Entdeckung einfach über¬
rumpeln laffen . Da sind so viele Widersprüche ,
tutd er hätte mit der gleiche» Folgerichtigkett

die entgegengesetzten Schlüffe ziehen können .
Ich bin jedenfalls felsenfest davon überzeugt,
daß Bernd keine Ahnung hat, wie das Akten¬
stück in seinen Kommentar gelangt ist. Derartig
kann sich kein Mensch verstellen, und Bernd
schon gar nicht."

,Lch freue mich , daß er an Ihnen einen so
guten Freund und Fürsprecher hat." Edith
Nienhaus sagte das sehr förmlich , achselzuckend
und mit einem kühlen , höflichen Lächeln.

Aber Gebhardt, der sich in Eifer geredet
hatte, achtete es nicht.

,L !a , wenn ich ihm irgend helfen kann, werde
ich es tun . Allerdings — im Augenblick weiß
ich selbst nicht, wie . Ich habe schon daran ge¬
dacht. seine Verteidigung zu übernehmen . . ."

„Geht denn das ? Sie sind doch Zeuge."
Der Affeffor lächelte. „Mein Kompliment —

diesen Einwand hätte sogar ein Jurist machen
können. Die Fage ist — wie so vieles in der
Juristerei — bestritten. Es käme auf das Ge¬
richt an. Da ich nicht Anwalt bin, könnte ich
sowieso nur mit deffen Genehmigung als Ver¬
teidiger auftreten . Aber ich weiß ja gar nicht
recht, ob ich es Bernd überhaupt anbieten soll .
Vielleicht schade ich ihm mehr, als ich ihm
nütze. Ich verfüge auf diesem Gebiet über keine
sehr große Erfahrung — dazu habe ich nicht
oft genug plädiert . Nur ein paarmal während
meiner Referendarzeit . Und da meist in klei¬
nen Sachen und als Vertreter der Anklage .
Und doch — ich habe das Gefühl, es müßte mir
gelingen, Bernd herauszuhauen . Ich kann mir
nicht vorstellen, daß die Beweise , die man
gegen ihn ins Feld führt , zu einer Verurtei¬
lung ausreichen. Abgesehen davon, daß ich gar
nicht an seine Schuld glaube. Er müßte ja
vollkommen blödsinnig geworden sein , der
gute Junge . Wenn es sich tatsächlich so ver¬
hielte, wie nach der Erklärung seines Vaters
nun alle annehmen — dann hätte er es gewiß
nicht so weit kommen laffen . Zumal er Ihnen
— wie er ganz richtig eingewaudt hat — gar
nicht mehr nützlich sei» konnte mtt ein« der¬

art törichten Haltung . Die Akte ist inzwischen
neu angelegt worden. Und ich — ausgerechnet
ich — habe den Strafbefehl gegen Sie unter¬
schreiben müssen. Vor ein paar Tagen . Ist er
Ihnen noch nicht zugestellt worden?"

Edith Nienhaus nickte. „Vorgestern morgen.
Ich habe die zwölf Mark fünfzig sogar schon
bezahlt."

Sie sah mit einem halb amüsierten, halb
koketten Blick zu ihm aus. , Ĵch habe an der
Unterschrift lange herumstudiert. Zuletzt habe
ich sie aber doch entziffern können . Und da
demnach selbst Sie der Ansicht sind , daß ich und
dieses kümmerliche Fahrrad unseres Inspizien¬
ten Strafe verdienen, habe ich sie lieber gleich
abgebüßt und sogar die zwei Mark fünfzig Ko¬
sten beglichen . Hart genug war es ja . Bei den
hohen Gagen, die uns das Stadttheater hier
zahlt."

„O, ich bin untröstlich , gnädiges Fräulein —
und zugleich gerührt ." Gebhardt lächelte . .Find
ich dachte insgeheim schon , Sie kämen vielleicht ,
um sich in dieser schwerwiegenden Straffache
von mir beraten zu laffen ."

„Nein , einer solchen Lappalie wegen gewiß
nicht." Das Gesicht der Schauspielerin wurde
plötzlich ernst . „Aber in einer anderen Sache
wollte ich Sie um Rat bitten."

,„3» einer anderen Sache ?"
,Za . Sie sind ja in letzter Zeit immerzu in

Sachen tätig , in die ich verstrickt bin . . ."
„Nanu ?" unterbrach Gebhardt heiter. „Das

ist wohl schlicht übertrieben . Ich habe einen
Strafbefehl gegen Sie unterzeichnet und Sie
in einem Beweistermin vernommen . . ."

„Und außerdem sind wir beide in derselben
Sache als Zeugen geladen. Und alles in einer
Woche ! Ein bißchen viel , finde ich . Sehen Sie ,
ich habe früher nie mit Gerichten zu tun ge¬
habt . Höchstens, wenn Vater das Frühstücks¬
brot vergaß , und ich es auf dem Amtsgericht
abgeben mutzte. Und nun auf einmal . . . Ich
fürchte , ich finde da gar nicht mehr heraus . Ich
habe nun mtt all dem schon soviel Zeit v«r-
Ioteiu « "

Edith Nienhaus machte einen recht nervösen
Eindruck . Erst jetzt, da ihre Finger unruhig
und spielerisch in einem auf dem Tisch aufge¬
schlagenen Buch blätterten , fiel eS Gebhardt
auf. Einen Augenblick lang schien es ihm sogar,als schimmerten Tränen in ihren Augen. Be¬
sorgt ergriff er ihre Hand.

„Kann ich Ihnen irgendwie behilflich sein ?"
Sie zuckte die Achseln. ,Ach weiß eS nicht . . ."
„Worum handelt es sich denn ?"
Die Schauspielerin zögerte mit der Antwort .

Sie sah den jungen Asseffor mit einem lan¬
gen fragenden Blick an, und es schien , als
überlegte sie noch, ob sie ihm auch vertrauen
könne .

„Um Schuberts Termin "
, sagte sie endlich.

Gebhardt zuckte ein wenig zusammen. „9a ,
um Gottes willen — Sie haben doch Ihre
Aussage nicht etwa zu revidieren ?"

„Wie kommen Sie darauf ?" fragte sie ver¬
wundert und gleichzeitig etwas erschrocken.

Er machte eine abwehrende Handbewegung.
„Eine unsinnige Vermutung natürlich ! Ent¬
schuldigen Sie . . .

"
„Ach so, ich verstehe . . ." Edith Nienhaus

wies nach der Tür und lächelte matt . „Schubert
war bei Ihnen . Er scheint sich wirklich einzu¬
bilden, ich sei an seinem Malheur »chuld. Ich
nehme es ihm nicht übel. Immerhin recht pein¬
lich für einen Geßler , ohne Schuß vom Röß-
lein zu stürzen. Und gar für einen Schubert!
Es war ja auch sehr komisch . Doch was kann
ich dafür , wenn der gute Mann nicht reiten
kann ! Zudem war das Tier am Sonntag sehrnervös . Der Bauer , dem es gehört, hat es mir
nachher selbst erzählt . Aber das wissen Sie jaalles schon , lieber Affeffor, und darum handeltes stch auch nicht."

Wieder ruhten ihre Augen prüfend auf sei¬
nem ernsten nachdenklichen Gesicht.

„Eigentlich ist es nichts als eine winzige
Lächerlichkeit" , fuhr sie nach einer kleinen
Pause fort , „und vielleicht werden Sie mich
sogar auslachen. Aber, bitte, tun Sie eS nichtl

Fortsetzung folgte
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komme». Sehen Sie nur , die Tür zum Wohn - Izimmer klemmt . Da müffen Sie vielleicht an -
irgendeiner Stelle einen Span wegnehmen. -
Und dann das große Bild dort . . . Ganz schief -
hängt es . . . Muß sich wohl die Hakenöse ge - -
lockert haben . Können Sie das auch machen ?" i

„’u schiefes Bild ist leichter zurechtgerückt -
als '»e schiefe Nase , Frau Runge" , bespöttelte -
der Meister seine eigene Nase , die etwas ausI
der Flucht geraten war . „Hauptsache , daß Lass
Herz gerade sitzt , so auf dem rechten Fleck, I
meine ich , wie bei unfern Iungens draußen !" |

Ein alter Soldat war Meister Link . Im -
Weltkrieg hatte er seinen Mann gestanden . -
Alle seine Gedanken weilten bei seinen „jun - -
gen Kameraden" im Feuer . Bei jedem Satz -
fand er. wie auch jetzt, eine Verbindung mit -
ihnen. -

„Sie rvevdeu '8 schon machen" , meinte Frau -
Runge . -

„Und ob fie 's machen werden !" strich Meister -
Link liebevoll über das Hobelholz. „immer gib -
ihm ! Da ist uns gar nicht bange drum ! Haupt - Z
sache, daß jeder hier in der Heimat so rangeht , I
wie unsere Soldaten !" -

„Aber Reister Link , das ist doch selbstver - -
stündlich !" i

„Ra ja , selbstverständlich . Bloß . . . -
Komme ich doch da gestern mit einem Kunden -
zu sprechen, der es ganz dick in der Brief - -
lasche hat. Ich weiß nicht, wie wir darauf -
kamen . Heute ist die dritte Sammlung für das x
Deutsche Rote Kreuz, sagte ich . Schon wie - D
der ? ! meinte er. Was sagen Sie dazu ?" §

„Das hat er vielleicht gar nicht so gemeint! §
„Gemeint oder nicht gemeint! Solche klein - -

liehen Atemzüge pasien nicht in unsere Tage . J
wo es da draußen Schlag auf Schlag geht ! =
Stellen Sie sich mal einen Soldaten vor , guckte -
ich ihn grob an , der bei einem feindlichen Ka - -
nenschuß sagt : Schon wieder? Wiffen Sie , wie -
mir der Mann vorkam? Wie eine klemmende -
Tür , wie ein schiefes Bild ! Ich habe ihn so -
richtig zurechtgerückt !" -

Als der Meister gegangen war , griff Frau -
Runge in ihr Handtäschchen , um zu dem Be- -
trag , den sie für die Sammelliste bestimmte
hatte, noch einen „Schlag" htnzuzulegen. -
imiHMHfMiiiiHniimiiHimmiiMimMHiiiiiMiimmMinHiiimMiHiiHuiiMJ

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 2. Juni bis 9. Juni 1940

selten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21.28 Uhr : Ende : 8L9 Uhr.

Energische Bekämpfung des Kartoffelkäfers
Im Interesse der Volksernährung ist die

Bekämpfung des Kartoffelkäfers gerade - jetzt
während der Kriegszeit äußerst wichtig . Zu
diesem Zweck müssen sämtliche Kartoffeläcker
der gesamten Gemarkung Karlsruhe wöchent¬
lich nach dem Kartoffelkäfer abgesucht werden.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind nicht
nur die Kartoffelanbauer , sondern sämtliche
Einwohner verpflichtet , an der Suche unent¬
geltlich teilzunehmen. Wir verweisen unsere
LHer auf die diesbezügliche Anzeige.

Kleingärten dienen der Volksernährnng
Wo die Stadt zu Ende geht» beginnt das Reich der Blumen und Blüten

Dort , wo die Stadt zu Ende geht , beginnt
die Legion der kleinen und kleinsten Gärten ,
eine Welt für sich , in der das Grün trium¬
phiert uich nach der Last des Tages lachend
sein« Rolle übernimmt , wenn liebevolle Emsig¬
keit die berufliche Arbeit an Hammer und Am¬
boß , am Pult und am Buch , am Schalthebel
und an der Maschine «blöst. Es lohnt sich, die¬
sem vielseitigen besonderen Leben der Groß¬
stadt nachzuspürcn , an dem viele Vorbeigehen .
Nichts Schöneres heute, als auf der eigenen
Scholle zu säen , zu schaffen und zu ernten.
Dem eigenen Haushalt hilft es weiter , was da
wächst und reift , der Wirtschaft des Volks¬
ganzen wird es zur Erleichterung in der Er¬
füllung grober Aufgaben.

Im grünen Kranz um die Gauhauptftadt,
den zu besitzen sie sich rühmen kann, fällt dic¬
ken kleinen und kleinsten Gärten ein erheb¬
licher Anteil zu . Sie fangen unmittelbar dort
ai^, wo im Norden die große Waldzone Ost und
West flankiert , begleiten in großen Flächen die
Außcnstadtteile und Siedelungen und sind
beute , was nicht unwichtig ist , vielfach aus dem
Stand der vorübergehenden, einer weiteren

Stadtplanung und Erweiterung weichenden , in
die Stabilität der bleibenden Einrichtung über¬
geleitet. Das bedeutet, daß sie für das weitere
Stadtbild als Grünflächen erhalten bleiben
und einer einheitlichen harmonischen Formung
zugeführt werden oder sind, und weiter, daß
die aus sie verwendete Liebe und Pflege, die
Ausgaben und die Arbeit nicht umsonst waren.

Wie immer in der Welt, gibt es schöne und
weniger schöne Dinge . So haben wir auch
Kleingärten und Pflanzungen , die einer Aus -
möbelung wert wären . Aber dafür stehen wie¬
der in strammer Reihe Kleingärten , die ihres¬
gleichen suchen können und die in ihrer Ge¬
schlossenheit belle Freude machen. Es ist durch¬
aus nicht die Absicht dieser Zeilen , diese oder
jene Parzcllenlandschaft hervorzuheben, in
allen steckt liebevolle Arbeit, nur eben mit dem
Unterschied , daß es . wie immer im Leben , dem
einen mehr als dem anderen gegeben ist, aus
einer Maste etwas zu machen. In den Zwi-
schenfahren sind aber so viele Bemühungen
und Beratungen helfend zu verzeichnen , daß
viel gebestert worden ist. Auch der Zusammen-

Beseitigung von Glasschäden nach Luftangriffen
— Wie Fensterschäden verhindert werden können >

Um eine beschleunigte Beseitigung der durch
Luftangriffe entstandenen Schäden an Fenster¬
scheiben zu sichern, ist der Reichsinnungsver¬
band des Glaserhandwerks zu der Anweisung
ermächtigt worden, im Falle außergewöhn¬
licher Glasschäden den einzelnen Glasern be¬
stimmte Bezirke für die Jnstandsetzungsarbei -
ten zuzuweisen. Der Reichsarbeitsminister hat
gleichzeitig den Hausbesitz darauf hingewiesen,
daß es eine selbstverständliche Pflicht der Ei¬
gentümer ist,die Arbeiten unverzüglichdurch den
zuständigen Glaser vornehmen zu lasten . Die
Geschädigten können nach der Gebäubeschä -
denverordnung Vorschüsse aus Reichsmitteln
beantragen . Die beschleunigte Durchführung
des Verfahrens ist gesichert.

Durch ein M e r k b l a t t ist die Bevölkerung
bereits darüber aufgeklärt worden, auf wel¬
che Weise am wirksam st en dieFen -
sterscheiben vor Schüben geschützt
werden können . Im Reichsluftfahrtmini¬
sterium ist diese Frage eingehend geprüft wor¬
den . Man hat festgestellt, daß durch die Luft-
stotzwellr Zerstörungen an Fensterscheiben bis
zu mehreren tausend Meter Entfernung einge¬
treten sind, während andererseits Fensterkchei-
beu an Häusern in der Nähe unversehrt blie¬
ben . . Die Wirkung hängt stark von der Be¬
schaffenheit der Oertlichkeit ab . Das am mei¬
sten angepriesene Schutzmittel war bisher das

Bekleben der Fensterscheiben mit Papierstrei¬
fen . Wie der Sachbearbeiter des Rcichslukt -
fahrtministcriums , Dipl .-Jng . Schröder, in
„Gasschutz und Luftschutz" feststellt, haben die
Kriegserfahrungen jedoch gezeigt , daß sowohl
beklebte wie nichtbeklebte Scheiben zerstört
wurden oder unzerstört blieben. Bei gegentei¬
ligen Beobachtungen mit beklebten Scheiben
wurde übersehen, daß diese auch ohne Bekleben
gehalten hätten . Systematische Versuche zur
Klärung dieser Frage haben übereinstimmend
ergeben, daß die mit Schutzmitteln versehenen
Fensterscheiben unter , den gleichen Voraus¬
setzungen auch im gleichen Umfang zerstört
werden wie ungeschützte. Dagegen wurden
Fenster, die durch geschlossene Läden
geschützt waren , weit weniger zerstört, nur in
einem Fünftel des Umfanges der Fenster ohne
Läden . Fenster in geöffnetem Zu¬
stand wurden nur zerstört, wenn eine Bombe
in unmittelbarer Nähe zerknallte. Das Gege¬
bene wäre also , die Fenster bei Fliegeralarm
weit zu öffnen und die Läden zu schließen. We¬
gen organisatorischer und technischer Schwie¬
rigkeiten ist das aber in der Eile nicht immer
möglich, wenn Menschenleben nicht gefährdet
werden sollen . Das neue Merkblatt gibt des¬
halb den Rat , möglichst viele Fenster ständig
geöffnet zu lasten und die Rolläden Lauernd
geschloffen zu halten.

Sonderausgaben des Deutschen Roten Kreuzes
I I
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Kvrzschriftpriifung
bei der Industrie - und Handelskammer
Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
führt Sie in Aussicht gestellte Kurzschriftprü-
sung am IS. Juni nachmittags im Kammer¬
gebäude durch. Die Prüfung wird abgenom¬
men in den Gruppen 129 , ISO , 180, 200, 220 usw .
Silben . Anmeldungen können noch an das
Prttfungsamt für Kurzschrift bei der Indu¬
strie - und Handelskammer Karlsruhe , Karl¬
straße 10. eingereicht werden.

Blick vom Turmberg
z. verghansen . sT o b e s f a l l. j Nach schwerer

Krankheit starb Frau Luise Ringwald geb.
Schurr Witwe im Alter von 84 Jahren .

m. Jbhliuge «. sS p e n b e n 1 a g.s Auf den
heutigen Spendeiag des Deutschen Kriegshilfs -
werkes für das Deutsche Rote Kreuz sei beson¬
ders chingewiesen . Der siegreiche Kampf unserer
tapferen Soldaten , die Sorge um die Verwun¬
deten sollten allen Bolksgenoffen Veranlassung
geben , nach äußerster Kraft zu spenden . Keiner
darf hier zurückstehen . Wir wollen durch unsere
Spende unserem Führer ganz besonderen Dank
abstatten. Unsere Parole am Sonntag : Spende
ist Dank.

Ettlingen berichtet
m. Ettlingen . (Bekämpfung des Kar¬

toffelkäfers . ) Das Bürgermeisteramt Ett¬
lingen w^ ist in einer Bekanntmachung auf die
Bekämpfung des Kartoffelkäfers hin und gibt
bekannt, daß als Suchtaa im Kreis Karlsruhe
der Donnerstag und als erster Suchtag der
Donnerstag , 6. Juni festgesetzt ist . Auf die Be¬
kanntmachung machen wir besonders aufmerk¬
sam.

lNiemaud steht zurück .) Bei der heu¬
tigen Sammlung des Roten Kreuzes wird die
hiesige Bevölkerung , wie bisher , ihre Pflicht
erfüllen und eingedenk der heroischen Taten
unserer Heldensöhne ihr Scherflein mit Freude
und Dankbarkeit beisteuern.

sFeuerwehrübung .) Am Donnerstag¬
abend fand im Rahmen der vorgeschriebenen
Ausbildung eine größere Uebung in der Alt¬
stadt statt, die bewies, baß unsere Wehrmänner
gut geschult sind und die allgemeine Ausbil¬
dung gute Fortschritte gemacht hat.

sB e e r d i g u n g . ) Unter starker Anteil¬
nahme wurde am Freitag Frau Witwe Wal¬
burga Speck , geborene Walter . Wirtin ,Lum
Darmstädter Hof" zur letzten Ruhe bestattet.

CibauthDu -
-zum Xritgshllfiwerk . I
Ilimg ^ gsbrUtftder

SkiduMlerit derMSm

Was wir bei der Sammlung für das Kriegshilfswerl nicht vergessen wollen

G Die beiden Genfer Abkommen vom
27. Juli 1929 : Abkommen über die Behandlung
Kriegsgefangener und die 8. Faffung der Gen¬
fer Konvention zur Verbesserung des Loses der
Verwundeten und Kranken der Heere im Felde
bilden die Grundlage für die Arbeit , welch«
dem Deutschen Roten Kreuz aus Kriegsver¬
lusten, Vermißtensuche und Kriegsgefangenen¬
fürsorge erwachsen . Das Amt des Sonder¬
beauftragten des Deutschen Roten Kreuzes ver-
eint in sich alle diese Aufgaben.

Nach 8 79 des Kriegsgefangenenabkommens
hat das Internationale Komite vom Roten
Kreuz in Genf eine Zentralauskunfts -
stelle über die Kriegsgefangenen
aller im Kriege befindlichen Mächte einzurich¬
ten, der in Deutschland die Weyrmachtaus-
kunftsstelle entspricht . Wenn auch die „Genfer
Konvention" in erster Linie amtliche Organe
des Staates und der Wehrmacht für dieses Ar¬
beitsgebiet verantwortlich macht , so fordert sie
doch die Einschaltung der nationalen Gesell¬
schaften vom Roten Kreuz. Das Amt des Son¬
derbeauftragten des DRK . befaßt sich daher mit
der Nachrichtenübermittlung von Verlust -,
Vermißten -, Verwundeten - und Gefangenen¬
meldungen, die über die Genfer Zentral -Aus-
kunftsstelle der deutschen Wehrmachtsaus¬
kunftsstelle zugeleitet werden, wie diese wie¬
derum die Meldung aller Verluste , Vermißten ,
Gefangenen und Verwundeten nach Genf leitet.

Ein besonderes Arbeitsfeld des Sonderbe¬
auftragten ist die Vermißtensuche . Sie

bereitet im Augenblick besondere Schwierigkei¬
ten, da die außergewöhnlich mühevollen Nach¬
forschungen in Polen noch nicht abgeschlossen
sind. Es wird mit so weit wie möglich vorge¬
druckten Formularen gearbeitet, die den Ar¬
beitsgang erleichtern. Die Kartei hat sich in¬
zwischen auf mehrere Hunderttausend Erfaßte
ausgewachsen und entfaltet sich täglich weiter .
Dieser große Apparat wird mit fast ausschließ¬
lich ehrenamtlichen Kräften in Gang gehalten.

Außer diesen Arbeiten untersteht dem Son¬
deramt die Betreuung der Kriegsge¬
fangenen und die der im deutschen Gewahr¬
sam befindlichen Angehörigen der ehemaligen
polnischen Wehrmacht . , Die Betreuung der
Kriegsgefangenen geschieht in enger Fühlung¬
nahme mit den Angehörigen und versucht , alle
Wünsche weitestgehend zu berücksichtigen. Wer
einen Einblick in dieses schwierige Arbeitsfeld
getan hat, versteht die Bedeutung , die dem
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
zukommt , das vom WHW. mit allen frei¬
willigen Hilfskräften durchgeführt
wird und zu dem jeder Volksgenosse sein
Scherflein beitragen ckiuß, damit die Sorge für
die durch den uns aufgezwungenen Krieg direkt
in Mitleidenschaft gezogenen Kameraden und
Frauen leichter getragen werden kann. Wenn
also die Büchsen klappern und die Listen um¬
gehen , erinnere sich jeder, daß der DRK . im
Kriege besondere Aufgaben erwachsen , die be¬
sonderer Mittel bedürfen.

psorzhelmer Allerlei
Kinder erholen sich. Ein halbes Hun¬

dert Kinder Pforzheims hatte einen Monat
Ferienaufenthalt im Gau Niederdonau , noch
weit hinter Wien, in der Gegend von St . Pöl¬
ten. Hainfeld, Gölsen , wo sie sich sichtlich gut
erholt haben , denn ihre sonngcbräunten Köpfe
strahlten, als sie nach einer schönen Fahrt , auf
der auch Wien berührt wurde, in der Heimat
wieder eintrafen . Die Kinderverschickung der
NS .-BolkSwohlfahrt geht regelmäßig weiter ;
in den nächsten Tagen wird ein Transport
nach dem Gau Magdeburg -Anhalt abgehen ,
dem in Bälde ein solcher nach Ostpreußen fol¬
gen wird.

Schäden von Rückgeführten . Die
Zentral -Sammel - und Meldestelle der Partei
für rückgeführte Volksgenoffen arbeitet ständig
weiter im Rückgebäude der Kreisleitung in
der Lindenstraße. Sie macht die rückgeführten
Bolksgenoffen darauf aufmerksam, sofern sie
Schaden oder Verluste an Hab und Gut erlit¬
ten haben , «inen Nachweis über die Art (sind
den Umfang des verlorenen Sachbesitzes und
dessen Wert zu erbringen , wenn sie eine Ent¬
schädigung beanspruchen .

Auf der Kräheneck wird geprobt .
Auf dem Spielplatz der Städt . Freilichtspiele
auf der Ruine Kräheneck haben die Vorproben
zur Eröffnungsvorstellung unter Leitung des
Intendanten Otto begonnen. Zur Eröffnung
am Samstag , den 8. Juni , gelangen zwei Lust-
spiele zur Aufführung . Als erstes „Der zer¬
brochene Krug" von Heinrich von Kleist , al8
zweites „Peter Sguenz "

, eine vom Pforzheimer
Dramaturgen Willy Grüb verfertigte Neu¬
fassung des Schimpfspiels „Herr Peter Sauenz "
von Andres Gryphius . Die Texte der Rüpel¬
szenen in Sbakespeares „Sommernachtstraum "
wurden in das Spiel mit hineingenommen.
Wege » der Verdunkelungsvorschristen begin¬

nen die Vorstellungen der Freilichtspiele »m
IS Uhr bezw . um 18 Uhr.

DaS Kreisrechtsamt ( Nationalsozia-
listischer Rechtswahrerbund) veranstaltete im
Sitzungssaal des Arbeitsamts anläßlich der
Mitgliederversammlung der Kreisgruppe einen
Vortragsabend . Oberstaatsanwalt Dr . Huber
aus Karlsruhe sprach über „Strafrecht und
Erbbtologie" .

( Auszeichnung tapferer Soldaten .)
Der Fallschirmjäger-Feldwebel Fritz Kappler,
ein bekannter Sportsmann des Stadtteils Dill -
weißenstetn, wurde für besondere Tapferkeit
bei den Kämpfen im Westen mit dem Eisernen
Kreuz I . und II . Klasse ausgezeichnet. Kappler
hat auch den Polenfeldzug mitgemacht . — Haupt¬
lehrer Ernst Müller , der als Pionierhaupt -
mann im Felde steht, wurde mit der Spange
zum Eisernen Kreuz II . Klasse geehrt.

(Ehrung fürLuftschutzeinsatz .) Pro¬
fessor Otto Kiefer wurde für seine Verdienste
im Luftschutz mit dem Luftschutz-Ehrenzeichen
zweiter Stufe von Polizeidirektor Wehrle mit
Worten des Dankes und der Anerkennung
überreicht.

(Hohes Dienstalter von Betriebs¬
angehörigen .) In einer schlichten Feier
der Firma Rodi & Wienenberger AG. wurden
Gefolgschaftsmitglieder für 80- 40- und 25jäh -
rige treue Mitarbeit geehrt. Das Treudienst-
Ehrenzeichen für 80 Dienstjahre erhielt der
Goldschmied Ludwig Zipse, die Ehrenurkunde
des Bad . Ministerpräsidenten wurde den Kauf¬
leuten Wilhelm Älbrecht und Friedrich Gru -
ber sowie dem Fässer Wilhelm Kratz überreicht.
Das Ehrendiplom des Bad . Finanz - und Wirt¬
schaftsministers erhielten die Gefolgschafts¬
mitglieder Luise Bozenhardt , Wilhelmine Kunz¬
mann , Frieda Kusterer, Alfred Eberle , Ernst
Holzhauer und Oskar Willwerth. Poltzeidirek-

schluß in Kleingärtnerkreifen hat viel Gute»
gewirkt.

Auch der Nichtkleiwgartenbesitzer wird seine
Helle Freude haben, wenn er in diesen Früh¬
jahrs - und Vorsommerwochen Gänge oder
Fahrten mit dem Rad durch das Reich der
Karlsruher Kleingärten macht. Die Freude der
Schaffenden teilt sich der Freude des Schauen¬
den mit. Dieser nimmt teil an dem Ernte¬
schmunzeln des Besitzers, wenn jetzt die ersten
Erdbeeren zu reifen beginnen , die gut ange¬
setzt haben. Er freut sich mit über das leuch¬
tende Rot der Kirschen . Wenn aus Schritt und
Tritt ihn die schöne Blüte der verschiedenen
Irisarten begleitet und die volle schwere Pracht
der Päonien , Schwertlilien und Pfingstrosen
winkt, dann fühlt er sich selber dem Klein¬
garten und seinen Freuden nahe. Sieht er
dann mit aufmerksamen Augen links und
rechts , dann wird er auch inne , welche Fülle
von mühevoller Arbeit tagaus , tagein nötig ist ,
um dem Kleingarten jenes Gedeihen zu sichern,
das Früchte trägt . Nicht immer läßt der Him¬
mel so regnen , wie es sein könnte , und dann
beginnt die geduldige WaffeHchlepperei und
Gießerei , die auch nicht immer durch Leitungen
erleichtert werden kann . Dann muß geschleppt
werden aus den benachbarten kleinen und grö¬
ßeren Wasterläufen oder es muß Grundwaffer
gepumpt werden. Auch der Kleingärtner kennt
die Wahrheit des Wortes , daß vor den Preis
der Schiveiß gesetzt ist. Aber er lohnt sich auch
hier , und er paart sich mit dem Bewußtsein,
neben der eigenen ' Beschäftigung und Freude
auch der Freude und dem Wohl der Seinen
und durch sie dem Volksganzen zu dienen.
Welche Fülle von gesundheitlichen Werten wirb
allein durch den Kleingarten der Familie ge¬
schenkt . wenn die Kleinen, die noch nicht nnt-
helfen können , sich im Freien tummeln. Schnel¬
ler als sonstige Stadtjugend kommt sie , nstur -
verbunden , zur Erkenntnis des Geschehens
draußen und zu dem Willen, mitzuhelfen und
in die Arbeit der Aelteren einzugreifen.

So baut der Kleingarten wertvoll auf und
schafft am Weiterleben der Stadt , dort , wo sie
eigentlich zu Ende geht. b.

Blick Wer die Hardt
z. Reurent . (Filmabend .) Der größte

Saal des Dorfes war diesmal zu klein, um
die Zuschauermenge zu fasten . Kein Wunder
auch, hatte doch die NS .-Gausilmstelle die Wo¬
chenschau über den Einzug unserer Truppen
in Luxemburg, Holland und Belgien ange-kün-
digt . Ueber 40 Minuten lang durften die Zu¬
schauer Zeuge des Einmarschs unserer Trup¬
pen sein . Der Hauptfilm , „Das Ekel ", ei«
Lustspiel , in dem einer mit feiner Widerborstig¬
keit nicht nur seine Familie und seine Freunde ,
sondern die ganze Stadt drangsaliert , fand
ebenfalls reichen Beifall . Am Spätnachmittag
hatte auch unsere Jugend Gelegenheit, dem
heldenhaften Einsatz unserer Wehrmacht zur
endgültigen Befreiung Europas von den pluto-
kratischen Machthabern beizuwohnen.

h . Linkenheim. (Vom Spargel .) Di «
Spargelernte ist zur Zeit im besten Gange und
der Ertrag ist zufriedenstellend. Schön und
sauber bringen die Pflanzer die gut sortierte!
Ware alltäglich auf die Marktsammelstelle,
man sicht es der herrlichen und einladenden
Ware an , daß viele Arbeit und beste Sorgfalt
für ihre Behandlung von seiten der Pflanzer -
schaft aufgewendet wirb . Durch eine gut or¬
ganisierte Marktregelung und flotte Arbeit
der Äbnahmestelle geht die Abnahme rasch und
reibungslos vonstatten. Es ist zu wünschen,
daß die Pflanzer für ihre reichliche Mühe durch
eine noch einige Zeit anhaltende gute Ernte be¬
lohnt werden.

(Was der Gaufilm brachte .) Bor
einem vollbesetzten Saal „Zum grünen Baum "
zeigte die , Gaufilmstelle bei ihrer Vorführung!
die mit höchster Spannung erwartete Wochen¬
schau . Hier erhielten die Zuschauer einen deut¬
lichen Einblick in die Kämpfe an der West¬
front , es wurde ihnen vor Augen geführt, wie
unsere unvergleichlichen Soldaten marschieren»
wie sie kämpfen und siege« . Dem Dankgefühl
für unfern Führer und unsere Soldaten , die
uns und unsere Heimat vor diesem Schrecken
und Elend bewahrt haben, wollen wir am heu¬
tigen Sonntag bei der Sammlung für «nserS
verwundeten Soldaten Ausdruck geben .

700 000 Kleinkinder in der Obhut der ASv.
Volksgenosse, deine Spendenfreudigkeit lohnt sich mehr und mehr!

O Da fällt uns gerade ein alter Zeitungs¬
ausschnitt vom 7. Dezember 1936 in die Hände.
„Der Tag der nationalen Solidarität , ein
machtvolles Bekenntnis !" An jenem Tage
sammelte das WHW . im Gau Baden den Be¬
trag von 196 398 .48 RM . und wir alle waren
stolz darauf . Es war gewiß eine schöne Lei¬
stung , man konnte gerne mit der Spenden»
freuöigkeit der Volksgenossen einverstanden
fein, und dennoch, wie sehr haben sich seitdem
die Dinge gewandelt. Da brachte der letzte
Opfersonntäg ( Eintopfsonntag) im Kriegs -
WHW . bereits schon die Summe von 424 000
Reichsmark allein im Gau Baden , da brachte
allem voran der zweite Spendentag für bas
Kriegshilfswerk DRK . als Dank an unsere
tapferen Soldaten die gewaltige Summe von
913 814 .01 RM . als eine freiwillige Leistung
aller Volksgenossen unseres Grenzyaues .

Die politische Einsicht des Volkes ist geMvch -
sen und für immer fest begründet, einen bes¬
seren Beweis hierfür als den Vergleich zwi¬
schen dem besten Sammelergebnis im WHW ,
1936/37 mit dem letzten Spenbentag 1940 kann
es nicht geben . Kurz nur ist die Spanne Zeit
zwischen diesen Jahren , aber gewaltig ist die
erhöhte Opferbereitschaft.

1936 (Tag

KroiS Karlsruhe
„ Mannheim
„ Heivclbeig
„ flreiburg
„ Pforzheim
„ Neustadt
Es ist eine

Stolz , diese
Volksgenossen

_ . 1940 (2 . Spenden¬
der nationalen tag fffi das Kriegs-

Solidarität ) hilfSwerk DRK .)- 110 568 .54 3M27 478 .32 XM
24 017 .20 XH
11 222 .40 Xfd
12 704 .53 XM.
13 659 .16 XA

2 829 .15 M

180 597 .79 m
75 958 .60 M
54 375 .77 M
46 040 .80 m
14 532 .97 M

Freude ohnegleichen und ein
vermehrte Anteilnahme aller
an den nationalsozialistischen

Aufgaben dieser Zeit — mitten in einem

Kriege — feststellen zu können. Wir wissen»
daß auch die kommenden Spendentage zugun¬
sten unserer verwundeten und kampfunfähige«
Soldaten fortgesetzt beispiellose Erfolge er¬
bringen werden. Darüber hinaus wird sich im
kommenden WHW . die Volksgemeinschaft noch
enger schließen.

Einstweilen baut die NS .-Bolkswohlfahrt
mit einem Teil der im WHW. gespendete «
Mittel unablässig an der Verfestigung und am
weiteren Ausbau der neuen , nationalsoziali¬
stischen Volkspflege. Man muß sich einmal vor¬
stellen , was auch auf diesem Gebiete im neue«
Deutschland geleistet wurde. Da besitzt Grotz-
deutschlanb heute beispielsweise schon viele tau¬
sende NSV .-Kindergärten , in denen gegenwär¬
tig über 700 000 Kleinkinder Tag für Tag eine
sorgsame Betreuung erfahren . Man muß sich
einmal die Leistung weniger Jahre vergegen¬
wärtigen und wiffen , daß nur wenige Kinder¬
gärten übernommen wurden und die meiste «
Überhaupt neu eingerichtet werden mußten.
Man denke auch einmal an die 210 000 Kinder
aus wirtschaftlich noch ungefestißten Familien ,
die allein im Jahre 1939 in den NSB .-Kinder«
Erholungsheimen Großdeutschlands ihre Ge¬
sundheit verbessern durften . Was diese Lei¬
stung für unser Volk bedeutet, wird der am
besten ermessen können, der selber in kleinen
Verhältnissen ohne Ferienverschickung und in
einer kinderreichen Familie aufgewachsen ist.

Wir Deutsche wissen cheute, was wir dem
Führer und der Bewegung zu verdanken ha¬
ben . Und wir werden uns mehr und mehr
dafür dankbar erweisen und gerne und freudig
jetzt für ihre Soldaten und später wieder im
WHW . für das deutsche Kind und die deutsche
Mutter Opfer bringen . A . 28.

Da» VolkrhllinniMwerk im Skieg /
Man müßte von schwerer Unterlassung spre¬

chen , wenn sich das badische Bolksbilöungswerk
in der Betreuung der Soldaten nicht weit¬
gehend eingeschaltet hätte. Mag auch die Mehr¬
zahl der Soldaten geneigt sein , heitere Ablen¬
kung entgegenzunehmen, so hat die Erfahrung
erwiesen, daß die ernste Stunde der Erhebung
auf die Dauer doch als die wertvollere erkannt
wurde. Die Folge davon ist , daß heute ernste
Dinge geradezu verlangt , und leichte Unter¬

tor Wehrle richtete bei der Ueberreichuna an¬
erkennende Glückwunschworte an die Geehrten^

( Goldene Hochzeit .) Das Ehepaar Ja¬
kob Fröschle mit Frau gob . Weisert. Mutter
von 8 Kindern und Trägerin des goldenen
Mutterkreuzes , feierte gesund und munter das
Fest der goldenen Hochzeit.

(Die Hundesteuer ist fällig .) Die
Stadtverwaltung weist daraus hin, daß die
Hundesteuer fällig ist . Die Stadtkämmetei er¬
teilt Auskünfte bei irgend welchen Zweifeln
über die Steuerpflicht. Die Steuer beträgt
im Jahre 1940 für den ersten Hund 30 Mark,
für jeden weiteren Hund 60 Mark.

(Stabtbaudirektor a. D . Roepert
ist g e st o r b e n) , der seine Ruhejahre im
Stadtteil Dillstein verbracht hatte.

Harte aber gerechte Strafe
Pforzheim . Das Reichsgericht hat die von

dem 82 Jahre alten Richard Hintermann
aus Pforzheim gegen das Urteil des Pforz¬
heimer Landgerichts vom 80. Januar 1940 ein¬
gelegte Revision als unbegründet verworfen.
Nunmehr ist der Beschwerdeführer als gefähr¬
licher Geevohnheits- und Sittlichkeitsverbrecher
wegen fortgesetzter Notzucht mit seinem Kinde
in Tateinheit mit Blutschande rechtskräftig zu
18 Jahren Zuchthaus und zu zehn
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt . Darüber
hinaus wurde gegen den Angeklagten noch die
Unterbringung in Sicherungsverwahrung und
seine Entmannung angeordnet.

Wie das Gericht feststellte, hatte sich der An¬
geklagte volle drei Jahre lang mit seiner heute
zwölf Jahre alten Tochter abgegeben . Das
gleiche Vergehen hatte er bereits in früheren
Jahren mit zwei älteren Töchtern durchgeführt
und war deswegen im Jahre 1924 zu zwei
Jahren und zwei Jahre später zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. Bei der Hart¬
näckigkeit des artvergessenen Vaters konnte
daher nur die höchste Zuchthausstrafe in Frage
komme».

Haltungen oftmals abgelehnt werden. DaS iss
ohne Zweifel ein erfreuliches Zeichen für dos
seelische und geistige Niveau der „Barbaren -

Es wäre intereffant , könnte man einen Blick
tun hinter den Teil der Maginotlinie , der am
Rhein liegt. Ob sie dort auch wie wir Kon¬
zerte, Theaterabende und Vorträge veranstal¬
ten ? Aber diese Frage macht uns keine Sorge.

Darmträgheit, die Ursache
grofce* Unbehagens und vieler Krankheiten , kan« ln jede« Falle .
wenn chronisch, beseitigt « erden durch regelmähigen Gebrauch der
t tmwtp 0 ’Pt tt €m. Seit Jahrietziten bewährt und erprobt , wirken
KmtlßP 'PHtom aus reinen Pflanzenstoffen hergestellt völlig reizlos
bO Kmc ipp 'P tMtm nur RM . 1 — in allen Apotheken.
Wegwtiste kostenlos dardi XnetppmUteUZfntrsleWutxburg.

Wir betreuen indessen unsere Soldaten »»eiter,
weil sie stürmisch nach diesen Dingen » « **
langen.

Wenn Zahlen im allgemeinen keine rechte
Vorstellung geben , so möge es doch ausnahms¬
weise gestattet sein , einige wenige anzuführe«.
Seit Kriegsbeginn sind in Baden rund 8 0 »
Borträge vor der Wehrmacht durchgesührl
worden. Darunter waren 180 Vorträge
von Kulturfilmen begleitet , deren
Bildstreifen hauptsächlich den Zauber ferner
Länder eingefangcn hatten . In Lazaretten
wurden Schachkurse eingerichtet, um den
Verwundeten oder Kranken beliebte Zerstre«'
ung zu bieten. 48 solcher Kurse fanden bereits
statt. Dorfabende , in denen besonders t»
Südbaben Soldaten und Dorfbewohner sich ge
meinsam selbst unterhielten , waren am ehesten
geeignet, den vielen aus anderen Gauen des
Reiches anwesenden Soldaten das Gefühl S"
stärken für die schöne Heimat und ihre Dien
schen , zu deren Verteidigung sie aufgeruse»
stnb. Wenn wir feststellen, daß zehntausend
Soldaten Vorträge gehört haben, so spricht
dieser großen Zahl die Gesinnung der Truppe
die ihren Feierabend würdig nützte .

Wenn von der Tätigkeit des BolkSbtlbuvgs
Werkes im Krieg gesprochen wird , so gehört
türlich dazu auch die Tätigkeit , dermr Ziel es
war », der Zivilbevölkerung innere Stärke «n
Auftrieb zu geben . Hiervon sei an dieser Sten
nur mit dieser Andeutung Erwähnung getan- .

Mit seinen ehrenamtlichen Hilfskräften nn
den Kreisbienststellen hat ' bas Deutsche Bolrs
bildungswerk im Gau Baden den Krieg b^ V̂

nicht nur gut überstanden, es hat sogar Gk-„
genheit gehabt, unter weit schwierigeren Bf
hältnissen als in Friedenszeiten seiye Bewa^

-rnugsprobe »» bestehen . ""
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«T>er Ttzron zwischen Erdteilen"
Zweite Schauspielaufführung der Maifestspiele im Badischen Staatstheater

Bo«
Ha««8 Gobfch

^ Als Las „etoifte Gesetz der Erde" lätzt Ser
Dichter Go-bsch in diesem Schauspiel Len Gra¬
ten Panin die Worte sprechen : „Das Unfähige
vmß Lem Schöpfergeist weichen . Ein zerstüren-
ves JnLividnum kann nicht Macht besitzen",vnL wenn es Macht besitzt , so wächst daraus
Nobwendi« Zerstörung , möchten wir aus Lem
Erlebnis unserer Gegenwart ergänzen. Denn
wer könnte wohl Lie ganze tiefe Bedeutungun>d Gültigkeit dieser Worte besser verstehen,als wir , die wir den letzten Akt einer gewal¬
tigen Auseinandersetzung zweier Welten er¬
den ! Dort die alte , verrottete Welt der west¬
lichen Plutokraten angeführt von mit allen
minderwertigen Charaktereigenschaften, die ein
Gott zu vergeben hat , ausgestatteten Macht¬
habern. hier der grotze , Zeiten überragende
Staatsmann und Feldherr als Künder und
Gestalter der Zukunft . Diese mögliche Paral¬lele läßt dieses Schauspiel gerade jetzt über den
Rahmen des Dichterischen hinaus eine tiefe
politische Bedeutung gewinnen. Diese Idee hatder Dichter Gobsch in den geschichtlichen Rah¬men hineingestellt und aufleben lassen in der
großen Auseinandersetzung zwischen , dem rus¬
sischen Thronfolger Peter und seiner Gemäß,
« n Katharina , die später die Geschichte die
Große nannte . In der russischen Geschichte alsospielt auch dieses Werk des Dichters, den wir
schon aus seinem Schauspiel „Der andere Feld¬herr" kennen , in dem er die Niederlage Sam -
wnoros gestaltete. Und eine dichterische Bega¬
bung. die ihn in Lie allererste Reihe der Dra¬
matiker unserer Gegenwart stellt, lätzt ihm dortmir hier ein Werk vonk größter Eindringlich¬
keit gelingen. Ein klar und sauber geglieder¬ter Aufbau, eine eindringliche, plastische
Sprache. Li« Herausarbeitung feinster Nüan -
e«n. sowie eine glänzende Charakterifierungund Mcnschengestaltung, das sind die Haupt¬
merkmale der dichterischen Formgebung dieses
Frontkämpfers aus dem Weltkrieg«, , der auch
Mt wieder an der Front steht. Was aber den
Dichtungen Gobschs das besondere , absolutm^ene Gepräge gibt, ist Lie Fähigkeit, die
llroße Geschichte mit Lem ganz Persönlichen
*>. h. in der Ebene - es Formell -Dichterischen
gesprochenen Schauspiel und Kammerspiel zuverbinden.

Und hier liegt auch der Ansatzpunkt für Len
Regisseur. In klarer Erkenntnis dieses Schwer¬punktes Gobscher Dichtung hatte Hans Herbert
Michels sein besonderes Augenmerk der fei¬nen Abstimmung zwischen Lem reinen Kam¬
merspielton und Lem oft genug aufsteigendenForte des großen historischen Schauspiels. Rur
durch Lie seine Nüancierung und Lie darin be¬
gründet liegende Herausarbeitung leisester)
Stimmungen , oft nur ferne angeschlagenerTöne , war es möglich , die Zuschauer über vier
Stunden hin nicht allein zu fesseln, sonder»voll und ganz in Len Bann der Dichtung zu»mingen, ja sie bas Fortschreiten der Zeit gar
vlcht empfinden zu lassen. Puch die vom Dich¬ter besonders eingangs verwendete Gleich¬
seitigkeit zweier Szenen in verschiedenen Ebe¬nen und Lie damit sich ergebenden Möglich -
^ rten, in eindringlichen Gegensätzen zu spre¬
che », wurde von der Spielleitung durch feinste
Abstimmung glücklich ausgenutzt, wobei ihrdas klar gegliederte und äußerst wirksam und
«eschickt gebaute Bühnenbild H. G. Z i r ch e r s
wirksam zur Seite stand . Ueberhaupt zeigtev - G. Zircher in der bühnenbildnerischen Aus¬
deutung des ' Werkes ein feines Einfühlungs¬
vermögen in die jeweils notwendige Stim¬
mung, so Laß es niemals einen Gegensatz zwi¬
schen in der Dichtung herrschender und im
Raum gegebener Stimmungen gab . Gerade diehier gefundene Lösung darf deswegen eine umw größere Anerkennung beanspruchen , weil sieunter den augenblicklich durch die Beschrän¬
kung - er Mittel gehemmten Verhältnissen
Lenkbar glücklich, weil äußerst wirksam er«
schi «u. Zeigte sich also hier schon eine begrü¬ßenswerte Zusammenarbeit zwischen Spiel¬
leitung und Bühnenbildner , so wurde diese
duch in - er fein abgestimmten Ensemble¬
leistung ebenfalls deutlich . Auch hier hieltHans Herbert Michels bei aller GroßzügigkeitüegenWer - er Ausgestaltung der Rollen durchden einzelnen die Zügel , die die Gesamtlini »
^ stimmten , straff in die Hand, so daß jene
glückliche Mischung von Schauspiel- und Kam«
urersptelstil zustande kam , den man auch sonst

StaatStheater gepflegt wissen möchte.
ESenn trotz der glänzenden Gesamtleistung

^ ler Beteiligten Marie Frauendorf er inp^r Rolle Ser Elisabeth von Rußland zuerstü^mrnnt wird , so nicht deswegen, weil sie als
auf dem Programm steht, sondern weil

^ ve schauspielerische Leistung an diesem AbendMu keinem anderen Darsteller erreicht wurde.
T̂ lefe gepflegte, saubere, dem Nachwuchs nur
!mmer wieder zur Nachahmung zu empfeh -
^ °d« . meisterhafte Sprachgestaltung , die feinst«
Kimmungen wiedergebende Gestik und Mt-
?ük, dieses selbstverständliche Sichzurechtfinden
Ak jeder Situation sind es , die dieser großen
Künstlerin immer wieder solchen Beifall ein-" agen , wie an diesem Abend . JeLoch mich die
Katharina Käihe Wolfs zeigte kluge Anlage?üd sichere Ueberstcht über diese gesamte , an
7? Steigevungsfähigkeit der Darstellerin

Anforderungen stellende Rolle. Iugend -
elastisch und gewandt war diese junge Für -
aus deren Augen verhaltene Leidenschaft
kluge Umsicht der kommenden Herrscherin

Ekelten , ohne daß fhr Temperament zu je¬

nem großen , di« spätere Katharina charakteri¬
sierenden Ausbruch kam. Wild und ungezügelt
von abscheulicher Häßlichkeit neben ihrer Lieb¬
lichkeit . der ' im ewigen Zwiespalt des echten
Bastards lebende Peter , eine Meisterleistung
von Lothar F i r m a n s . wie sein Franz Moor
letzthin in der RLnberanfführung . Wie ein Ge¬
hetzter , dann wieder liebebodürftig wie ein
Kind tobte und schlich dieser Peter über die
Bühne , maßlos in seinem Hatz, ein ungezü¬
gelter Despot. Neben diesem wie ein drohen¬
der Vulkan kochenden Bastard wirkte die von
Elfrieöe Paust ganz ans ebenmäßige Schön¬
heit und kühl rechnende Intrigantin gespielte
Gräfin Woronzow als Geliebte Peters zu
kühl und leidenschaftslos.

Außer diesen Trägern d^r Hauptrollen blei¬
ben noch August Mombers gezügelter Grotz -
kanzler. Paul HierlS kluger und kühler

Graf Panin , der in allen Sätteln sichere , et-rvaS
schleimigeSchuwalow Ulrich vonder Trencks ,der steife und förmliche englische Gesandte
Friedrich P r ü t e r s und schließlich noch der
leidenschaftliche Pole Poniatowski Gerd Schel¬
lers zu nennen . Unter der sicher geführten
Regie fügten diese sich zusammen mit den 17
weiteren Darstellern des Schauspiels, unter
denen noch Gudrun Ehrt st mann , Mar¬
got Müller und Maria L e i n i n g e r als
Hofdamen und Karl Mehner als gut ge¬
zeichneter Diener Jiban erwähnt werden kön¬
nen. zu einer unermüdlich spiolfroudigen Ge -
meinschafi zusammen. So wurde die Auffiih -
rung zu einem glänzenden Erfolg im Rah¬
men der Maifestspiele des Staatscheaters ,außerdem aber für den Dichter, der aus ver¬
ständlichen Gründen den ursprünglich vorge¬
sehenen Urlaub für die Festaufführung nicht
erhalten konnte . Am Schluß konnten Spiel¬
leiter und Darsteller den reichen und begei¬
stert gespendeten Beifall des Hauses immer
wieder entgegennehmen.

6üntß «r Röhrdanz .

flämische Dichtung
Wer die täglichen BerichtedeS deutschen Rund

funks in Flämisch hört , wird — auch ohne die
Sprache zu beherrschen oder auch nur zu ken¬
nen — ayfs tiefste berührt sein von der inne¬
ren Melodie dieser Sprache. Und so nimmt
es denn auch nicht wunder , daß in dem Schrift¬tum des flämischen Volkes die verwandtenStimmen mächtig aufklingen, daß die flämischeLiteratur bei uns in Deutschland eine brüder¬
liche Aufnahme gefunden hat.

Es ist festgestellt worden, daß in den letzten
dreißig Jahren etwa 130 flämische Werke in
deutschen Uöbersehungen erschienen sind. Ein
Buch wie „Der Löwe von Flandern "
von Hendrik Conscieuce wirkte nicht nur
im Volk , für das es geschrieben war , politisch
aufrüttelnd und zur Besinnung auf eigene Art
und völkische Selbständigkeit mahnend, sondern
hat auch bei uns nn Reich von flämischem
Volkstum gezeugt, das uns so verwandt an¬
mutet.

Auch die heute aus dom flämischen Volk her¬
vorgegangenen Schriftsteller, etwa ein FelixTimmermannS oder ein Stijn Stren¬
ne l s , sind uns keine Unbekannten mehr. Der
fabulierfreudige Timmermanns , der ebenso ge¬
schickt wie mit der Feder mit dem Zeichenstift
umzugehen versteht, hat uns längst gezeigt , daß
bei den Flamländern , diesem germanischen
Bauernstamm , die Einheit von Volkstum und
Knltur in beglückender Weise bewahrt geblie¬
ben ist . Streuvels wurde zusammen mit den
flämischen Dichtern Rens de C l e r c q und
Cyriel Berschaeve mit dem Rembrandt -
Preis der Universität Hamburg ausgezeichnet,weil ste ,^>urch ihr Wirken den Aufstieg des
flämischen Volkes im Umbruch deS neuen
Jahrhunderts wesentlich bestimmt und gesichert
haben". In de Clercq wurde der politische
Dichter unserer Tage geehrt, der der nationa -
len flämischen Freiheitsbewegung das Kampf¬
lied schuf , Cyriel Berschaeve ist der geistige

Bo«
Kurt Mü«o

Führer deS jungen Flamlanö , ein mächtiger
Rufer in der Bewegung, die durch die dünne,
oberflächliche romanische Schicht zum germani¬
schen Kern der Volksseele vorgestoßen ist . Eine
lesenswerte Auswahl aus seinem Schaffen ist
bei uns unter dem Titel „Flanderns See¬
möve " erschienen .

Von diesen dreien ist in Deutschland viel¬
leicht Stijn Streuvels der bekannteste .Seine von prallem Leben erfüllten Bauern -
und Arbeitergeschichten wissen von dem unge¬
brochenen Lebensmut, von der überschäumen¬
den Daseinsfreude und zugleich von der völki¬
schen Not des flämischen Volkes zu berichten .Er gehört zu den bedeutendsten Darstellern
ländlichen Lebens überhaupt . Härte und Zähig¬
keit des Bauerntums , die Schönheit der flämi¬
schen Landschaft , die kraftstrotzende Fülle der
Natur , das sind die Themen, die dieser Sohn
eines Pastetenbäckers aus Heule bei Kortrsk
in einer Meisterschaft abwandelt , die ihm einen
Platz in der Weltliteratur sichern.

Bon jüngeren Schriffftellern, die in seinen
Fuhstapfen begannen und sich zu einem eigenen
ldichterischen Sttl dnrchgearbeitet haben, wollen
wir noch Anton Coolen mit seinem Roman
.Bradanter Volk " und Gerarü W a I s ch a pmit seinem Roman von der germanisch -roma¬
nischen Kulturgrenze , „Heirat ", nennen. Auch
ste stnö Vertreter eines flämischen Volkstums ,das den Versuchen , es in den französischen Kul-
turkrets einzubeziehen, erfolgreich widerstanden
hat und sich stolz gu einer germanischen Seele
bekennt .

Haydns Schilde! wird demnächst nach Mffnstadt , wo
der Komponist d«S Deutschlandliedes deftaltet «st, über,
führt werden . Der Besitzer der Gruft , Fürst Esterhazy'
beabsichtigt aus diesem Anlaß große Feierlichkeiten,deren Vorbereitungen noch einig« Zeit in Anspruch neh¬
men. Der Schädel wurde bisher in den Sammlungen
der Gesellschaft der Musikfreund« in Wien ausbvwahrt
und wird durch eine Kopie ersetzt werden.

2We Jugahd spUngt «ui
Sechzehn- bis Achtzehnjährige in der sportlichen AltersNasse

In der Erkenntnis , daß auch unter den er¬
schwerenden Umständen der Kriegszeit die
Fortsetzung des Sportbetriebes in vollem Um¬
fange gewährleistet werden mutz, sind von der
Reichsjugendführung und dem NSRL . Richt¬
linien über die Durchführung des Leistungs¬
sports während des Krieges aufgestellt wor¬
ben , nach denen für die Zukunft sechzehn- bis
achtzehnjährigen Hitlerjungen die Teilnahme
an Wettkämpfen der Seniorenklaffen erlaubt ist .
Dies trifft auf Grund der Sonberbestimmung
sowohl auf die noch nicht aus der Hitlerjugend
Entlassenen des Jahrganges 1921 als auch auf
die veranlagten Sechzehn - bis Achtzehnjäh¬
rigen zu .

Die Führung deS Leistungssports und die
selbständige Durchführung der Jugendwett¬
kämpfe bleiben im Zuständigkeitsbereich der
HI . Im Sinne der bisher uneingeschränkten
Fortführung des gesamten deutschen Sports
auch in schwerer KriegSzett liegt der HI . die
Bereitstellung des Nachwuchses mehr denn je
am Herzen. Es wurde aus diesem Grunde
u. a. festgelegt , daß die Jugendlichen des älte¬
sten Jahrganges , die zwischen,i>em 1. 9. 1920

und 80. 8. 1921 geboren und noch nicht auS der
HI . entlassen sind, mit sofortiger Wirkung an
Jugendwettkämpfen nicht mehr teilnehmen und
ihren Leistungssport am zweiten und vierten
Sonntag in den Erwachsenen -Gruppen aus¬
üben, ohne baß eine Befreiung vom übrigen
HJ .-Dienst, der vormilitärischen Ausbildung
und der weltanschaulichen Schulung eintritt .

Die Hitlerjungen , die grundsätzlich für die
Runbenspiele der ersten Vereinsmannschaftcn
des NSRL . freigegeben sind, können nicht mehr
an Rundenspielen dev HI . teilnehmen. Die¬
jenigen Hitlerjungen , die bisher an Runden¬
spielen in der HI . teilnahmen , müssen sich bis
zum 1. Juni entscheiden, ob sie bet den Run¬
denspielen deS NSRL . oder der HI . teilneh¬
men wollen. Eine gelegentliche Freigabe für
Runbenspiele deS NSRL . hat keinen Aus¬
schluß von den Rundenspielen der HI . zufolge.
Am Schluß der Vorschrift wird noch einmal da¬
rauf hingewtesen, daß die Zugehörigkeit zur
HI . auf Grund deS Gesetzes vom 1. 12. 1936
Pflicht eines jeden deutschen Jungen ist und
djrß die Vereine nur solche Jugendlichen auf¬
nehmen können, die der HI . angehören.

Geteilter Sieg
, Schietzländerkamps De»tschla»d — Italien

Auf den herrlichen Ständen t« Neapel trugen
Italien und Deutschland wiederum einen
Länderkampf im Schieben in vier Waffenarten
auS. ES zeigte sich, daß die Italiener seit der
letzten Begegnung, die unsere Schützen noch
überlegen gewannen, mächtige Fortschritte er¬
zielt haben. Sie gewannen diesmal nicht nur
den Wettbewerb mit dem Armeegewehr, son¬
dern auch das Schießen mit automatischer Pi¬
stole. Deutschland dagegen war im Klein¬
kaliberschießen klar überlegen und gewann auch
mit der freien Pistole , so daß jede Nation zwei
der vier durchgeführten Wettbewerbe siegreich
gestaltete.

Die Kämpfe verliefen in Lem nun schon tra¬
ditionell zu nennenden Kameradschaftsgeist, der
gerade Leuffche und italienische Sportler bei
ihren Treffen beseelt . Die Leistungen waren

ganz hervorragend , die deutschen Schützen üver-
boten mit dem Kleinkalibergewehr in der lie¬
genden Anschlagsart mit 1978 Ringen den offi-
ziellen Weltrekord sogar um einen Ring . Sie
siegten in diesem Wettbewerb über Italien mit
5760 :5648 Ringen . Der Jngolstädter Jacob
Brod erzielte das beste Ergebnis . Auch im
Schießen mit der freien Pistole triumphierten
die Deutschen mit 2611 :2603 Ringen , obwohl
hier der Italiener Mvretto mit 535 Ringen der
beste Einzelschütze war . Ihm folgten Krafft
(Pößneck ) mit 528 und Paul Krempel (Suhl )
mit 637 Ringen . Hingegen gingen die beiden
anderen Wettbewerbe des Länderkampfes über¬
raschend verloren . Mit Armeegewehr, in dem
die Vertreter beider Nationen mit eigenen
Waffen kämpften, siegte Italien mit 1430 :1414
Ringen . Hier erwies sich Cantelli (Italien ) mit
490 Ringen als der Beste vor Weltrekordmann
Brod mit 488 Ringen. Im Schieben mit der
automattschen Pistole erzielte Italien mit
261 :230 Ringen das bessere Ergebnis .

Wirtschaftliche Rundschau
Kopplungsverbot beachten !

Lebensmittelkarten haben daran nichts
geändert

Der ReichSkommissar für die Preisbildung weist dar -
auf hin , daß «S nach der Verordnung zur Verbilligung
deS Warenverkehrs vom 29 . Oktober 1937 unzulässig
ist, die Abgabe von Lebens - oder Futtermitteln davon
abhängig zu machen , baß gleichzeisig Lebens- oder
Futtermittel anderer Art und Güte oder andere
Waren abgenommen werden bzw . ihre Abnahme ver¬
sprochen wird . Daran hat auch die Einführung der
Lebensmittelkarten nichts geändert . Ein « Kopp¬
lung bewtrtichafteter Waren mit ande -
ren verknappten Waren tst also nnzn -
lässig . Zu solchen unzulässigen Kopplungsgeschäften
gehört beispielsweise die Abgabe von Fischen nur an
eingetragene Fettkundcn .

Leipziger Herbstmesse vom 25 .—29. Angast
Nach dem « roßen Erfolg der internationalen Leip¬

ziger FrühfahrSmesse IS« steht nunmehr endgültig
fest, daß auch die Leipziger Herbstmesse trotz deS Krte-
geS ftattfinden wird . Der Termin tst auf den 25.
bi» 29. August scstgefetzt worden .

Sperrholzplatten gesperrt
Der Bedarf an Sperrholz ist durch die Kriegswirt¬

schaft , z . B . sür den Flugzeug , und Barackcnbau, stark
gestiegen. Auf der anderen Seite ist aber die Zufuhr
von Ueberseehöizern wie Oloume , Gaboon , die noch
immer stark verarbeitet werden , zurückgegangrn. AuS
dieser Lage ergab stch für di« Reichsstelle Holz die Not¬
wendigkeit, den kricgs. und volkswirtschaftlich wichtigen
Bedarf an Sperrholzplatten zu .stchern . Durch eine
Bekannttnachmtg vom 29 . Dias ist eine planmäßige Len-
kling de? Absatzes von Sperrholzplatten eingelettei .
Künftig dürfen Sperrholzplatten nur noch gegen Be-
darsrbestäiigungen von den etwa 75 bl » 100 Sperrholz¬
werken und den ebenso vielen Sperrholztmporteuren
ansgeliefert werden . Dabet stich drei verschiedene Ver-
brauchergruppen z« berücksichtigen . An erster Stelle
steht der vordringliche Bedarf der Wehrmacht, die für
ihre Aufträge die Bedarfsbestätigunacn selbst aurstellt .
Für den übrigen Volkswirtschastlichcn Bedarf werden
die BedarfSbestätigungen von den zuständigen Forst -
uich VolkSwirtschaftSämtern auSgegeben. In allen
diesen Fällen müssen jedoch 10 v . H . der zur Ausliefe¬
rung kommenden Sperrhölzer , soweit sse nicht ans
Uebcrseeholz hergcstellt werden , zur Deckung der ört¬
lichen Kleinbedarfr , bereit gestellt werden . Dadurch
wtrd auf neuartige Weise der «keinbedars deS Hand¬
werkers gestchert , der ohne BedarfSbestätigung abge-
geben werden darf . (Reichsanzeiger Nr . 123 vom 29.
Mat IS« .)

Hächstprelse für das Abschleppen von Antos
Der PreiSkommtssar hat die vom ReichSimnmgSver-

band d« S Krastsahrzeughandwerks festgesetzten Höchst¬
preise für das Abschleppen von Kraftfahrzeugen aus
Reichsautobahnen und Reichsstraften genehmigt . Da¬
nach darf z. B . für ein Kraftfahrzeua im Gewicht HIS
zu 1090 Kg . als Leihgebühr für die Abschleppgeräte je
Stund « ein Betrag von 2.— Äst , für jeden Lcerkklo -
meter ein Bettag von 20 Pfg . und für jeden Schlepp,
kilometer ein Betrag von 40 Pfg . berechnet werden .
Für die ArbeitSsttmde der Bergungsmannschaft kann
je Mann 2 .— M berechnet werden . Für schwere Fahr¬
zeuge (biS 2500 Kg . , bis 5000 Kg . und über 5000 Kg .)
erhöhen sich die Preise . Bei Fahrzeugen über 5000 fla .
Gewicht beträgt die Leihgebühr je Stund « 5 .— XX , der
Leerktlometer kostet 40 Pfg . und der Schloppkllometer
1.— XX . Die Preise für die Arbeitsstunden der Ber -
gnngSmannschaften bleiben immer gleich . Reichen bei
Bergungsarbeiten infolge etnez besonders schweren
Unfalls die üblichen Geräte und Wagen nicht aus oder

dpOKt £ u * k .
Acht Fußballendspiel« werden am 9. Juni

ausgetrageu , wobei Las vorentscheiderrde Tref¬
fen der Gruppe 8 FC . Schalke 04 — Fortuna
Düsseldorf nach Leipzig anberanurt wurde.
Mülheimer SB . und SC . 93 Kassel tragen ihr
Rückspiel in Fulda aus . In Gruppe 4 spielen
Kickers Offenvach — 1. FC . Nürnberg in
Frankfurt a . M . und SB . Wal- Hof — Stutt¬
garter Kickers in Mannheim .

Ohne Edmnnd Cone« müssen Lie Stuttgarter
Kickers am kommenden Sonntag Las schwere
Fußballendspiel in Nürnberg gegen Len „Club"
bestreiten. Der Nationalspieler leidet noch im¬
mer an seinem bei Deutschland — Ungarn er¬
littenen Bluterguß .

Die Saalsportmeisterschafte« - er Radfahrer ,
die >znm 15. Juni nach Hannover angesctzt wa¬
ren . wurden bi? auf weiteres verlegt . Die
gleichzeitig anderaumten Bahnmeisterschaften
kommen wie vorgesehen zur Durchführung.

Das Jndianapolis -Automobilreune » in Len
Vereinigten Staaten wurde, wie schon im Vor¬
jahr , von Wilbur Shaw aus einem 8-ZylinLer-
Maserati -Wagen gewonnen. Er legte die 500
Meilen in 4 : 22 :42 Stunden zurück. 33 Renn¬
wagen, darunter aus Europa Maserati und
Alfa-Romeo, waren am Start : 140 000 Besucher
wurden gezählt. Wilbur Shaw gewann das
Rennen zum dritten Male .

Olympiasieger Alfred tzchwarzma«» wurde
als Oberleutnant und Kompanieführer in
einem Fallschirmjäger-Regiment mit dem Rit¬
terkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
Augenblicklich liegt Oberleutnant Schwarz¬
mann schwer verwundet im Lazarett .

Die Großdentscheu Rudermeisterschaste» wer¬
den am 4. August in Grünau auf der Olym¬
piastrecke entschieden. Die Mannheimer Re¬
gatta wurde vom 9. Juni auf den 28. Juli
verlegt. Acht Tage vorher steigt am 21 . Juli
die 28. Offenbacher Regatta .

Der Deutsche Alpeuverei« ist mit der Reichs»
jugenbführung eine Vereinbarung eingegan¬
gen , derzufolge er die vormilitärische Ausbil¬
dung der Hitlerjugenö - im Bergsteigen über¬
nimmt. Auf diese Weise soll den Gebirgstrup »
pen der notwendige Nachwuchs gut vorbereitet
zugeführt werden.

müssen mehrere Geräte eingesetzt werden , so dürfe»
die Preise der nächst höheren Klasse berechnet werden .
Bet Ueberstunden», Nacht» und Sonniagsarbeitcn kann
«in Zuschlag auf den ArbettsstundenpreiS der Ber -
gungSmanuschafl entsprechend dem Tarif für das Krast -
fahrzeughanbwerk berechnet werden . Damit stnd nach
der Festlegung von Preisen für Reparattiren an Kraft -
fahrzcngcn nun auch die Preise für das Avschlcppen
einheitlich tm ganzen Reich geregelt.

•> Mehr Steingutgefäße
Durch eine Anordnung deS ReichSwirtschaftSminifterS

werden die Mitglieder des Kartells der Steingutfabrt -
kcn , des .^ teinguwcrbandes e . 58." , zu einer befon-
deren MarNrrgclung zufammengeschlossen . Der Zweck
des Zusammenschlusses ist, eine möglichst große Erzeu¬
gung von Steingutgefäßen zum Einmachen , besonders
von Marmelade , stchcrzustellen und die Ernte möglichst
restlos zu verwerten . Deshalb ist bestimmt worden ,
daß die einzelnen Firmen zu RcchtSgeschäfien , d . h.
also z . B . zum Abschluß und zur Ausführung von
Verttägen , die die Liefennig von Geschirr und Zier -
gegenständen auS Steingut betreffen, der Einwilligung
des Verbandes bedürfen . Der Verband hat damit die
Möglichkeit, Firmen , di« nicht genügend Steingui -
gefäbe für Einmachzwecke Herstellen , mittelbar dazu zu
veranlassen, indem er ihnen die Zustimmung zu Ab¬
machungen über die Lieferung von Geschirr für Marme¬
lade in Frage kommen, « ine große Favttk bat damit
bereits gute Erfayningen gemacht . Die Außenseiter
der StcingutverbandeS werden von der Anordnung
picht erfaßt , weil ste nur etwa 5 v . H . des Umsatzes
erzeugen. Um die Herstellung von Konservengläsern zu
erhöben, ssnd bereits im März Anordnungen getroffen
worden. (Reichsanzetger Nr . 123 vom 29 . Mai 1940.)

Das ansreichende Briefformat
Daß besonders In der KriegSzett auf Paplererfpar »

nis geachtet werdeu muß , ist an stch selbstverständlich.
Man beobachtet aber immer noch eine unnütze Papier -
Verschwendung , die dadurch eintritt , das man in jedem
Fall den Din A 4-Bogen verwendet . In den meisten
Fällen stnd aber die Mitteilungen , di« im Geschäftsver¬
kehr zu machen stnd, gar nicht' <o lang . Ost genügt
für GeschästSbrlese, Mahnbriefe , Rechnungen usw. « ln
Bogen von der halben Größe des normalen , -d . h . ein
Diu A 5-Bogen . Die Zeitschrift „Papier - und Bsiro-
bedarf" weist di« Papier , und BürobcdarfSgeschäft«
auf die Empfehlung dieses Formats nachdrücklich hin.
Die Kaufleuie können sich durch die Verwendung klei¬
nerer Bogen auch selbst einen Vorteil schaffen , abge¬
sehen davon , daß ste so den Rohstoffverbältnssien am
besten gerecht werden . Wenn die kleineren Bogen ein¬
zeilig beschrieben und wenn Bor - und Rückseite benutzt
werden , fo entsteht noch eine Einsparung von Durch¬
schlag- und Kohlepapier .

Kleiner Wirtsdraftsspfegd
Rrichötuderztffer für Me LebenShaktuugSkosten im

Mat . Di« ReichStnderziffer für die Lebenshaltungs¬
kosten stellt sich für den Durchschnitt deS MonaiS Mai
1940 auf 130,4 (191S/14 — 100) ; sie hat gegenüber dem
Vormonat ( 129,4 ) um 0,6 v . H . ängezoaen . Diese Zahl
gidt an , um wieviel stch die Preise der LebenSmIttek
-und GebrauchSgegenstände deS täglichen Bedarfs im
Durchschnitt verändert haben . In der Indexziffer sür
Ernährung , die stch von 127,3 auf 128,9 (plus 1,3
v . H .) erhöht bat , wirkt stch weiterhin di« jahreszeit¬
lich bedingte Preissteigerung für Gemüse und Kattof -
feln aus . Die Indexziffer für Heizung und Beleuch¬
tung ist tnfolge tcilweisen Rückgangs der Kohlcnpretfe
(SommerpreiSabfchlägcs von 125,0 auf 121,2 (minus
0,6 v . H .) und die '

Jndexzisser für „Verschiedener" von
143,8 auf 144,6 (plus 0,6 v. H .) angezogen . Die Jn -
dexzisfer für Wohnung lautet wie im April 121,2 .

Wiederaufnahme der deuisch schwcbiscben HanbelSbe-
fprechungeu. „Dagens Nyhetcr " meldet, daß die
deutfch-schwedifchen Handelsbesprechungen in Berlin
wieder ausgenommen worden sind .

Die holländisch« Konservcntndusttie . Holland hat eine
verhältnismäßig starke Konservenindustrie . Obwohl es
das Land der Frischgemüses ist, ißt doch der Holländer
»»« sentlich mehr Konserven als der Deutsch «. Bei unS
kommen etlva 2 Liter -Dosen auf den Kobs der Bcvölke-
rmig , In Holland etwa 7 . Nach einer Erhebung de »
Statistischen Amis der Niederlande gibt eS 82 Betrieb «,
die 1938/39 insgesamt 28,1 Millionen Dosen Gemüse¬
konserven tm Werte von 6,1 Mtll . Gulden erzeugten .
Die Erzeugung an Früchtekopscrven ist m« dem Wert
nach bekannt. Gr betrSgt 12,4 Mill . Gulden . Trocken¬
stemüse wurde sür 10,5 Will . Gulden erzeugt.

Wieder KompensaNonSgcfchstste mit der Türkei. Der
türkische Ministerrat hat befchiossen , in Zukunft private
Kompensationsgeschäfte auch mit solchen Länder » zu-
zulassew, mit denen die Türket keinen HandelSverttag
hat . DaS gilt außer für Spanien , Iran und Däne -
»nark fntzbesondere für Deutschland . ES besteht
damit nunmehr die Möglichkeit, daß türkische und deut¬
sche Firmen KompensattonSgeschäste miteinander
machen . Vorausgesetzt ist natüttich , daß die etwa
abzuschtteßenden Geschäfte von deutscher Seite geneh¬
migt werden . Man wird nicht sehl gehen ln der An¬
nahme, ' daß die Türkei zu diesem Beschluß sowohl
durch die wachsenden Schwierigkeiten veranlaßt wurde ,
di« ihr dar Fehlen der deutschen Ersatzlieferungen und
Maschinenlieferungen verursacht, als auch durch dt«
Erkenntnis , daß von den Westmächten tn absehbarer
Zeit Lieferungen nicht erwartet werden können. Die
praktische Bedeutung des Beschlusses wird man tm
Augenblick noch nicht allzu hoch einschätzen dürfen , er
kann aber eine Grundlage für einen allmählichen Wie¬
derausbau des früher blühenden deutschiürkischen Han¬
dels werden .

S. HopfenmarN . In der Zeit vom 26 . dis 31. Mat
1919 tst die Geschäftslage de» Nürnberger Hohfenmark-
ter nnbcrändett ruhig geblieben. Di« Nachfrage für
heimischen Bedarf dauert an und «S wurden auch
verfchiebeutlich geeignete Posten Hallertauer tm Preis -
rahmen von 215—230 L» je 50 Kg . abgcfetzt. Dcmebrn
fanden noch vereinzelte Säcke Tcttnanger und Spalter
mit 230- 250 XU le 50 « fl. Abnahme . Dtt Etport
ruht . Wochenschlußstdmmung : bei stettger Nachfrage
ruhig aber feste Preise . — Die Hopfcnanlagen machen
Im großen und ganzen «inen recht gesunden Eindruck.
Die günstige Witterung der letzte» Wochen förderte daS
Wachstum , so daß der Hopfen gegenüber dem gleichen
Zeitpunkt der letzten JahreS in feiner Entwicklung
voraus ist. Uebcrall stnd bereits die Spritzen zum
vorbeugenden Schutz vor dem Befall der Peronofpora
tn Tästgkeit. Dl« angeordnete Einschränkung der
Hopfenanbausläche ist überall gewissenhaft durchge -
sührt . — Auch am Saazer Markle hatten stch bei recht
ruhiger Stimmung die Umsätze In nur bescheidenen
Grenzen . Abgesetzt tvurden kleiner« Posten beswor»
handener War« und zwar In der Preislage von 220
bis 225 Ml je 50 Kg . Dt« Notierungen stnd noch un¬
verändert .

Mit weniger Ulascbmitteln oortcilhaft waschen :
Die ßefchrSnhung an Wafchpuloer ift notwendig , um jedem fianahalt eine gerechte
Zuteilung ;u sichern. 3n gleicher Weife mOffen auch die Cettiloorräte fparfam bewirt «
(chaftet werden . Deshalb muv jede kiausfrau aut eine tchonende ' Dehandlung ihres
6aus » und LeibwSichevorrates bedacht fein , kilerbei toll ihr das Einweichen der Wälche
mit 6enko „ 6enkel 's" Einweichmittei , helfen .
Das Einweichen Ift im Cegenfah )U hartem Neiden , und Dürften ein fidlerer Schutz
gegen fchnelle Wäfcheabnutzung . Durch richtiges Einweichen wird der aut den keinen
öewebefasern haftende Schmutz schonend gelockert und gelöst .
6enko hat gleichzeitig die Fähigkeit , hartes Waffer in weiches Wafchroaffer zu per*
wandeln und leistet deshalb auch bei Vereitung der Waschlauge die betten Dienste.
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Me lernen wir unsere Frauen au?
Praktische Vorschläge für die Umschulung und Anlervung für neue Arbeitsplätze

Das kennzeichnende Merkmal der, Frauen¬
arbeit im Kriege M die weitgreifende, plan-
Mäßige Anlernung bezw . Umschulung von
Krauen für bisher überwiegend von Män -

ilN

Wie ein Spiel sieht es aus und doch ist es
eine Qualitätsarbeit, die diese Frau Tag für
Tag in metallverarbeitenden Betrieben tut-

nern auSgeübte, kriegswichtige Tätigkeiten.
Das Schwergewicht dieser Umlernung liegt
nicht bei jenen Berufen — Briefträgerin ,
Schaffnerin usw . — die heute wie schon ein¬
mal im Weltkriege eine Erscheinung alltäg¬

licher Selbstverständlichkeitgeworden sind und
deren sorgfältige, wenn auch kurzfristige Aus¬
bildung der breiten Oeffentlichkeit bekannt ge¬
worden ist . sondern in zahlenmäßig weit grö¬
ßerem Umfange in der Inüustrie . und zwar
besonders in der eisen- und metallverarbeiten¬
den Industrie . Hier ist die Ablösung von Män¬
nern , die nach Art der geforderten Tätigkeiten
überwiegend Facharbeiter sein mutzten , durch
angelernte Krauen neu , wenn auch nicht erst
etwa eine Folgeerscheinung der Kriegsverhält¬
nisse . Bon vornherein mutz der Vermutung
widersprochen werden, als ob die Arbeit mit
dem seinem Gewicht nach „schweren" Metall
etwa besonders große körperliche Anstrengung
bei der Bearbeitung erfordere . Die Metall¬
verarbeitung geschieht fast ausschließlich durch
Maschinen , die ihrer Konstruktion entsprechend
meistens sogar verhältnismäßig mühelos , teil¬
weise im Sitzen bedient werden können.

Wenn für zusätzliche Bereitstellung von Ar¬
beitskräften für Facharbeiten hauptsächlich
Frauen herangezogen werden müflen, so
wird sich erneut der bisher eingeschlagene Weg
der erprobten Anlernungs - und Umschulungs¬
methoden für Frauen bewähren. Vor der Ein¬
stellung der Frau in den Betrieb ergeben sich
aber bereits ' sehr entscheidende Fragen . Biele
Frauen haben neben ihrer Erwerbsarbeit
Haus und Kinder zu versorgen, und dar¬
um muß in jedem Falle geklärt werden, ob und
wieweit die Frau zeitlich gebunden werden
kann , ob für die Unterbringung der Kinder
Sorge getragen werden mutz.

Die allermeisten Betriebe wiffen längst, wie
segensreich sich die sorgfältige Aufstellung und
Auswertung der Aufnahmefragebogen
in der späteren Praxis bewährt . Die neu ein¬
gestellte Frau wird dadurch beruhigt über eine
Sorge , die sie vielleicht vorher gehabt hat :
wie soll ich beides , Fabrikarbeit und Haus¬
arbeit nur schaffen? Das Verständnis des Be¬
triebes wird mit größerer Konzentration und
Arbeitsbereitschaft der Frau gelohnt. In eini¬
gen Betrieben wird darauf geachtet, daß sich

Mit Rat und Tat hilft der Fachmann der neuen weiblichen Kraft an ihrem neuen
Arbeitsplatz, ad dem die junge Frau für die ganze Nation werkt und schafft.

DAF .-Bilderdienst (2)
die Betriebsneulinge , die zur Umschulung her-
angezogen werden sollen , einer technischen Eig¬
nungsprüfung und einer körperlichen Unter¬
suchung unterziehen. Der Arzt soll prüfen kön¬
nen, ob die Frau die vorgesehene
Tätigkeit ohne Schaden leisten kön¬
nen wird . bezw . welche Art der Arbeit vom
ärztlichen Standpunkt aus für angemessen er¬
achtet wird , und der Umschulungsleiter verge¬
wissert sich über die anlagsmäßig vorhanden«
Eignung der Frau . Den Vorteil dieser
Eignungsprüfung haben beide Seiten : man tut
diejenige Arbeit gut und gern, die einem
..liegt".

Andere und gleichfalls wichtige Aufgaben
kommen bei der Umschulung von Frauen der
Sozialen Betriebsarbciterin und der Betriebs¬
frauenwalterin zu . Durch sie werden die Neu¬
linge kameradschaftlich in den Be¬
trieb eingeführt und ihnen das Ein¬
leben erleichtert, ihnen alle sozialen Hilfsmaß¬
nahmen erschloffen. Die gute Umschulung er¬
reicht ihr Ziel in dem Augenblick , wo die Frau
gegenüber ihrer Arbeit völlig sicher geworden
ist und innerhalb des Betriebes das Gefühl der
Zugehörigkeit und des Betreutseins hat, das
ihr die hohen Anforderungen ihrer Arbeit er¬
leichtert . Hildegard St a h l - M ed ing .

Der m im Einmarkschein
Zuchthaus für Kameradeu-Diebstähle

Lb. Mannheim . Diebstähle im Rückfalle nach
zehn Vorstrafen legte die Anklageschrift der»
27jährigen Wilhelm Lang aus Mannheim
zur Last. Die Erste Strafkammer machte st«
die Arbeit wahrlich nicht leicht : länger als ein«
Stunde befaßte sie sich allein mit dem Sünden¬
register des Angeklagten. Dann bat sie den
Gerichtsarzt um sein Gutachten und hörte drei
Zeugen. Der Anklage des Ersten Staatsan¬
walts folgte der Verteidigungsversuch des
Offizialverteidigers , der sich selbst auf ziemlich
verlorenem Posten wußte. Schlußwort und
gründlicher Beratung folgten Urteil , Begrün¬
dung und Rechtsmittelbelehrung . Die Arbeits¬
kraft n. a. von vier Volljuristen . abgesehen vou
der tagelangen Vorarbeit , mußte viele Stun¬
den lang zum elften, aber erfreulicherweil«
wohl letzten Male beansprucht werden, setzte es
doch antragsgemäß neben dreieinhalb
Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrenrechts-Berlust Sicherungsverwah¬
rung . . .

Nachdem er wieder einmal anderthalb Jahr «
lang gebrummt hatte, wurde er Ende Jum
vorigen Jahres aus dem Gefängnis entlasten
Kaum vier Monate darnach stahl er bereits
einem jungen Arbeitskameraden einen Man¬
tel. den dieser zum Trocknen aufgehängt hatte,
und am Jahresende einem anderen Arbeitska-
meraben einen Geldbeutel mit einem geringen
Barbetrag . 3,15 RM . „Ich will ehrlich sein <
so bekannte er dem Gefängnisarzt auf entspr»
chende Vorhaltungen , „ich habe geglaubt, es
wäre mehr drin gewesen . . ." "

Interessant war namentlich, wie der Ange¬
klagte des Diebstahls hatte überführt werden
können. Als er einem Arbeitskameraden den
Geldbeutel gestohlen hatte, und der Verdacht
auf Lang fiel, bestritt er zunächst glatt sein«
Verfehlung . Nun gehörte aber zu der kleine «
gestohlenen Barschaft auch ein Ein - Reichs «
mark - Rentenbankschein , den der
stohlene kurz vor dem Diebstahl versehentlich
etwas eingerissen hatte. An dieser
Verstümmelung der kleinen Kostbarkeit er¬
kannte der Bestohlene sein Eigentum wieder
und damit war der Dieb endgültig überführt .

! mmybi ! ien unc! Kapitalien
Gröberes

Wohn« und GMüMaus
NäheHauptpost (Kaiferstraße ) mtt 12 Ar Platz , u
150 000 RM . sofort ,« »erkaufe» . (14017 )
Ziegler . Immob . . Karlsruhe . Karlftr . 25 . Tel . 2990 .

Kleines Haus
mögt. Althaus . in
Khe . zu kaufen ges.
Angeb. u . 14005 an
Mhrer -Verl . Karlsr .

Sleiaanzcig «»
O »er groß« Sriolg O

IWelWhvhaii;
hochrentavel, mag . » au , .yttttrum ,
6 . der Katserstr. ; m . Laden.. 5X3 und
3x4 Zimmerwohnungen .
ElnbeitSwert m 45 800 .—
Kaufpreis m 51 OOO.—
Mieleingang Kn 6 430 .—
Anzahlung m 17 000 .—
Belastung ja 5 % KH 34 OOO.—
Abgaben Kn 1809 .—
Wegzug sb . m verkaufen nur durch
Wurm » So . . Katserstr. 118 , Khe . .

Jbnlmvbikden — Tel . 1439 .

Berk , bei Hevrenalb (14022
2 Landhäuser

fftr Wochenend passend .
Sieglet , Jmmob . Kde ., Karlftr . 25,

Tel . 2900 .

3
(Neubau )

3X3 sch. Wohnungen nt. Bad , Gar¬
ten u. offen« Einfahrt , schöne Lage,
des . Umständch. fiir nur Kn 26 000 .—
b. RM . 7000 .— Anz. an raschentschl.
Käufer zu verkaufen durch <14131)
Wurm & (So . Katserstr. 118 , K'he..

Immobilien — Tel . 1439 .
Häuser zu verkaufen : 3ff»stöck. Rente -
haus mit 6X2 Zsmm., gr . Hof Wcrr-
stätten , in Bulach. für 25 000 M ;
Nähe Wcrderplay , mit 3X4 Zimmer
usw. für 23 OOO Kn ; Neubau Moltke-
ftratzc mit 2xz Zimmer usw ., Garten ,
für 30 000 KU ; rentables Geschäfts-
haus Nähe Ludwigsplatz mit Laden
für 35 OOO Ktt und sonstig ? Objekte
durch August Schmitt , Hhpotheken-' Luser . Khe ., Hirschftr. 43. Fernspre»

r 2117 .
'

(32703)

Gröber « neuzeitliche

Billa
in SNIingkn

in der Preislage von etwa 50 000 KX

ZU kaufen gesucht
Angebote, die vertraulich behandelt
werden , erbeten an Immobilien¬
makler <32290)

ttt . Kühler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserftr . 82» , Tel . 4SI .

EtMhW
3X5 und 1x3 Zimmer -Wohnungen
mit Diele , Bad usw . sowie Vor- und
Rückgarten etc . beste Weststadtwohn¬
lage in Karlsruhe , zu verkaufen.
Preis 45 000 Kn . (32288)

Näheres durch den beauftragten
Ahnmobiltenmakler

Dt. Sübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserftr . 82». Tel . 4SI .

Ms «StaMmitte)
mit grober Werkstätte zu kauf , gesucht .
Angcb. unter B 32318 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

WÄllhMIS
Nähe Freiburg ,

mit 9 Wohnungen je
2 und 3 Zimmer ,
Preis 26 000 RM .
An, . Iv voo RM .

Wahn- und
SelWlshaiis

im Elztal .
mit Zigarrenladen n.
einer o, L u . 2 Zim<
merwohnung Preis
30 000 RM .. Anzahl.
15 000 RM .

Landhaus
mit 4 Zimmer ,

Scheuer und Stal¬
lung . ea . 53 a Obst¬
garten und etwa 30
Obstbanme. Preis

8000 RM . (32146 )
9 . Kiefer .
Immobilien .

Freibura/Br .
Ringstraße 18.

Berk, im Schwarz
Wald,Uhrenindustrie ,

ein gutgehendes
Wirtschafts»

anwesen
m. 4 Wohnungen .Pr .
24 000JC, Realrecht.
Biervertragsfrei .
I . Ziegler . Jmnwb .
Kh«. . Karlstraß « 25,Tel. 29S0. (14016.

der Bezirks -Sparkasse Will statt
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passive

17 204.49

15 400.18

26 759 .75
58 594 .37
47 037 .52

Bwreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto . .
Wechsel .

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG) RM. 2 657 .24

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . 529 216 .92
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs

Verbandes deutscher Gemeinden . .
Sonstige kommunale Wertpapiere , ,
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank belel - -

hen darf . 654 827.92
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬

bare Wertpapiere . . . . 281 977 .50
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 396 348 .13
bei der elg . Girozentrale . 378 608 .77
bei sonstigen Kreditinstituten 17 739.36

Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . 246 348 .13
darunter auf Liquiditäts -Konten 90 000 .—

Schuldner Lide . Rechng . Darlehen
Gebiets - und sonstige öfftl .-
rechtl . Körperschaften , .
andere Schulder . . . .
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicher¬

heiten . 139 994 .02
Hypotheken . Grund - und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 443 439 .94
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 162 889 .83

In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten RM. 40 368 .23

FBlllge Zinslorderungen . . . . . • • • • « * .Davon sind vor dem 30. No¬
vember fällig gewesen . . . . 4 601 .90

Beteiligungen . .Darunter Beteiligungen bet der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
und Giroverband . 14 100.—

Betriebt - und Geschlftsausstattung . t • »
Sonstige Aktiva . « » .
Bosten , dlo dar Rachnungtabgranzung dlanan . . . .

4 354 .28
120 .20

135 519.54

Summe der Aktiva

MJl

32 604 .67
2 657 .24

661 588 .56

396 348 .13

139 994 .02

606 529 .77

12 050 .52

14 100.—

1 —
4.—

9 384 .81

1 875 062 .72
In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsratet ), an sonstige Im $ 14 Abt . 1
und 3 KWG genannte Personen sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich
haftender Gesellschafter als Getchäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehört . .
Anlagen nach $ 17 Abt . 2 KWG . . . . . . .

4 887 .49
14 100.—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist
mit besonders vereinbarter Kündigungs¬

frist .
Gläubiger

sonstige Gläubiger . » . .
Von der Summe entfallen auf

-

Jederzeit fällige Gelder . .
Rücklagen nach $ 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage
Gewinn .

1 074 048.45

652 927 .—

55 040 .17 55 040 .17

55 040 .17

76 729 .54

Summe der Passiva

JRJl

1 726 975 .45

55 040 .17

76 729.34
16 317 .76

1 875 062 .72

In den Passiven sind enthalten ,
a ) Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG . .b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Elgenkapilal nach 111 Abt . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

1 782 015 .62
55 040 .17

93 047 .10

Gewinn-
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1939 ERTRAG

Aos,ab »n für Zinsen RM. Einnahmen eus Zinsen RM.
und gagabenanlalls und gegebenenfalls
Kredltprevltlonen Kredltprovisionen 69 615 .02

Spareinlhgenzinsen 49 046 .11 Einnahmen aus son *Zinsen für Glroeln - stlgen Provisionen ,lagen u . Depositen 655 -/2 Gebühren und dorgt . 255.75
Verwaltungskosten Erträge ans Botolll - '

persönliche gungen . 495 .50
8 465 .41 Kursgewinne

sachlich « . . , . 5 597 .27 offektlvo . . . . 46 .46
Sonstige Erträge . . 17 476 .65

Körperschaftsteuer 65 .— j
Vermögenssteuer . 10.— j
Gewerbesteuer . . 47 .40 J
Sonstige Steubrn . 10.20 /

Abschreibungen auf /
Gebäude , Grund * /
stücke und Betriebs -
Ausstattung . . . . 214 — J
Hypotheken . . . 850 .— /
Sonst . Forderungen 5 652 .50 /

Senat . Aufwendungen 1 156.01 /
Gewinn . . . . . . 16 517 .76 /

Summe «7 865 .58 Summe 87 865.58

Erhöhter Bluldmcli
u . etwaige and . Begleiterscheinungen
der Arterienverkalkung , wie Benem -
aienhelt . Kopldruck , Schwindel . Hen . u.
Atemnot u . a ., sollten Sie (hören Sie auf
Ihren Arztl ) nicht zu sehr beunruhigen ,denn es gibt ja ein so gut . Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aortlrea -Tablenee
(a . Kräutern u . bl ochem . Salz . ) . lesenSle
die aufklärend . IHustr .Schrift :„ DleAder -
verkalkung m . Ihr . Beg lei terscheinung ."
m .viel . Dankschreiben , die Sie kosten¬
los u . unverblndl . erhalten v. der Firma
Rabatt Kühn . Berlia -Kaulsdort 426Rruboii
Mil 2X4 « . 2x2 Zimmer , Küche , Bad ,
Garten . Einfahrt , Autogaroge zum
Preise von Kn 25 000 frei einer An¬
zahlung von Kn 8—10 000 zu ver¬
kaufen.

Rentabl . Ams
masswer Bau . gute Wohnlage , mit
1X4 , 3X3 u . 3X8 Ztmrn ., Küche etc . ,
zum Preise von 36 800 RM . b. etnet
Anzahlung von ca. 12 —15 000 xm ,
umständehalber zu verkaufen. (38714)

W. Walch, Immobilien
Karlsruhe , Amalienstr . 67 , Tel . 1562 .

Satten«
grunWiirk
815 qm, auf dem

Turmberg , b . Burg¬
brunnen . mit versch .
tragbaren Obstbau-
men. sofort sehr bill. '
bes, Umstände wegen

z» verkaufen.
Angeb. unt . L 32143
an Führ .»Verl . Khe .

K a u t st r. 2.
Karlsruhe ,

unmittelbar bei der
Beiertbeimer Allee ,
[eör schöne, ruhige
Wohnlage. 922 qm
grotz . für 17 Mk.
pro qm zu verk . dch.

Immobilienmakler
M . Kübler & Sohu ,
Khe . . Kaiserftr . 82a .

Kapitalien

Darlehen
an Festangestellte mit stch . Eink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werden vergeben durch (32574)
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
z. Zt . Wcrtheim , Bismarckstr. 13.
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügung von -

Rückporto erwünscht.

ff
die gam

Bei allen Krankheiten
_ gam oder teilweise aus Kattmangel zurückzusührensind (und hierunter fallen mana
tkckrankungender Knochen, des » lutes , der haut , des Stosswechsels und der Nerven),
wird es daraus anlommen , die Ursache der Krankheit zu tressen. 3m hubertusbadeb
m_ _ _ r L-L. u —r- . i. (IvaKhM msfrfise San KrtlW

N
manch»
lewen ).

leicht aufnahmefähiger Zorn, enthält . Namhafte Nrztl. - .. .. - - - - --— . ,
Brutmcnfalj als vortreffliches Hilfsmittel bei verschiedenen Krankheiten: verbrauche!»
äufjem anerkennend Ihre Zufriedenheit. Machen auch Sie einen versucht Drtgtnal -V^,
ca. 4—6 Wochen ausreichend, » M . 2.20, Voppel-P . NM . 3,85 in ktpothekenund Dir- gelten , verlangen Sie noch heute kostenlose Wochenpackungund aus- “

Uärenbe vroschür- von der Zirma huberwsbader Vrmmeatmdor .
Veriin -Schöneberg 184, Nepvtchftr. 26.

Opel . 1.8 Liter

kabriolett
zum SchatzungspreiS
von 690 RM . zu
verk . Neureut . Wil-
helmstr. 32 . (14107

Rente-SimS
Neubau , in schöner Lag « der Westst . ,
9 Wohnungen je 3 Zimmer mit allem
Komfort . Anzahlung 30 000 Kn , der
vevbl . Rest sind Hypotheken »u 4,5
u . 3,o % Zins . Ausk . erteilt Häuser¬
makler (14065)

Hermann Braun
Karlsruhe . Uhlandstratze 27,Tel . 7089 .

Durlach .
Einfamilienhaus

mtt 7 Zim . ,
Garage , in st

entr .- Hzg . , Garten u.
ner . ruh . Lage, sofort

^
l
^

verk .̂ Angefr. hinter 32754 au den
hrer-Verlag . Karlsrrche.

RrNm - WeWdt
mit 8x4 uni » 1X3 Zstmmer-Woh-
nungen , eingerichteten Bädern . Eta -
gen -Heizung , Garagen und Garten ,
bei 25 006 Kn Anzahlg. zu verkaufen.
Näheres : (32376)

8. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Kaiserftr. 136 . Karlsruhe , Tel . 2598 .

w. Bml
mtt kleinem Wohnhaus 2X3 Zim¬
mer , m . Zubehör , an einer Stratzen -
babnhaltestelle, zu verkaufen, kann
auch als Lagerplatz verwendet wer¬
den. Angebote unter 13955 an den
Führer -Verlag. Karlsruhe .

Ackerland
in Karlsruhe . öaS ball » zu Bau¬
plätzen um gelegt wird , »u verkausten.
Anfragen werden an Architekt Ar -
hur Picifer . Karlsruhe . Schumann¬
trab « 9. erbeten . (32582

in Jtniclingen
t kaufen gesucht ,
ngehote an (14052

Wünsch , Knrlsrnh «,
Saarlundstrahe 99.

Kleimnzeigen
Hoben im
. .Mm "

orofcn WM!

Kapitalien
auf I . und II.Motbeken
erhalten Sie günst!«
durch (32701j

August Schmitt
^
43,

Fernsprecher 2117 .

3000 Mk.
>» leihen gesucht .

Pünktl . Zinszahlung .
Angebote nni . 14118
an Führ .-Berl . Khe.

Festangestellter sucht

M . 500 .-
zu leihen . Pünktliche
monatl . Rückzahlung
und Sicherheit .
Angeb. u . 18971 an
d. Führ .-Berl . Khe .

400 M .
egen gute Sicher-
eit. bei monatlicher
Rückzahlung von 75

RM . gesucht . ' Ange¬
bote unt . 14143 an
Führer -Verl . Karlsr .

Kraftfahrzeuge
! An - und Verkauf

Wagenpflege
Oelwechsel. Waschen , Schmieren usw.in der Bahnhos -Garage . Karlsruhe ,EttNnger Str . 47 (29353)

Dürrkopp
Leilljtmotorrili >

, ,SportmodeN" 1938 ,
zum Schätzungswert
zu verkauf, bei Koch,
Karlsnlhe . Uhland-
str. 15. HthS . (13618

Leichter

MllNON
für klein . Personen¬
wagen zu kauf . ges.
Angcb. uni . H 32807
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verlag

RutohausFritz Opel Q mbH.
Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329 Karlsruhe

Amtliche Anzeigen ] Versteigerungen

c Baden -Baden

Lieferwagen
W8 rn 1 .5 To . und (32284 )

Handwagen
4 RLder . 2.60 m lang , zu kaufen
gesucht .
Petri & Co., Karlsruhe -Rüppurr ,Langestiaße 4.

rfi
neu. tn versch . Größe« , verkauft

Franz Schmleder Jr.
Karlsruhe , Leopoldstr. 17. Tel . 5839 .

(14055)

Gebrauchter

Anhänger
für ca. 5 To . , möglichst mit Druckluft-
bremse, evtl . Aulausbrems«, zu kaufen
gesucht . Ladegröße ca . »,9X2,1 m;
auch Angebote vou ähnf. Matzen er¬
wünscht. 32298)

RSHmaschtnensabrlk
Karlsruhe AG. vorm.

H a i d «c R e u . Karlsruhe .

Der lahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkassezur Einsicht auf

Willst « !. 22. Mal 1940 .

Der Verwalhingsrats
gez , HeIIz .

Willst « !. 23. März 1940 .

Der Sparkassenlelten
gez . HatZGl

Nach pfllchtmäfilger Prüfung auf Grund der Schriften , BOcher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabschlufi sowie der lahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 20. April 1940

BadischerSparkassen- und Giroverband
—> Verbendsreviden —

Der Revlslonsdlrekteri Oer Verbandsrevtsori
gez , Raule , gez. b -e *

I Für
I In mittelbadi

I

Für Brauereiaussdaanlc
In mittelbadischer Kreis- u . Garnisonstadt , tüchtige

Pädifer I

Handelsregister -Eintrag Abt . B. zum
Nachtrag der Veröffentlichung vom
20 . 5. 40 der geänderten Firma der

Zweigniederlaffung (Kommerzbank
Aktiengefellschafi

Filiale Baden -Baden : Durch Haupt-
versammlungsbcschlutz. vom 30. März
1940 ist 8 1 der Satzung (Firma ) ge¬
ändert worden : Die Firma der
Hauptniederlassung ln Hansestadttambura lautet nun : Commerzbank

ktiengesellfchaft . Die Eintragung
beim Gericht der HaupMiederlassuna
ist veröffentlicht in Nr . 107 - des
ReichSanzeigers vom 9 . 5 . 1910

Baden -Baden , den 28 . Mai 1940 .
Amtsgericht I . (32328 )

3 t

C iWolfadi 1
Gemäß § 141 F .G .G . soll das Er »

löschen folgender Firmen von Amts
wegen m das Handelsregister ein.
getragen werden : „F . A. G meiner ,
Holzmehl- , Holzwolle, und Klär -
svänefadrik , Oberwolfach "

, „Leon,
hard ststoll . Bauunternchmung und
Schottenvcrk . Steinach "

, „ Carl Hu.
bcÄ Schaettgen , Inh . Gustav Beck
iu Haslach t. St . „Otto Stiug,
Glasmanustaktur und Svirgelfabrik
in Haslach i . K . mtt Zweigmeder -
lastung in Eberseld "

, „Foiho " Holz,
bearbeitungswerk t» Haslach i . K. .
Leo Mairz , Maschinenvertrieb ,
Wolsach"

, „von Ende & Co. Edel -
holzwcrk in Haslach t. K ." . Die In¬
haber der Firmen oder deren
Rechtsnachfolger werden hiervon be¬
nachrichtigt . es wird ihnen ein«
Frist von 3 Monaten zur Geltend ,
machuna eines Widerspruchs be¬
stimmt . <32758

Wolsach. den 30. Mai 1940 .
Amtsgericht .

L Karlsruhe ZJ

Karlsruhe u

unter günstigen Bedingungen
fyesudif

Angebote erbeten unter Nr. M 32676 an die Ge¬
schäftsstelle des Führer-Verlag Karlsruhe.

6e - H

J

Bekanntmachung
Fm Antereffe der Dolksernährung

ist die Bekämpfung des Karlosfel-
käsers gerade jetzt während der
KrtegSzeit Suberft wichtig Zu die¬
sem Zwecke müssen sämtliche Kartof¬
feläcker der gesamten Gemarkung
Karlsruhe wöchentlich nach dem Kar -
tosselkäser abgesuch, werden . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen stnb
nicht nur die Kaitosselanbauer , son¬
dern sämtliche Einwohner verpflich¬tet , an der Suche uneniMfllich tcil -
zunehmen . Der vom Oberbürger¬
meister jeweils zugestellten Ausiorde-
rung ist daher Folge zu leisten. Fern¬bleiben zicht polizeiliche Bestrafung
nach st» . (32571 )

Karlsruhe , den t Juni 1940.D» Oberbiwgcrmelst« .

Zwangs-Bersteigeruug
Im Zwangsweg versteigert dost

Notariat am
Montag , den 1. Juli 1940, ^in feinen Dienfttäumen — im Ra -

Haus — in Karlsruhe , östlicher ©WJ
gong, Zimmer 15, das Grundstück des
Wilhelm Hösel. Zimmermeifter iil
Karlsruhe , Rintheimer Straß « 33,
auf Gemarkung Karlsruhe .

Dte Versteigerungs - Anordnung
wurde am 14. Januar 1937 im
Grundbuch vermerkt. Recht «, die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , find spätestens in
der Versteigerung vor der Ausfordo-
rung zum Bieten anzumelden und
bet Widerspruch des Gläubigers
glauvhast zu machen ; st« werde«
tonst im geringsten Gebot nicht und
bei der ErlöSverteilung erst nach de«
Anspruch des Gläubigers und no»
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat daS der Versteh
gerung des Grundstückes oder de»
nach § 55 ZVG . mitbastenden Zube-
hörs cntgegensteht, wird ausgesordert ,
vor der Erteilung des Zuschlags di«
Aushebung oder einstweilig« Einste^
lung des Verfahrens hcrbelzuführen.
widrigenfalls für das Recht der Wer«
steigcrungserlös an die Stelle de»
versteigerten Gegenstandes tritt . ,Dte Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedcrmanu eir-
sehen. Grund stückSbeschrteb

Grundbuch Karlsruhe Band 1«
Blatt 17.

Lgv . Nr . 2195 : 45 a 52 qm. Anw«f« >
Rintheimer Straße 33
Soireite n 3 a 44 <M
Hofreite d 19 » 88 pn
Hausgarten o 5 a 51 qm
Hausgarten d 16 a 69 qm

Aus dem Lagerplatz steht : ^a) ein einstöck. Wohnhaus mit B4>-
kenkcller ,d) ein einstöck. Schuppen RnkS .v) eine einstöck. Werkstätte IlukS ,d) ein einstöck. offener Schuppen
rechts,

«) ein einstöck. Küchenanbau an »r
k) ein einstöck. Schuppen mit Stau

links . (32299)
Schätzungswert :

ohne Zubehör : 26 000 .— Kmit Zubehör : 28 310 .— K» .
Notariat Karlsruhe V

_ als BollstreckuugSgericht.

Geschäfts -Anzeigen
st« den tm „FMoer " weiteste

Verbreitung !



Zu vermieten

Ihren Umzug
nur dam altbekannt »«
Fachuntamehmenl

J. Kratzert’s
Möbelspedition
Kerl«ruh« , Goethestr . 20

Telefon 216
t*hlüq » und Lagermfiglichkelt anailan Plätzen de « In - u . Auslandes

Garagen
JÜptoffloe Ein >zekvor«n zu vermieten" Ut I. Juli . Gut « Ein - u . AuSsahrt .

Karlsruhe , 32« l
__ eaflenflr . 89. Tel . 3453.

Sagerraum01». ^Brrkftatt
stickig . mit Büro und Einfahrt , 100Du, vollstänch , neu heraerichtet , Kraft ,
fl . Licht u . Waffer . Preis 50 XA , fo.
» 2 uder später zu vermieten . Nähe" tublburger Tor . Anaedote u . 13 943u» den Aü hre r- Be r laa Ka r ls ruh e .

9n der Nähe de«« btalbahnhofs 8 sehrWeite

varaVn
zu vermiete»,« ngeb . unt . I 82608

sn den Führer -Ver-
^ 6 Karlsruhe .

« ttftge
P dermiet. . mit fll .
Emfahri . Karlsruhe .
*6«pp «rr , Lebrecht -

Kratze tz. (13795)

. 2 Läden
Huuse Kaiserstr,
,u verm . Nah . :Sr» , Scharrl «, 4, St .«Dlrruhe . (32880 )

Laben ^J "1 Nrbenraum ckm
Karl -Friedrich,

grafte Rr . 22 (Ge-•«iibcflttflel Erbpria -
•J^ftMfce) auf sofort
2 *1 später z« der-
Miete« . Schriftl . Be-
Werbungen an da-^ tadt. Hochbauamt
^ KalSruhe, Karl -
Snedrich-Str . Nr . 83
Ewgang v . (32092 )

3 Mansarden
E « Unterstellen zu
LUnieten, Grüner ,« rrderstr , 69 . Khe .
^ (140875

ft® . Zimmer
JM «* 26 Ji sowie
»ut möbl. Zimmer
S " l »d. 2 Betten ,
2 - .? •> Zentralstes,, ,
^ «dbenützung , sofort>u vermiet. Klippel,
^ he. , Han»-Sacht -
xlr l , m ., Mühl -
^vcher Tor . (82128 )

§ öbl.Zimmer
W Kochgelegenheit ,
« 1- , Eingang , Nähe« tadtgarten , u ver-« >eten , Z, erfragen» >t tWzz jm Fuh .
lEr-yerlaa Karlsr .
^ Ikere Parterre .

. .. Zimmer
5H * mit Küchenben .,
2 ?« der Hauptpost,
7? berusrtät . Frau

kfrl . zu verm.
Adgeb . 14068 an
Mrer .« ,rl . KarlSr .

iGiret Zimmer
ob . spSirr ,n

r 'S ' tt . «he., « au .
2 « Üerftr . K , (187O6

§dtmöbl.3im.
x vermieten. (13688
AElür . . Äartrnstr .^ l . 2 Treppen

Iodl .Ziinnier
S,n ainfla M

e, „Ä ’9tm Hiiule.«
^ hnittt . zu ver.

1* «? • ? Huseh. bi »
ÜLZr tögkich. Khe .,^ « emiestr. 76. III .

(13804 )

- «immer
ste *«" "" Khe . (13974

^ Mans.-Zim .
18 ? Vm. Leopoldstr.' - Khe . (18954

Zimmer
SoVr. ^ 8at,en UNd

I^T^ ISS)
MA .Ziin.
ior» ^ chreiblisch so-
Karl, ' ?, vermieten,
strebe Sofien .

<13981
*>! «?: • J *. Zimmer
•i r. ■ " ing. . möbl.

vermiet.
tj, ’

• - Ul . ^ (13950)

|~33immet

6*m5 B£ 18’ 1 T' .
Hauptpost,

ß, ^ * trnile I

**• «», 2k - Krie«
£ *• « fct 2* Furl -

Stadtmitte , nach dem
Hof gelegenes, hüb¬
sches, heller

Zimmer
mit Küche

auf sofort ode später
zu vermieten.

Angeb. unt . M 82718
an Führ . -Berl . Khe .
Einfach möbl.Zimmer
f, 12 RM mon, fof,
zu verm . Khe . . Rob ..
Wagn»r-« ll«»36,11,,r,

(14099)
FrdI , möbl. (14119

Zimmer
itt gt , Hause zu ver¬
mieten Karlsruhe ,
Marienstr . 4». III. I.

Zimmer
ans 16, 6 , zu »erm,
bei ilrbagaft , Khk. ,
Maxaus» , 47 , (14084
Q>«! möbl. Zimmer
mit 1 ad , 2 Belten
zu vermieten , (14089
» he. . Karlstr . 99a ,

3 Tr, , Nähe Hauptp ,

txX Zimmer
leer,' fr . Lage , sep .,
sof . od . spät, zu vm.
Preis 17 A . Angeb.
unter 14044 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut « Sbl . Zimmer
mit Schreibt ., elektt.
Licht, ohne Gegen,
über. Badegel.. Hal¬
testelle d. Elektr., zu
vermieten . Karlsr . ,

2 - llystr. 33, 1.
(14009 )

Leer. Zimmer
u. Mansarde z. ver-
mieten Kaiserstr. 39
8 . Stock . Khe . (14113
itzrost. . leer. Zimmer
(sev, ) Licht , Wasser
u. Keller. Kapellen.
!» . , fof . zu vermiet.
Näh, : Lessingstraße3,
III, . « be . (14034

2 Zimmer
möbl. oder leer, nnh
Badben, , , » vermiet ,
Khe ., Helmhaltzstr. 9 .

(83887 )
Frdl/mötl . Zimmer
zu verm . auf sosart
ad . spät, Hcrrenstr .
39 , IV . Khe , (14123

Miibl, Zimmer
mit 2 Bett, , Prei «
32 Mark , sosart zu
verm , Khe ., Wald»
str , 56. III , (14128

Möbl . Man!.
an Herrn zu verm.
Kaiserstr. 54 , 2 Tr ,
» «. , Khe , <14051
2 grast«

Zimmer
mit Kochraum a«
einzelne Dame auf
1. Juli zu dermiet .
Angeb. unt . O 82722
an Führ .-Berl . Khe .

Atmöbl.3im .
mit Penston zu ver-
mieten, Bad u. Hei¬
zung, Karlir . . Karl -
Hasfmann -Sw . 8, III
link, . <14057
Sonn , schön möbl.

Zimmer
,n verm . Kaiserstr.
42 2 Tr . . Karlsr .

(14062)

Slitmöbl . Zim .
auf sofort od. später
-« vermieten. (13999

Karlsruhe .
Schühenstr. 34, NI.

Eutmöbl . Zim .
mit Badgel , auf so¬
fort oder später zu
dermieten. Oftstadt,
Khe-, vttniestr .ls . pi,

(32667 )

Neichergericht., sann,
1 Zimmer«
Wkbnung

sofort >« vermiete».
Angebote unt , 13898
an Führ .-Berl , Khe ,
1 Zimmerwohnung

an einz . Person oder
Ehepaar zu vermiel.
Wenzel, Khe ., So -
fienstr. 18. S » . N.

(18918)
Schöne (14014
1 Zimmertoohnnng

auf 15, 8, an allein¬
steh. Person (tt ver-
mieten, Anznfeh, ab
Montag von 10—!
Uhr bei Marti » ,

Khe „ « dlerftr . 18,

1 Zlmn
mit Küche «. Keller
(HchS.) Zähringer ,
str . 86 . Karlsruhe ,
auf sofort au ruhige
Frau zu verm . An¬
fragen 3. St . . Lth «,

(14122)
Schö»E 2 Z . .Wohng.
HthS . . in best. West ,
stabil. (bei Guten -
bergschule ) auf 1. 7 .
zu verm . Angeb. « $
14066 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

rz .
4. St . , schöne Sage,
Kaiserallee, Straßen -
bahnhalteft. Richard-
Wagner -Str ., auf 1.
Juli zu vermieten.
Preis 45. M . Angeb.
unter M 82819 an d .
Führer -Verlag Khe .
Weiherfeld Karlsr .,

2 Z. M ».
geräumig , mit ring .
Bad . Loggia. 8 . St .,ab 1. 6 od . später" auugS.

(14038
zu vermiet . HauugS,
Neckarstr . 67.
Zum 1. Aug. schöne
2 Zimmer-
Wohnung

im Hinterhaus bei
großem Hof zu ver-
mieten. Preis 26 .40
Mk. monatl . (32331

Jakob Leonhard,
KarlSr ., Rüppurrer
Str . 80. Tel . 4942 .

Kleine (14118

mit Küche i . Seiten -
bau Klauprechtstr. 20
preisw . zu vermiet .
Näh . 4 . Stock . Khe .

Mansardenwohnung
2 Zimmer

mit gerader, ausgeb.
Küche , GlaSabschlnß
n . Zubeh., auf 1. 7 .
od. 15. 8. zu veinn .
Khe . , DauglaSstr. 32,
2. Stock . (32283 )

Neubau , Oststadt,
2Z .-WONUNS
mit eingericht. Bad
auf 1. 9 . 40 zu vm.
Mietpreis 55 RM .

u erfrag . Karlsr ..
lintheimer Str . 23.

Part .. Tel . 6606 .
(32709 )

Schöne (13806 )
33.-

“
mit Küche . Speiset ..
Mansarde . 2. Stock ,
wegen Versetzung auf
1. Aug. zu verm. b .
Seitz. Hirschstr . «2,
Part .. Karlsruhe .
Schöne, sonnige
8 Zimmer-Wobnung

i , 1, St, , mit Bad,
Speisekam,,Beranda ,

Wohnmansard«, aus
1, Auaus« zu verm.
Zu «rsraa , Kandel,
str. ». IN. Kb - ,

(14114)

3 Zimmer-
Wohnung

(Seitenbau ) in gut .,
geschloffenem Hause ,
auf 1. 7 . zu vermiet .
Näheres : Khe . . Ala .
demiestr. 67 1. St .

(14138 )

33 .-WMlll ' i!
Gebhardftr . 10, I . .
mit eingericht. Bad

(ohne Mansarde ) ,
Drei - 75 Ji , auf 1.
Fuli zu vermieten.

Näh . : 8. Körner ,
Khe . , Klauprechtstr.
Nr . 15. Telef. 3151 .

(33609 )
Große , sonnig«

Z 3.-M1
mit Bade», n schön,
Diele auf sofort z»
verm , Prei » 70 M.
Miller , Khe,,Mazau -
ftr . 88 , N , Tel , 2943 ,

(14059)

Schönr, sonnige

3Z .-W0HNUN8
mit Bad u . Loggia
auf 1. 7. zu verm.
Drei» 69 Ji . Nah . :
Khe . , Blücherftr. 22,
Part . Anzusehen zw .
10—12 Uhr. (32684 )
Geräumige

8 Zimmerwohn»«g
mit eing. Bad , neu
hergerichtet, Nähe

Kaiserallee, auf sof.
zu dermiet . Angebote
unter I 32320 an d .
Führer -Berlag Khe.

Hochherrschaftlich «
4 Zimmerwohuung

m . ejng. Bad . Diele,
Maus . u. 2 Balkon.,
Deltzienstr., a . 15. 6.
od . später zu verm.
Angeb. unt . L 82821
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verm -ieten sof . od . fp . in 3' Fiam . »
HlruS . 8 . St .. Kbe . . ttMLV

3 Ammer -Wohnunv
m . Kaftz . irsw . , ar . Diele , voll st. ein »
ger . Bad . Tvilelle . Wormwassei - Hzg .
Preis m . Heiz« . XH 105 .— monotl ,
Besichtigun «, Hiindelftr , 16. II . <14026
Sehr schöne

3 - Ztmmerw » bnun -
m . einoer . Bad , Etagenheizung . Man¬
sarde , evtl . Garage , und

2 - Ztmmerwohunng ,In Neubau a . 1 . Juli zu verm . 9mg .
u 13 896 a , d . fluhrer - Verl . Karlsr .

3 Z .<Wohnungen
mit Küche und etngevichtetem Bad
( Neubau ) Bahnboflage , sosorl zu ver »
mieten . Besichtigung Welfenstr II ,
parterre . (W377 )

Näheres durch di« Hausverwaltung
3 . Slunn u. Schmidt 21.

Immobilien ,
Karlsruhe , Kaisers » . 136. Tel . 2698 ,

Wir haben in unserem Siedlungs¬
gebiet Dammerftad . Danzigerftr . 8,IV . Dtoil links , ein« schön«

4 zlmmer -Mhnung
mit eingerichtetem Bad und Fern¬

heizung
auf 1. September 1940 «WI . früher
zu vermieten , - (38879 )

Bewerbungen find schriftlich inner¬
halb drei Tagen auf unserer Ge-
schilstSstrlle Karlstr . 1 etuzureichen .

Semetnnütztar « augenoflcnschafi
Hardtwaldstedlung Karlsruhe cGmbH ,

Karlsruhe , Karlstr . 1.

Z » vermieten :

Leidnizitratze1
2 tnob . gr . 4 Ztmmerwohnungen mit
Etag .-Hzg . , «Inger . Bad , Wohnmanf .
u , sonst , Zubeh ., evtl . Garage , 3. St ,
rechts zu 118.60 XU mtl . a . 1 . Juli
liMO. Besichtigung 10—19 Uhr . Sonn ,
u . Feiertags 11—14 Uhr . IV . St . r .
zu 100 XA mtl ., auf fof. od , spiiter .
Bestchtigung 10—16 Uhr . Näh, : hei
Finanzabtetlun , betm Svang . Ober -
Nrchenrat , Karlsruhe , Blumeustr . 1 .

(82008 )

Sehr geräumig «, modern «
4 Ammer-Wohnung

neu hergerichter , 2 Treppen . Ttodl -
garten gegenüber , gr . Diele , Bad ,
Warmwasser , Etagenbeiz . , Mansarde ,auf Wunsch Garage , bald od . später
zu vermiet , bet
garten 9 . Khe .

plndler . Am Stadt -

fl Zlmmer -uiohnong
Hirschftrastc 156, hochpart . , weg , « er -
fetzung auf 1. Juni oder später zuvermieten . Gut auSgest . , einger . Bad .Stg .. Hei,ung . Gartenterraste Garten -
anieil , Manf . etc . Näh / Klauprecht -
ftr . 9. Büro , im Hof . Tel . 181« , Sb «.

(LSch32)

4 gimmer-Wblinung
grotze , Nähe Havdnpl . eing . Bad ,Diele usw , Zhig, . Warmw , t , Zwetfb ,
für 135 Mk . »u vermieten . Angebote
u , SR. 20 706 an den Fiihrer - Pcrlag ,
SchSue <8157-1)

4 Zimmer -Wobnung
mit bew ohi tbar er Mankrrd «. Etaa .-
Heizung , Bah nsw „ auf 1. Sevt . ,
evtl . früh . >» vermiet , Preis 108 M .
SarlSrnhe , Gebhardftr . 18. Tel . 5062.

2 lem 3iimn .
mit Küche in Unter¬
miete an alleinsteh.
Person zu vermiet ,

.icfel *8. ni
^

g ^e.

Sehr fchSn«, mit seder Bequemlich¬
keit auSgestattet « geräumige , mvderne

4 zimmer -Wohnum
in Näh « d«S Langemarekplatze » auf
1 Juni od . später zu vermieten . Die
Wohnung hat Warmwaffer -Heizsmg ,
eingericht . Bad . liegt Oftwest in best
gebautem Neubau .

Angebot « unter « 83606 a » den
Führer -Lerka » , Larltruh »,

Schöne, fonnlg«
4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Südst .. Eck.
haus . 2 . Stock mit
Balkon. Borderhs .Monatl . Miete 60 .40
Mk. Näheres bei
Vetter, Marieustr . 51
4. St .. Tel . 5.561.

(14030 )

Geraum . , sch,, sonn.
43 .-
mit Balkon , vollstän¬
dig neu herger . . in
Eckhr .. r . St .z West ,
stadt , auf sofort od .
später zu verm . Pr .
66 Mk. Angeb . unt .
18508 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Schön« (29055 )
4Z .-WohNNg
Hirschstr . 99, Part . ,
mit einger . Bad u.
Zubeh. . auf 1. Juli
z« vermiete«. Näh.
bei Juwelier Jock,
Khe., Kaiserstr . 179

43 .-
neu bergerichtet, mit
Mans . u , allem Zu¬
behör. Kriegtstr . 145.
Karlsruhe , preiswert
zu vermiel . Besichtig .I»—12 Nbr . (10964)

Auf 1. August ist
4 Zimmer-
Wohnung

mit Alkov ., Badez..in der Destendstraße,
1. Stock , für 90 Mk.
zu vermieten. Nah.

Karlsruhe ,
Leopoldftraße 18. I .

(31667 )

Modern« (82369

mit eingebaut. Bad .
Etag .-Hzg . u . allem
Zub. . auf 1. 8 . od .
früh , zu vermieten.
Miete & «£ monatl .
Näh. Khe ., Hirsch¬
str . 145. rechts.

Hirschstr . 124 . II, .,
sehr schöne, geräum .
4 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer,
1 Mansarde (evÄ . m .
2 weiteren Zimmern
im 4. Stock , durch
eine Treppe mit der
Wohnung verbunden)
auf sofort od . später
zu vermiete« . (32137
Ba «gefchSft Stöber ,

Karlsruhe . Nüppur -
rer Str . 13. Tel . 87 .

Moderne (82187 )
4 Ammer-
Wohnung

mit Zentralheizung ,
einger , Bad . Wahn-
Mansarde, Karl -Hast.
mann-Str . 1. IV-,
ans sosart ad/ später
zu vermieten.
Bangeschäft Stader ,

Karlsruhe , Nüppur .
rer Sir . 18, Tel , 87 .

Mabern« (14108)
4 Zimmrrwahnnng
Safienstr , 143 , III .

auf fof . aber später
itt vermiet . Zu ersr,
laesch, Kdc, .Guntber .

str. 14. Telefon 2585 .

Neuzeitlich«. launige
4 Zi« m«r» »d»au,

m , gr . Diel«. Bade,, ,
Speisekam. , Laggia,
« er, . Balk . n . sonst ,
Zubehör . 2 , Stock ,
ruh , Lage . 8-Famil, .

Han«, weiberseld.
sos, in verm . Näh, :
Khe .. Luisenftr. 8».
Telefon 282«. <14094

Khe . , vnosenstr . 7, I.
zu vermiet , ans 1. 9 .
5 Zimmer

eing, Bad . Etagen -'
eizg , und Zubehör ,

, ,n erfrag daselbst
3 . Stack Telef. 1804.
Auzus. d . 11- 15 U ,

(32267 )

Khe., Bnnsenftr . 7,1 .
zu vermiet , auf 1 9 .

5 Zimmer
eing. Bad . Etagen «
Heizg . u . Zubehör .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Telef. 1804.
Anzus. v . 11—15 U .

(82592 )

4 Zimmer -Wchnling
mit Küche und Bod . Hirschstr .. Nähe
Htrschbrücke sofort zu vermieten .

Näherer durch die Hausverwaltung
I . Nun « U. Schmidt A .

Jmm -vbilieu , (32378)
Karlsruhe , Kalferstr . 136. Tel . 2598.

53 .-2Bo(Riung
Diele , einger. Bad ,
Veranda,Ltagenhzg .,
Garage . Gart . Dra -
gonerstr. 9, Karlsr . ,
auf sofort od . später
zu verm . Nähere«
HI . Stock . <28421
Schöne, sonnige
4 Ä . 5 3im .-

Wohnung
mit eing. Bad,

Mans . . Speisek.. zu
verm. Rob .-Wagner¬
allee 59. 1 Tr . Kbe .

(14051)
Jollystroße 47, im
4 . Stock , freie Lage ,
schone geräumige

5 Zimmer-
Wohnung

mit 2 Mansarden ,
ans 1. August 1940
zn vermieten. Näh.
daselbst Parterre od .
Veinbrennerstr . 16,
Part . , Tel. 1796 . Khe.

t30076 )
Schöne (13856)
5 Zimmer-

Wohn « ng
Bad . Mans . . Zentr .-
Heiz .. 8 . St .. Uhland-
str . 44. Eck« DraiS -
straste . sofort odev
spät, zu verm . Aus .
knnft 2. St . rechts.
Müller . Karltzruhe.
Geräumige (33766 )

5 Ztmmer-
Wohmma

2. Stock , mit Diele.
Bad . Mansarde . 3
Balk . u .Gartenanteil ,
in schön. Lage Eisen-
lohrstr . auf 1. Juli
oder spater zu verm.
Preis 125 Ji . Näh . :
' Büro Sucher , Khe. ,

Boeckhstraße 24 .
Telephon 2851.

Sonnige , gerÄmige
5 Zimmer-
Wohnung

mit gr. Diele, ein¬
ger. Bad . 2Verand . .
Mansarden . 2 Kell. .
z« vermiete«. Näh.
daselhstvorholzstr.46.
3. St . Kbe . (13965

Schöne Z Zimmer -Vohnnng
mit Bad , Mansarde und Balkon .

WNormnrnSe 23,11 .
Ecke Wefteudstrabe , auf 1 . Juli ober
später zu vermieten . Preis 115 Mk ,Näheres rm S , oder 3. Stork von 9
bis 11 oder abends . 113731

' vom SpezialgeschÄt

VFarDeniiaus LuipoldWaat -
stadt -
Verkant vührerd Krieges nur :
■cka Körner - a . Soflenstr . Fernr .3316

Geräumia «

5 zrmmerWvhauag
M ' I Diele Bad und Maniarde . Süd .
läge Weinbrennerstratze , auf 1. Juli
oder später zu vermieten .
Näheres Büro Wälder Karlsruhe ,
Schwindstratze 5 , Tel 6143 . <27393
Khe .. « artenstr . nächst KarlSior

5 Zimmer-Wohnung
3 Treppen , Bad , reich ! . Zubehör , auf
1. Auauft zu vermieten . (18380)

Näheres : Fernruf 485 .
Schöne

5 MmerWMong
Südlaa « Kaiserstr, . Nähe Kaifervlatz ,
auf sofort oder später zum Preis « von
96.— XA zu vermieten ,

Augdbote unter L 32717 an den
Führer - Berlag . Karlsruhe .

fi3.-Mmmp
oder geteilt 2 + 4
Z„ zu vm . Lamm-
str , 9 (Friedrichzpl .)
Kovar. Tel . 7004 ,

(13836)
Hirschstr . 122. 1. . sehr
schöne, geräumige
6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim.. Wohn-
Mansarde, auf sofort
od . spät , zn dermiet .
BangeschLst Stöber ,
Karlsruhe , Nüppur ,
rer Str . 13. Tel . 87 .

(82186 )
Karlstr . 92 . Karlsr . .
schön« Wohnung mit
6 Zimmer

Bad , Sveise?.. Man -
sarde, Keller, s. 110
Mk. a . 1. Juni od.
später zu vermieten.
Auch für Büro best ,
geeignet. Näher , da¬
selbst im 8. Stock .

(28531 )
Mathtzstr. 31 ist im
1. Stock eine
6 z . -Wohng .
« . im 8 . Stock eme
3 z. -Wvhm.
z» vermieten. (32668
Zn erfragen bei
Fleischmann, Khe.,

Angustaftr, 9,

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
Vrstesdstr . 32, N.

sofort fit vermieten.
(26643 )

Ist freier Südlaae Näh« Bakmdof.
ist ein« sehr aerämutge

4 Zimmerwvhnung
mit einger . Bad . Zentral . Heizung u .
Mansarde aus sofort oder später zu
vermieten .

Angebote unter * 32606 au den
Mihrcr -Berlag . Karlsruhe .

Sebr schön«

4 .MM .-WbliNUNg
Hochparterre

übet . Bad und Ebaaeu »
s fofovt oder später »«

vermiesen . Angebot « untri (i 32604
an den Führer -Berlag . Karlsruhe .

mtt eins
Heizung ai. ' t«

Durl » ch (Stadtmitte ) schöne

4 zimmer -Wobnuilg
, verm . Angebote unter D 32603 aü
den Führer - Berlaa . Karlsruhe .

Kaiser . , « ckr Herrcnftrafte

4 Ammer -Wohnung
4. Stock . Küche , Keller , Maukard «.
Badanschlub . aus 1. August , evtl .
1. September zu vermieten . (82763)

Konditorei Oehler , Karlsruhe .
Herrrnftrahe 18.

Neuzeitkich « (38295)

4 Zimmer-
Wohnung

m. Etagenheizg . . einger , Bad . Maus ,
u. Balkon a . 1 . 8. 40 »um Preis « von
XA 110.— , in der Hirschstr , zu verm .
Näheres Telef »« 384. Karlsruhe .

oder so . .
Iie(er4-

inh . : Fritz Reich
Karlsruhe

Kaiserstr. 221 - 225
Ruf 128

Laden
ober Bürorau « e

pari , oder 1. Stock ,
Stadtmitte ,

ca . 35 qm , möglichst
Zentralheizung , auf
1. 7. 40 gesucht .
Angebote mit Preis
erbeten unter 13786
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

HellerRaum
als Malerwerkstatt

geeignet, mögl. Süd .
stadt . zu miet . gef .
Angeb. » . 13837 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Eins . , saubere

Schlafstelle
Nähe Wiener Hof

gesi Zuschr. u . 14130
an Fuhr .-Verl . Khe .
Aelt. Fräulein sucht

möbl. Zimmer
m. Kochgelegenheit.
Nähe Bahnh . (Sud -
stadt auSgeschloffen .)
Angeb . u . 13866 an
d. Führ .-Berl . Khe .
2 N. Zimmer oder
1 gr. Zimmer , 1 . od .
2. Stock , mit Küche
von ruh . Dame auf
sof .od .fp . zu miet .ges .
Angebote unt . 1-1013
an Führ . -Berl . .Khe .

V£int Zimmer
2. Stock . Westftadt,mit Dampfheizung.
Bodbenützg. ete . . v .
älterer Dame (Dan .
ermieter ) auf fofavt
ob . spät , zu mieten
gesucht . Evtl . Pens
Angeb. m . PreiSan .
gäbe unt . „ Behagl.
fctm *

. hanptpostlog.
Karlsruhe . (14050 )
Große

13, -Bofin
ober fl. 2 Z .-Wohn.
mit GlaSabschlnß.evtl, mit Bad . von
älterer Dame (West¬
stadt ) zu mieten ges .
Angeb. u . 14035 an
Führer -Berl . KarlSr .

Schöne

6 Mmer-Wvlinung
mit allem Zubehör zu vermieten .Kbe ., Kailerstrah « 114 . (27868 )

Moderne , schöne <C 30378 )

8 ZimHitt-WsW»g
mit Etagenhzg . . z , vermteten . Näh . :
Kaisrraller 99/ parterre , Karlsruhe ,

Sünbeiftkatzo 19
zwei 8 Zimmcr -Wohnnuaea

2 . u . 3 . Stock , mit Diele . Bad . Zen -
tralbciz, , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Ina . Schuetder . Tel . 6338 ,
Lelbnizstrabe l , Karlsruhe . (28772

Schöne , geräumig « ( 13323)
6 Zimmer-Wohnung

mit grotz , Bader . « . retchl . Zubehör .
1 Tr . hoch, auf 1 . Juni vd . später
zu verm . Anzusehen 11 —1 Uhr .

« Srstendstr . 89, pari ., jkarlSruhe .

6 zjmmer-Wvßnuns
3. St ^ in best. WoHivlgge . a . Mühl »
burger Tor . mir Etagenh . . einger .
Bad eie ., auch für Büro od , PrariS
geeignet , auf 1 Juli od . später zu
vermiet . Zu ersr . Wrftendstr . 52. il .
KgplSrwb «. 132291

« zimmer -Wchnung
mit Bad , Etagenveizg . . Diele . Kam¬
mer u . sonst . Zubel ' ' ' "?ud «dör .

'in best . Wohn¬
lage . ohne Gegenüber . Sonnenseite ,
sofort vreiSioert zn verm . Die Woh¬
nung ist auch sstr Bürozweckc od . für
Aerzte und Anwälte geeignet . Näh .
Karlsruhe , Fichtcftr . 3. Tel . 5975 . An¬
zusehen von 8—12 u v , 2—0 Uhr .

132297)

Zu vermieten auf sofort oder später
sonnige 11395«)

6 Zimmer-Wohnung
1 , Stck, , m . Zentralbeiz . , Nähe KarlS -
tor , Frau Eckert , Khe ., Gartenstr . 32,

6 Zimmer-Wohnung
m . einger . Bad , Etagenheizung , auch
als Büro , auf 1 . Juni oder früher
, u vermieten . Molikestr , 39. 1 . St ,
Besichtigen von 10 —13 Uhr . Näheres
Moltkeftr . 37. 2. St . 12492«)

in ruhiger Lage , gut auSgestattet . 7
Zimmer . 2 Mau 'arden , eingerichtetes
Bad , Zentralheizung , Wintergarten ,
Bor - und Hintergarten . Autogarage ^
zu verm . Näherer Htrfchftr , 62. III
<10—13. 15— 18 Uhr ) , Tel . 300 Khe .

Näh « Hauduplatz ist schöne , sonnige

7 Zimmer >WMling
mit Mädchenz , auf d . Stock . 2 Bal¬
kon «, Diele . Baöez . u . Mans .. retchl .
Zubehör . 3 . St ^ auf 1. August , unt .
Ümständen auch früh , zu vermieten .
Zentralheizung , AuSgebauier Luft -
schutzkeller vorhanden . . „181384) Näheres Feruruf 211. Kd « .

Alleinsteh. .Frau sucht
ruhige

1 8. -Woßng .
auf sofort od . spät,
zu mieten. Angebote
mit Preis u . 14090
Führer -Berl . KarlSr .
Schönei z. -Wobim
von berufst . Fränl .
(Angestellte) i . Zen¬
trum z« mieten gef .
Angebote unt . 13992
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

2 Zimmer
und Küche auf 1.
Juni zu mieten ges .
Angebote unt . 13882
an Führ .-Berl . Khe .
Brautpaar , ruhige«

Mieter und pünktl.
Zahler (Beamter )

sucht z. 1. 8 schöne
33.-WMWlI
Brei « bis 50 RM ,
Angebote unt . 14079
an Führ .-Berl . Khe .
Suche fof. od . später
schon« 2 Z -Wohng. ,
mögl. m . Baderaum .
West . od . Südwestst.
bevor!?. Anpeb. unt .
18178 an den Füh-
rer -Berlag KarlSr .
Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 8. evtl . 1. 7.
schöne lonnige
23.-WMM
mit eingericht. Bad .
Preis 5o—60 Mark .
Angeb. u . 19969 an
Führer -Berl . Karlsr .

in der Oststadl von
kl. Familie gesucht
auf 1. 7. 40 oder
später. Angeb. unter
13983 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

2 3 . IN . Küche
1. ob . 2. St ^ von
pensioniertem Beam -
tenehepaar auf 1.
Juli od . später ge¬
sucht . Preis bis 40
RM . Angebote «nt .
K 81888 an Führer -
Berlag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar sucht
23 . -

~
mit Küche und Bad -
geleaenh. auf sofort.
Preis bis 45 RM .
Angebote nnt . 14081
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

rz .
v , pünktlich , Zahler
für sofort ad , später
zu mieten aesnch
Änaeb, n , 14042 an
Führer -Berl . Karl » ,
Aellere Frau sucht
peräumipe

.23.-Mmmg
in angenehm. Wohn¬
lage. möglichst auf
15. Juni Angebote
unt . 14063 an Füh¬
rer -Berlag KarlSr .
Sonnig «

r
mit Wohnmanf . in
Neubau (Westftadt)
zu mieten p-sucht,

Angebote unt , 14129
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenstr . 34, »du« Gegenüber , Son¬
nenseite ist der III . Stock zu ver¬
mieten . Sehr schöne

4-3
mit ein« erichtet « n Bad . Mansarden¬
zimmer , Etageuhetzung . (32721 )

Wegen Besichtigung anzufragen bei
» iestler . Beiertheimer Alle« 42a ,
Karlsruhe, Ferujpr. 6146»

Miefgesuche
Zirka 2 — 300 qmLagmönm
iu Her Nähe vom Fvachtgui - oöer
Ranstiervahnhof , mögl . mit M -etS-
anschlutz . alSbaw zu mieten gesucht .
Angebote unter 13994 an den Ktihrer »
Berlaa. SaUSruh«.

Fräul . . beruf* tätig ,
sucht schönr
2 Zimmer«

^ Wohnung
Albsredlung bevor- .
Angeb . u. 18984 an
Führer -Berl . KarlSr .

2 Zimmer.
Wohnung

p. pünktl. Zahl , auf
lof, ob , 1 , Juli gef ,
BrecS bzS 46 Mark .
Angeb, n . 18987 an
Führer -Berl , Karlir ,
Geichl ,
2Z.-WÄNUK8
v. Beamtenehep. a .D . . in ruhig . Lagein Karlsr . ov . vor .
ott . auf 1. 7. 40 zumieten ges. Angeb.
mit VrerS v . 140«

hm SLHr.^ erl. Khe. 1

Sonnige , geräumige
2-3 ZiMM..

Wohnung
m . Bad . evtl. Man¬
sarde . gesucht . An¬
gebote unter 13968
au den Führer -Ber¬
lag KaMnihe .
Schöne, sonnige
2-33 .-WÄIN.
mit eingericht. Bad .
Südweststadt hevorz. ,50- 60 RM . Miete ,
v . 2 in gesich. amtl .
Tätigt , steh. Damen
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 13979 an
Führer -Berl . KarlSr .

2 B . 3 ZiMM .
n . Küche ges. sofort
o. sp . PrS . b . 95 . T.
Angeb. u . 13921 an
Führer -Berl . Karlsr .

Aelt . alletnst . Bocmvkewehev. Ipenf .f
sucht aus 1, 7 . oder spater sonnige

2-3 zimm . 'Wchng.
in Karlsruhe oder Umgehung , Ang .
u 13977 a . d , Führer - Berl . Karlsr .

2-2 z..Zöolmung
mit Badez . v , alleinst , höh Beamten
zu mieten ges . Angeb . u . 14007 an
den Führer - Berlag , Karlsruhe ,
Berufstätiges Ehepaar sucht

2-2 Z.'WvkMUNg
mit Bad . Zentral , »der Etagen heiz .,
auf 1. 8. oder 1. 9 , 40, Angebote u ,
13 919 an den Führer - Berl , KarlSr ,
Schöne , sonnige

Beamter sucht aus
t . 8. 40 sonnige
2-33.*9Bof»n.
Brei « bis 65 RM .
Angebote unt . 13677
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Mod ., sonnig«, gr .
?—8 Zim -Wohnung
oder kl. 4 Zimmer-
Mohnnng von be-
'rufStätig . Herrn auf
1. Juli gesucht ,
möglichst Weststadt.
Angebote mit Preis
unter 14024 an den
Führer -Berlag Khe .

2-3 Zimm.«
Wohmmq

Preis bis 50 RM . ,
West . od . Südwestst.
bevorzugt, zn miet.
gesucht . Angeb. mit
Preis unter « 82322
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 8.-Wohnung
von Postbeamten auf sofort oder
später gesucht . Mietpreis vis 50 XA .
Angeb . unter 14096 an den Führer -
Berlag , Karlsruhe .

Gesucht neuzeitlich «

3 Zimer -Mhmg
mögl . mit Garten und Garage In
schöner Wohngegend in Karlsruhe ,
Duriach od . Herrcnalb . von Ehepaar
auf 1 . Okt . 1940 . Evtl , kan » Haus¬
verwaltung übernomm . werden . Evtl ,
auch Ein - bis ZwelfamIlienhauSkauf ,
Angebote unter 13 671 an den Füh -
rer -Berlaa Karlsruhe .

Beamtin sucht schöne
2-33 .-« n.

Nähe Hauptpost.
Angebote mit PreiS
unter 13027 an ben
Führer -Berlag Khe

Höh . Beamter sucht
zum 1. 7 . od 1. 8 .

2-2-72 8im.
Renbml-
Wohnung

mit Zentralhei ^g. « .
ringer . Bad . m fr.
Lage , mit gut . Lira -
ŝ nliahnverbindung
Au Zentrum u . West¬
stadt . Angebote mit
PreiSang . u. 14088
an den Führer -Ber >
lag Karlsruhe .

2-33.-2MH .
mit einger. Bad . v .
Ehepaar zum 1. 8 .
K) zu miet. gesucht ,
mögl. West . Sudw .»
Stadt . «70—75 RM .
Angeb. u. 14083 an
Führer -Derl . KarlSr .

z Z .-M «.
in Mühlburg oder
Westftadt. auf sofort
oder später zu mie¬
ten gesucht . Prei »
vis 50 Mark . Ange.
bole unt . 18831 an
Führer -Berl . KarlSr .

Ruhige , sonnige
i Zimmer-

Badezimm, usw , ges,
Preisung , nnt , 1,1673
an Führ, »Bei !, Khe .

mit eingericht . Bad , von Echev.
(Beamt, ) , Hochpart , od , 2. St .,
auf 1. Sept . od . früher gesucht .
Preis bis ca . 90 XA . Angeb . an
Führer -Berlag Khe . unter 14075.

d 63 Reichs - un0 Staatsdienstpersonals
Allgemeine

Lebensversicherungsanstalt a . G .
MUitch « n t MarutraB « 23 - 19 «

D* r«* ttlo * r Bestand Ubsr 280 Mlll . RM.
Vsrslshsrdngssunims .

Bll « nzv « rm6gen Obtr 68 Mlll . RM.
Wir blstsn : Erlebens -, Todesfall -, InvalldltHts -,
Familienversorgungs -, Kinder - u . Gefolgschafts -
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch . Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine HachschuSpflicM .
Aufnahmefihlg sind alle BevBIkerungskrelss .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stssttgart - N., Ksplarstr . 26/a
Fernruf 22374 .

Haupt* und nabenberufllche Mll^ beltar überall
gesucht .

Sonn>ige
4 Zimmer-Wohnung

in neuerem Haufe , mögl , mit Gar -
ienanteil u , Garage gesucht . Hardt -
wald -Stadtteil bevorzugt . Angeb . u .
13 889 a , d . Führer - Berl . Karlsruhe ,

Sonnige , geräumige

4 Zimmer-Wohnung
nnt Badevmrm . tu ruchigem Haufe ,
auf 1 . 8 , geswcht̂ Part , u , Noröievt «
auSgrschhostcn .

^
SreiS biö 80 RM . ,evtl . Tausch geg . Lutz, still . , sonnige

3 Zimmer-Wobnung
i« S-itdweftstastt, Angebote m . Preis -
angabe unter 16662 an den Füstrer-Berlag Karlsruhe.
Junges Ehepaar sucht zum 1. 8. od ,
l . 9 , 40 schön«

3

Gesticht auf 1 . 8. sonnige

4 Am -Wobnung
mit Mansarde , Bad , möglichst West¬
stadt . Angebot « unter 13 818 an den
Führer - Berlag Karlsruhe ,

3 Zimmer«
troll Von ruh

Zahlern zu mieten
esucht . Angeb . mit

PreiSang . u . 13375
an Führ .-Berl . Khe .

4 Zimmer
(evtl. 8 mit Wohn,
mansarde). Bad . Zu .
behör. in gut ., sonn.
Lage , von StaatS -
angestelltemauf 1. 7 .
oder 1. 8. gesucht .
Preis bis 70 RM .
Angeb . unt . W 82566
an Führ .-Berl . Khe .

Stadt -, Nah -u . Fern -
llmziige
führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport
Büro z. Zf. Frankenstr. 8, Tel . 7734

Sonnige , moderne
33 .«
v . Reichebahnbeamt,
möglichst West , oder
Südweststodt. z. mie-
ten gesucht . Angeb.
unt . 14077 an den
Führer -Berl . KarlSr .

33.-Wohnunl!
ans 1. 8 . 40 gesucht .
PrerS bis 55 RM .
Angebote unt . 13762
an Führ .-Berl . Khe .

3 ZiMMk '
Kobming

mit eingericht. Bad
von klein . Fam . auf
1. 7 . 1940 gesucht .
Angeb. u . 14064 an
Führer -Berl . KarlSr .
Schöne

33 -WMllNg
bis 50- 60 Mk. . A.
1. 10. zu miet . ges.
Süd . od . Südwestst.
bevorzugt. Werte
Angeb. u . 14093 an
Führer -Berl . KarlSr .
Beamtenwitwe sucht
auf 1. 7 .3—4 Z .»Altwohu«ag
mit Bad . in gutem
Hanse, mögl. Stadt¬
mitte Prr . bi « IbJL .
Angeb. u. 14091 an
Führer -Berl . Karlsr .
Wer nimmt Möbel
von Stollhofen nach
Karlsruhe als

Rückladung
mit? Angebote unt .
14097 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige
3-43 -WohN.
mögl. freie Lage ,
bis zu RM . 65 .—
z» miete« aef «cht.

Angeb. u . 13900 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3-43.-Mn .
Itt miete« pesucht .
Angebote m . Prell
unter 13862 an den
Führer -Berl , Khe ,

Kleiniinzeiiieii
sind erfolgrelkh

3-4 3imn.-
auf 1. Seplbr . ges.
Angeb , u , 14117 an
Führer -Berl . Karllr ,

MM
1. Selbstansetzen von

Strümpfen
und Socken

gegen Voreinsendung
von 80 Pfg . pro St .

Postfach 47.Baden-Vade».
U«vernehme

vlhreihmsihiini'
und sonstige

Viiro«rhei«kn
in d Abendstunden.
Angeo . u . 13975 an
Führer -Berl . Karl - r .

Jod
■"

frei
Der Sanitäter

ln dar
Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Kl JAG, Bits «
Stichs , Pidcsl
kltin « Wundsn

(2^
ln Apoth . u . Drop

Kraft zu neuen Taten !

Das Bewußtsein, die Seinigen und das Seine
geborgen su wissen, gibt erhöhte Kraft zu
kämpferischer Leistung und gestärkten Wil¬
len zu wagemutigem Einsatz, ln 23 verschie¬
denen Zweigen der Versicherung schaffen die
deutschen Versicherungsunternehmen an die¬
ser einen Voraussetzung für die moralische
Kraft der Nation mit .
• Jeder Lebensversicherte, auch derKriegsteil¬nehmer, genießt den vollen Versicherungs-
schutz, den er beim Vertragsabschluß im Frie¬
den vorgesehen hat . Durch Zahlung eines
Sicherungsbetrages in Höhe von nur 25*/.der normalen Prämie wird die Versicherungdes Einberufenen aufrechterhalten .
• Die durch den Krieg mittelbar bedingten er¬
höhten Urfallgefahren sind tu den gewöhnli¬
chen Versicherungssätzen ebensogedeckt, wie
auch beispielsweise die erhöhten Einbruchs-
Diebstahlsgefahren während der Verdunke¬
lung und die Haftpflichtgefahren , die sich
aus dem zivilen Luftschutz erge¬ben können.
• Auch , heute ist es möglich, Ver-,

Sicherungen su4en üblichen Sötssn /

abzuschließen. Bei neuen Lebensversicherun¬
gen wird ein einmaliger geringer Risikobei¬
trag erhoben. Wie in Friedenszeiten kann
durch eine besondere Klausel gegen einen ge¬
ringen Zuschlag jede Lebensversicherung auf
Verdoppelung der Versicherungssumme für
den Fall eines Unfall-Todesabgestdlt werden.
• Für die Sicherheit der eingezahlten Beträge
bürgen strenge gesetzliche Vorschriften. Sie
machen es unter ständiger Kontrolle des
Reichsaufsichtsamtes den Versicherungsun¬
ternehmungen zur Pflicht, ihre Reserven nur '
dort anzulegen, wo die gesammelte Stärke
und Kraft des gesamten Volkes Verluste
ausschließen.
In jedem Einzelfall erteilen alle Versi¬
cherungsunternehmungen und ihre bevoll¬
mächtigten Vertreter bereitwilligst Aus¬
kunft . Sie alle sind sich der hohen Verant¬
wortung bewnfit, Mitverwalter des Glückes
von vielen Millionen deutscher Menschen

zu sein und Treuhänder des
Sparergebnisses von unzähligen
Milliarden fleiftigerArbeitsstunden
and -jiJu «»
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von und nach
auswärtsLeichen-Transporte

mit modernen Lelchan-Spezial-Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe / Rob*rt-wegn *r-AH** u
TELEFON Mltfahr-Gel^genhelt für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vbm in- und Ausland 5 7 5 8

Bshnerpaste
künstlich . In Tonnen von SV kf? In -
halt sofort lieferbar . (31216 )

ui.
~

jgpisrüUe
« dlerftr . 17. Tel . 6386 .

Heirat

ruin/prt die Nerven
dieses gehetzten, lärmgaquältan Manna«. Ihm halfen obar
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -QnräutchiehOtzer ,
Ins Ohr gastadct , welche, formbare Kugeln rum Absdiließen
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften. _Herstellen Apoth . Mex Negwer , Potedam

Vollständig neu ,
'

auch tOrfrOhereTeilnehmer. i„ uns. letiloeAufklärung. Lassen Sie sich von unserenInteressanten , bebilderten Schriften Ober -reechenl Beding.u .Vorschlagsfügen WirbelGeburtsdatumu.? 2 4 Unkostsnbeltr. erbet
CüJtäeMriMA * Stuttgart tnos

ytffHMCfinfl ^ Schließtach 200

bermilttlt aul allen Kreisen von Stabt
und Land mit gutem Erfolg streng reell
EHe-Jnftitat <31237

Frau Emma Mnrx-Moraiü»
Karlsruhe (Rhein ) . Kaiserstraße 61

Telefon 1233 Begründet 1311

Am 17. bla! fand Organist und
Musiklehrer

Gefreiter

Walter Füß
ln den Kämpfen In Belgien den Heldentod .
Wir verlieren In Ihm einen ausgezeichneten ,
hochbegabten Musiker und lieben Kame¬
raden , dessen Andenken wir jederzeit in .
Ehren halten werden . (3215?)

Le/tung , Lehrer -Kollegium und
Verwaltung der Städt . Musik¬
schule für Jugend und Volk

Karlsruhe .

Seirat
Waise (mit etwas
Möö . u . Aussteuer ),Ende 30 , tücht . Hau»,
frau , sucht da es ihr
an pass . Gelegenheit
fehlt, mit Herrn , a .
Witwer m . Kind , in
Briefwechsel zu tret .
Zuschrift, u . * 32210
an den Führer -Ber»
lag Karlsruhe .
Madel . 88 ft . , kath . .
schlank , braun aus
out. Familie , gute
Vergangenheit , tief.

denkend , vielseitig
interefs. . Aussteuer,
später Vermögen ,

wünscht gebild.. cha.
rakterv. Herrn bis
40 ft . , auch Witwer
mit kl. Kindern ken.
nenzulernen zwecksNmuklMe
Zllfchriftrn m . Licht ,
bilb unter D 32111
an den Jührer-Ver-
laa Karlsruhe .

Unsee Innlgstgellebter , hottnungsvotlee , bravee undtapferer zweitjungtler Sohn , unser guter BruderNeffe und Vetter

Gerhard Ferdinand
Gefreiter In einem Infanterieregiment ,Abiturient Kantschulu 1959, FBhnleinfBhrer In Karlsruhe

hat sein Jung« » leben für Führst. Volk und Vaterland gu-opfert . Sein ganzes Leben war Kameradschaft und Hilfsbe¬reitschaft . Auf einem Meldegang ist er am Abend des21. Mai , nach Bergung eines Verwundeten , an der Scheidebei Tournal kämpfend gefallen .
Z. Zt . Stockach, Zozneggerstr . 16, den 31 . Mal 1940 .

In tiefstem Leid : Dr . Ferdinand, Landgerichtsdirektorin Karlsruhe
Fra« Fanny Ferdinand , geb . DilgerHans Ferdinand, Bibliotheksprakt .,- Gefr ., im Felde
Erich Ferdinand, Student , Feldwebel

u . Off .-Anw ., im FeldeHerst Ferdinand, Abiturient , Kanonier
bei der Luftwaffe , im Felde

leonore Ferdinand.

Für Führer, Volk und Vaterland fiel auf dem Felde
der Ehre unter Kamerad

stud . el .

Walter Obermüller
Leutnant

Er wird der Kameradschatt unvergeßlich bleiben . (5229t)
Xemeradscheft und AltherrenschaH

„Oberrhein "
Technische Hochschule Karlsruhe

Stiehl Reiffenstein
KameradschaftsfUhrer AltherranschaftsfUhrer

Unser Jüngster , hoffnungsvoller und InnlgstgcHehler Sohn , Bruder, Schwager und Bräutigam

Erich Steiß
Wachtm«lst«r In ainam Art .-Regiment

Ist am 72. Mai 1940 westlich Arras (Frankreich) gefallen .
Karlsruhe, den 2. Juni 1940.
VeilchenstraBe 15.

In tiefstem Schmerz:
Ludwig Steifi , Krim .-Sekretär
Katharina SteiB , geb . Klein
Familie Ludwig Steift , EilwangenFriedrich Stelo
Elisabeth Steift
lla Brüstle

Unser lieber Sohn, Bruder und Schwager
Gefreiter

Werner Rieder
ist im Alter von 24 Zähren , am 17. Mai für Führer , Volk undVaterland in Belgien gefallen . (14067)
Karlsruhe, den 1. Tun ! 1940 .
Wolfartsweierer Strafte 14

In tiefem Schmerz:
Georg Rieder und Frau
Familie Richard Rieder
Familie Walter Rieder
Herbert und Ernst Rieder, z . Zt . Im Felde
BerthaId und Kurt Rieder

n

Fjür Führer , Volk und Vaterfand fiel am 29. Mai 1940
ah der Westfront mein lieber guter Sohn , unser
Bruder und Schwager

Wilhelm Fitterer
SA .-Obertrupplührer

Feldwebel eines Flenler-Batl .
MSrsch. den L Juni 1910 .

In tiefer Trauer:
Helene Fitterer
Luise Moos , geb . Fitterer
Willy Schnaller
August Moos

(32672 )

Eelbttinferal!
Bankbeamter , 31 3 .. evgl. , 1 .70 .

schlank , bnnfelblb .. gt . Erscheinung,
sympathisch, vcrmögb. . sucht als treu«

Lebrnsgefabrlin
gebtlbete la . Dame . evgl. . aus nur
gt. Hause , nett , gediegen « . häuslich ,
1.67—1.70 gr . . gt. Jignr . kennen zu
lernen .

Aufrichtig« vertrauensvolle Zu-
schrtflen , auch von Eltern , mit Bilv
unter L 32321 an den Führer -Verlag ,
Karlsruhe .

Witwe
Anfg . 60 . evgl . . mtchelgrob«, schlanke
snMpathische Erscheinung , kinderlos ,gebildet (Lnzcirm. Ausland ) Musik-,
Kirnst- . Natur , und Tierfreunden ,
sucht passenden Lebenskameraden ,am liebsten Akademiker des Ban -
fachS oder Kach-man -n , zwecks

Ltnbeirat
i« alirenvmmiertcs . sehr gut ren¬
tierendes Baudekorationsaeschäst
Da hariwontscheEbe angestrevt wird ,
ist nur gegenseitige Zuneigung matz ,
gebend. Das Geschält kann auch ver-
pachtet und später verkauft werden .
Bildzuschriften unter D 30292 an d .
Kübrer -Berlaa Karlsruhe .

Kaufmann
37 5T., in gut . Stella , u . grötz . ver -
mögen , wünscht mit netter u. gebild .
Dame zwecks baldiger Ehe bekannt
zu werden . Gefl. Angebot« unter
11069 an den Führer - Verlag , Kbe .

Heirat . Witwe o . Anh . . 41 I . .
sucht stch Wied , zu verheiraten . Wit¬
wer m . Kind n . ausgeschl. Zuschr.
v . sol Herren , di« Wert a . e. gcmütl .
Heim legen, erb. u . BA 1017 an den
Führer -Verlag Baden -Baden . _

Witwe
alleinstehend. Ansg .
10. kath . . 2 Zimm .»
Wobnung u . Verm . .
schlank. 1.88 . wünscht
sich m . mittl . Beam¬
ten ober Angestellten
im Alter bis zu 50
Jahre« wieder zu
verheiraten . Zuschris.
len sinb zu richten
unter 1101! an bcn
Führer -Verl . KarlSr .

Fräul .. 35 I .. kath ..
aut Aussehen, mit
AuSst . u . 15 000 Jt
Bargelb . wünscht

Sein»
Zuschriften unt. 1688
Institut Uubehann,« he. . Sofieustr . 128.

<14083 )

Seirat
32 I . lieb., einfach .
Mädel . sucht kaihol . ,lieben
Lebetiskameradert
Sanbw . ob. Angeft.
Aursteuer vorh. spät,
etw . Vermag . Berlr.
Zuschriften m . Bilb
erbet, u . D 32310
an Führ.-Verl . Khe .

50 Jahre all. nette
Erschein«. . wünsch !
sich wieder zu ver-
heiraten . Tüchtige
Hau« , u . Geschäft «,
srau . Nur Herrn m .t -rzenSbilb. u . sich.

tellung wollen sich
melben. Angeb. unt.
1S335 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame
51 Jahre , weltgew. .
charaktervoll i» gut .
Berchältn. . sympath..lieb. Wesen, ev ., ge.
sunde Frohnalur m .
viel Sinn f. gepsl ."eit, schöner

ohnung wünschtNeigungsehe
mit geb . Herrir in
gut . Berhältn . der
gleich mir noch glück,
lich sein möchte .

Erbitte Zuschriften
unter 3231s an den
Führer-Berlag Khe .

Fftr FamUiea .«n;et .
ge« gelte« ermäßigte

Vreile.

i . Staatsdienst , 82
ft . , gute Erschein.,
angen . Umgang--
formen. Pension --
berech ., sucht nett .
Mädel zw . baldiger
Heirat . Näh . unt.
NK. 312 DTV .

Hanvtlehrer.
ft . , stattl . Er-

schein ., gut . Cba-
rakter . sucht liebe,
volle . houSl. L«.

benSkamerabi«.
Nähere- unt. NK.
318 DE« .
SiaatSbea« 4er,40 ft ., groß. , fchl.

gut . Aeutz .. mochte
bald mit gebild.
Dame Harm . Eh«
eingehen Nah . u.NS. 814 DS« .

Baumeister,
50 ft ., stattl . Er-
schein. , beste Der.
hältn . . sucht bald.
Heirat . Näh . unt .
N« . 815 DES.
Nähere- : (82575 )

D E . B.
W. Äohrmann,

Mannheim .>13 . Sa .
Die erfolgreiche

Sh«.Anbahnung .

Solider Arbeiter , 36
Jahre , wünscht nett .
Fräulein , auch vom
Lande, zweck-

Heirat
kennen,«lernen .
Ernstgem Zuschrift,
unter 11100 an ben
Führer -Verlag Khe.

Spars. saub. Fräul.
Mil einig . Vermög . .w . Heirat m . älter .
Unterbcamt . i .Dienft ,
nicht unter 68 Jahr .
Zuschrift, u . » 32311
an Führ.-verl . Khe .

^ Sieiti ^ elfmsiandsftleidei ^
die immer passen , ges . geschützt , punktfrei ,nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jtnna ^ aupp Karlsruhe
Karistr. 158. pt .. Haltest . Reichsstr., früher Passage

Witwer , kathol 55
ftahre alt. m . Land.
Wirtschaft , der noch
in einem Geschäft
tätig ist . sucht Frau,
lein von 33 biS 48
ftahren vom Lande,
zur baldigen

II
Zuschriften unt . Rr.
H 82823 an Führer.
Verlag Karlsruhe.
Erbhofbauer . . Ende
30 ft ., alleinst mit
schön, schuldenfreien
Anwesen, sehnt sich
mit lb . . nett . Mädel

Nähere- unt. 685 an
Institut Unbehaun.

Khe .. Sofienstr . 128.
(14030 )

33 I . alt. Witwer ,
konfessl ., m . 1 Kind ,
sucht gute Fra« und
liebe -stutter ' k. z, l .
Dieselbe sollte Lust
zu ein . kl. Landw.
Hab. , wenn auch oh .
Vermög. WohnnngS.
einricht, vorh . Zu.
schrift . . womogl. m .
Bild u. 32385 an d .
Führer -Berlag . Khe .

Gebildet« Witwe!
Ende 50 I ., kath . ,
gesund und rüstig,

ohne Anhang , mit
schön. , rent . vauS n .
Vermögen, sucht ge-
bildeten, geistig regen
Herrn , Beamten od .
Kaufmann , zwecks

Seirat
kennenzulernen. Zu .
fchriften unter 13785
an den Führer -Ber . ;
lag KalSruhe. !

Kopfweht
^Migräne . Neuralgie ?

, Nervosität»Herzunrohe? 1
k.Manaxof stilltSchmerzen.beruhigt\\ und erfrischt durch direkte ßeein- 1
\ fiueeung der Nerven . 1
\ Das gute biologische Hausmittel :1JiämxtfP120,2.10 _

Bestimmt zu haben :
In Karlsruhe: Drogerie Günther, Zäh -

ringerstr . 55 . ■
In Ottenhdfen : Drogerie Fünkner, bei

der Kirche .
Witwe . 46 ft . alt,mit erwachs . Sohn ,
wünscht anständigen
Herrn zwecks

Seirat
kennen zu lernen .
Zuschr. u . 13985 an
Führer-Verl . KarlSr .

35jähr . Gottgläubige
wünscht Briefwechsel
m . gleichges . Herrn ,
dem fie LebenSkame .
radin sein könnte .
Zuschr. evtl . m . Bild
unter H 82315 an d.
Führer-Berlag Khe .

■ aBÜChleai
Inh . W. Bertsch

Kunsthandlung
— Bilder

Knnst -Mappen und Karten
Werkstatt * für

EinrahmonoeBu .Bild -
Kerlsruhe

| Ludwigsplatz |

©oiiesüienMnjeijer
vrr ev . Klrchcngcmclnde Grützinacn.
3. Sonntag n . Pfingsten : 2. Junt lO.Vorm . 9 .30 Uhr : HauptgotteShicnst.— Gleich anschließend Christenlehre
für Mädchen . — Kein Kindcr-
gobteshrenst. — Mittwoch früh 7.30
Uhr : WochengotteSvienst. (32332)

FUr den Fahrer und das deutsche Volk starb den
Heldentod unser lieber Kamerad

Oberkamefadschaftsftlhrer der w .

Max Rothfuß
Unlerabtellungslelter d . Kulturabteilung hn Gebiet Beden/21

Gefallen als Unteroffizier bei den Kämpfen Im Westen am
23. Mal 1940. Er lebt In Deutschlands Jugend . (32732)

FOr den Im Felde befindlichen Obergebietsführer des
Gebietes Baden / 21

I. V. : Matter , Stammführer.

Am 30 . Mat 1940 starb für Führer und Vaterland
mein einziger , hoffnungsvoller Sohn, mein unver¬
geßlicher Bruder

Walter Obermüller
Leutnant In einem Flonler-Batle

infolge tagt zuvor an der Westfront erlittener schwerer Ver¬
wundung im blühenden Alter von 23 Jahren . (63539)
Bruchsal, den 31 . Mai 1940.
Bismarckstrafte 11

In tiefer Trauer:
Frida Obermüller Witwe
Hildegard Obermüller .

In der Schlacht bei Tournay an der Schelde starb
am 21. Mal 1940 den Heldentod für Führer undVaterland

Erich Herbäch
Gefr. In einem lnf .«Reg.

Wahrend mehreren Jahren hat der Gefallene unterer Firma
treue Dienste geleistet . Wir vertieren (h ihm einen allseits
beliebten , pflichtbewußten Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren . (14049)
Karlsruhe, den 1. Juni 1940 .

Betriebsföhrer und Gefolgschaft
der Firma CARL SCHAUER

Todes-Anzeige
Meine gute , treubesorgte Frau , untere liebe Schwester,Schwägerin und Tante

Friederike Müller
gab . Fakt

ist haut* helmgagangan zur awigan Ruh* .

Karlsruh* , Stuttgart , d*n 31 . Mal 1910.
Wlnt*rstraB« 52 (13999)

Im Naman dar Famllla:
Friedrich Müller.

Die Beerdigung findet am Montag um 11 Uhr von der Fried¬
hofkapelle Karlsruhe aus statt .

Nach schwerer langer Krankheit verschied unerwartet schnell
meine liebe Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Riede
gab . Ovarmann

Im Altar von $1 lahran .
Karlsruhe, den 1. lunl 1910
Emil-Göttstrafia 7

(32723 )

In tiafar Trauer:
Albert Riede und Verwandte

Dia Beerdigung findet am Montag, den 3. lunl 1910 , nach¬
mittags 1.30 Uhr vom Hauptfrladhol aus statt .

Todesanzeige und Danksagung
Gott der Herr hat nach langem hartem Leiden meinen Heben
guten Mann , Vater, Schwiegervater , Bruder, Großvater

Julius Striibe , Zigarrenfabrikant
Im Alter von 64 Jahren zu sich gerufen . Für die reichliche
Kranzspende , sowie für die herzl. Anteilnahme aller Ge¬schäftsfreunde , Freunde, Alterskameraden , unseren beson¬deren Dank , ebenfalls Dank dem aufopfernden Dienst unserenSchwestern . Auch vielen Dank denen , die von auswärts beidem letzten Gang teilnahmen sowie den Einwohnern unsererGemeinde sei vielen Dank an dieser Stelle ausgesprochen .
Rtngshelm, den 29 . Mat 1940 (32329)

Die Trauernden :
Frau Anna Striibe, geb . Wels
Heunenn StrUbe , z . zt . im Felde, dessen Ehefrau Bert»
Anna Webar , geb . StrUbe , deren Ehemann Fram WaberFrida Ffelffer, geb . Strübe, deren Ehemann lesaf Ffelffer

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat et gefallen , meine Hebe, guteFrau , unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermutter undGroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise Kinzig
geb . Hebenstreit

fm 52 . Lebensjahre , nach schwerem , mit Geduld ertragenemLeiden, wohl vorbereitet , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Karlsruhe, den 31 . Mal 1940 .
Lesslngstrafte 49 . (13990 )

In tiefer Trauer:
Karl KinzigFamilie Oskar Kinzig , Bariln
Hermann Kinzig , Posan

Nach kurzer Krankheit Ist unser Heber Junge

Franz Peter Krämer
im Alter von 2 lahran am 31 . Mal 1910, 12 Uhr, von un « ge¬
gangen . (11071)

KarUraha-Valertlialni, den 31. Mal 1910 .
Maria-AlaxandrattraBa 11.

In tiefer Trauer:
Peter Krämer
Frau Anita Krämer, gab. schenthaiar

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr vom Befertheimer Friedhof
aus.

Todes-Anzeige
Maina »ab* Gattin , unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Anna Schork
geb . Frltx

ist heute morgen sanft in Gott verschieden . (1H05)

Karlsruhe, den 1. lunl 1910 .
WinterstraBe 31 Die Trauernden :

Jakeb Schork
Elsa Schork
Oskar Schork
Wilhelm Oibert und Frau

Die Beisetzung findet Dienstag , den 1. lunl 1910, nachmittag«
13.30 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt .

Danksagung
Für die mir anläßlich des Todes meines lieben Bruders

Fritz Treiber
erwiesene Teilnahme, die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte und die schönen Blumenspenden danke ich auf
diesem Wege auf das Herzlichste .

Franziska Treiber .
KARLSRUHE, den 2. Juni 1940.

„Imme ?
könnte ich schlafen ,

ich bin Ja so mübf, titroB «, unlustig !- — Nehmen 6t «
doch einmalLIsogen Elfogen , der eiweth - und vttamtn-
retch« Aufbaustoft auf natürlicher , blologtscher <Sru»d-
lag« dringt dauernden gefunden Krästegewlnn , neu«
Schaffenskraft und Lebensfteude . Eis», «« schmeck«
küstllch und bekommt »ortreffltch.

etwa#®
fflt Erwachsen« mit Lezithin, für Kinder , wer¬
dende und stillende Mütter mit Kalk und Eisen

Echt tm Reformhau « : Karlsruhe : „Alpina -, Kai-
serstr. 63 . D u r l a ch : Böser. Mols-Kitler -Str . H-
Baden - Baden : Rüller-Baur Lichtentalerstr. 12.
Lahr : 8ri «Sdach . Kaiierstr . 26. Rastatt : Sucher,Koilerftr . 2». (22611 )

Zurucß ^eiEelirf

Dr . Rheinberger
Arzt

Beifortstraße 8 / Telefon 3235 / Karlsruhe
Sprechzeit: 14% —17 Uhr 3271«

Wir haben geheiratet

Helmut Lechner, FlugbautUhrer, Dipl .-Ing .
Erna Lechner, geb. Drexier

Nlendorf/Ostsee , Am Wittinghaaf 10
Mal 1910 (32735)

Wir haben uns verlobt

Anneliese Tropf
Oskar Franz

13862

UNDAU (Pfalz ) KARLSRUHE

,9

<>
*

Unser Stammhalter ist angekommen ,hat gleich das Schwesterchen mit¬
gebracht (14010)
Erika Weiß geb. Fritsch
Georg Weiß

Karlsruhe, Kaiserstraße 91
z. Zt . Privatkllnik Dr . Stahl

•6 *

Die glückliche Geburt eine « gesun¬den Töchterchens zeigen in dank¬
barer Freude an
Ludwig Eberhardt
und Frau Pauli geb. Tappe

Karlsruhe, MathystraBe 17 (11098 )

2 ufücte

Facharzt Dr. Carl Speierer
Hautleiden

Sprechstunden : RiefstahlstraBe 1, Karlsruhe.
Montag bis Samstag 10'/,—12'/>, 11'/-—18'/a Uhr
Mittwoch und Samstag nachmittag nicht. 13908

etrrbcfnllc in Karlsruhe' 28. Mai : Phtlippine Ueberrh^ in , geb . Schaef-fcr . Witwe , 83 Jahre . Hedwig Schwindt . Hauvt -
lebrerin , ledig , 44 Jahre . Ernestine Maag , geb .Stern , Witwe . 78 Jahre . 2» . Mai : Aler Berg »
dolb . 4 Monate , 2 Tage . Heinrich Wolfs . 4 Tage .Johannes Jost . Eisendreber , Ehemann . 88 I .Mar Ersurth . Monteur . Ehemann , 87 Jahre .Karl Kriedrtch Landmesser . Maschinenarbeiter ,Ehemann . 72 Jahre . 8« . Mai : Anna JiranziskaReichert . 8 Monate , !) Tage . Rolf Stoppler . 18
Tage alt . Manfred Eduard Molltna , 8 (4 I . alt .Arthur Nikolaus Christof Wenzel . Eisendreber ,Ehemann , 48 Jahre . Kunigunde Knäbel . gebtMick . Ehefrau . 49 Jahre . Hans Dieter Möbius .I Monat 3 Taae alt . Helaa Tbcrefta Massinger .
18 Tage alt . i>>. Mai : Lydia Krebs , geb . Baier ,Ehefrau . 71 Jahre .

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer Heben,
unvergeßlichen Mutter in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme sagen wir unseren
herzlichen Dank . (32217 )

Geschwister Jörg

Karlsruhe, den 1. Jtml 1910 .

„Schuhe mit Luftlöchern ? Wohl neue Mode, wo* ’
„Nee — Hühneraugen 1" ,
„Na, „LEBEWOHL"* wäre da einfacher ^
billiger gewesen !" —

•) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vl . lfjjAarzten empfohlene Htlhnaraugan-Labawehl und
wohl-Ballanschaiban . Blechdose (S Pilaster ) 15
Lebewohl -Fufibad gegen empfindliche FUBe und rü
schweiß, Schachtel (2 Bäder) 42 Pf., erhältlich in
thaken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achtA
Sie auf die Marke „ Lebewohl" , da häufig wenig
gute Mittet ata „ebenso gut" vorgelegt werden .

/
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Karlsruher
Lflbensversiohcnmg’Arft

Karlsruhe
— Utletnttfl 1885 —

SetfiActnneetwftani über 1 Milliarde Reichsmark .

Dllchtt « Herr «, aus «« deren Brauche » , bi « in der Werbung Hervor¬
ragender geleistet haben und die jetzt eine

Berussumstellung
beabsichtigen , finden bei unserer Gesellschaft Gelegenheit zu einer
neuen entwicklungrsähigen Tätigkeit . Wir bieten sorgfältig « Einar¬
beitung und fortlaufende Unterstützung nach besonderem Werbefpstem .
DirekttonSoertrag . Bet Eignung feste Bezüge . Später « Teilnahme an
vnserer PensionSetnrichtung . (82718 )
Bewerbungen erbeten an
ncheruug A .G „ Karlsruhe .

die Direktion der Karlsruber Lebeusoer »
Katserallee 4

TTTTT

Ml AG
Wir suchen zürn möglichst sofortigen Antritt :

Lvhnbuchtzalter
Bewerber müssen bereits längere Zeit im Lohnbüro tätig
««wese « und mit der Akkordverrechnuna vertraut sein .

gur Bedienung der Buchungsmaschinen „Mercedes " und
. Abdclektra " . Bewerberin mutz BuchhaltungSkenntniss «
Nachweisen und mit der Bedienung der Maschine » ver »

' traut sei« .

Kontoristinnen
« SgNchst Vertraut mit der Bedienung der Schreibmaschine .

Verfette
Angebote mit Lebenslauf . Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
GehaltSansvrüchen nnd Angabe ieS früheste « EintrittS -
termtnS erbeten an (82535 )

MIA G - Bcatmfdjtoeig
A « « «« «rr — Abteilung a .

Bratze Maschiueufabrik i» Mauuhei «

sucht tüchtigen

Mnbuchhaller
(Lohubuchhatteriu)

Bewerber , dt« an selbständige - Arbeiten gewähnt stnd ,
Kenntnisse in der Sozialverstcheruna bestben und möglichst
schon in Maschinenfabriken in gleicher Stellung tätig
waren , werben gebeten . auSsübrltch « Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , sowie mit Angabe - eS EintrittS »
termine » nnd der GebaltSansvrüch « unter Nr . 8 88878 an
den Führer - Verlag Karlsruhe einzufenbe » .

Für die StnkaufSabtetlung einer arohen Maschinensabrik
in Mannheim wird »um baldigen Eintritt

i iftaMitti €fn(fhiftt
mit Erfahrungen aufgrund gleicher Tätigkeit in Maschinen¬
fabriken

gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften . Licht¬
bild , Lebenslauf sowie mit Angabe der GebaltSansprüche
und des frühestmöglichen EintrtttStermtneS erbeten unte ?
Nr . A 88587 an den Sührer -Verlaa Karlsruhe .

Bum 1. Juli zuverlässiger , energischer

InKassovertreter
ttir Bad - und Mittelstadt gesucht .
Bewerber , di « in der Lag « stnd . eine Sicherheit , « leisten , wollen
selbstgeschriebenen , lückenlosen Lebenslauf und Zeugnisabschriften
«iuretchen an ( 14074)

VUBBOnilB
lUINSVaBaiCHinUNIB -H-«

Geschäftsstelle Karlsruhe . Echirmerftratze 4.

NöSerlekrling
« Ute AnSHtlbung u. gut « Be-

kost u . Wohnung i . Haufe ,
» arlsruh -

r ^ Ivlatz 50. _ (13763)jHawwtr
Esucht , Borzustellen mit

bei (32764)

Gustav Vonecker
n . Reklame -Institut ,

193—195,

LoWaWltttW
die nachweisbar schon in einem Lohn ,
büro gearbeitet haben und sür all -
gemein vorkommende Büro -Arbeiten
zum baldigen Eintritt g e s uch t .

Bewerbungen mit Lichtbild unter
32674 an den Führer -Berlag . « he.

AM . Snftallatrur
für Betrieb », und JnstallattonSar -
betten »um baldigen Eintritt ge¬
sucht. Schriftl . Angebote mit Zeug¬
nissen und kurzem LebenSlaus er¬
beten an : (82124 )

wersoraaua KarlSruhe -Süd
H» Malsch Amt Karlsruhe.

Gaswerk .

Wir «uchan
BeileherwerberCInnen )

(Qr » In« Spezialwerbung «Ir

„ Die Wehrmacht “
bei gOnitigen Bedingungen . (32555 )

Georg Kraus
Kerlsruhe/B . , Baumaiateritraße 4
Filiale Pforzheim , CalwerztraBe 8.

Zur sofortigen oder späteren Einstellung tüchtige
und zuverlässige (81880 )

Tischler
_ __ Be-

— . . . — — genaue » Ar¬
beiten gewöhnt sei» .
EiaftellnngSbediusunge « : AbwanderunaSacneb -
miauna vom zuständigen Arbeitsamt , Tätiakeits -
nachweiS . Mitglied der DAF . . Besttz de» Ar¬
beitsbuches und unbescholtener Leumund .

Karins Klemm Flugzeugbau
Leichtflugzeugba » klemm . Böbliug « « / Wü

ttirllm
für Metzgerei sofort
gesucht . Angebote
unter <J 88220 an
d. Führ .-Berl . Khe .

aus sofor
vrakt . Er
wesen . Sä . . . . . .
Bewerbungen

HIIV , UtlVUllVlU ICIII .
von Anfünaer ( innen )

zwecklos Zuschriften mit GehaltSanaabe
unt . F 88188 an Führer -Berl . Karlsruhe .

Reifender gesucht
Zum Besuch der Kundschaft . Einzelhandel ,
Grossisten . Drogerien usw . sucht alt einae »
fübrte , seit bald 8V Jahren bestehende Elsia -
sabrik , verbunden mit Grotzhandel . sleihige »

t
Herr, für Baden IMtttel—Oberbaden ).
Reisewagen wird gestellt . Gehalt . Spesen ,

roviston . Eintritt bald ,
naebote unter E 8857V an den Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .

Gesucht sür sofort ober später

für
ApparatebauMAantterniMer

Schalttafel -Monteure
Mechaniker für Apparatebau

(auch zum
Einarbeiten

im Hochspannungs - Apparatebau ) .

Angebote mit Lohnansprüche « und frühestem
Eintritt erbeten an

CONCORDIA
Maschine « - nnd Slektrizitäts -G . « . b. H .

Stuttgart S .. Mörikeftrah « »7.

1 Damen -
friseur

1 Herren¬
friseur

für sofort gesucht .
H. Rodewald.Ostseebad
Swlnemllnde

« bringstr. 12.
'
<904

Besucht zuverlösssger

Koch oder
Köchin

und (82812

Saus-
mödchen

Rotha «»brä» Khe . ,
Erbprinzenstr . 42 .

vonForschungsinstitut für Untersuchung
Lebensmitteln in Karlsruhe sucht

technW Wstentin
sür vorwiegend mtkrobtologlsche u . chemische
Arbeiten .
Bewerbungen mit LebenSlaus . Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter H 88188 an den
Fübrer - Berlaa Karlsruhe erbeten .

FpemrdKcheSMädchen
für GtzschäftshauSkvie ge
« bobe unter B S88VS an
Verlag Karlsruhe .

An .
sthr ..

Stellengezuclie

Lehrling
gesucht . (13840)

« ilh. Fritz.
Malermeister .
Durmersheim ,

BernharbnSftr . 118.

Gefacht
wird fleißiger

BllchdruiKere! -
Httfsarbeiier

Angebote unt . 18997
an Führ .-Berl . Khe .

von wog
zum Erfolg
geht über dt« Anzeige
im „ Führer ' , der
mtl lewer überra¬
genden verbreimug
- m Karlzruhe lieft
ihn soft tede Familie
- nachhaltigen Anzel-

^
«« erfolg gewährlet-

Ucber

100000
OH

stnd im letzte» Jahr
tm „ Führer ' erschie.
neu «tuscht , der vie¬
len Klein- und Fa¬
milienanzeigen . Diele
eindeutige Bevorzu.
gung de» ..Führer »'
beweist nicht »UI
leine »roste Beliebt¬
heit in allen Kreisen,
londeru auch leine
Wertschätzung . die n
ul« Anzeigenblatt ».
Werbemittel überall
genieste .

Wir suchen

Vertreter unb
Bemeierime «

für den Vertrieb eine « erstN .
ZuschnetdewerkeS . Der Vertrieb
ist leicht , da jede Frau fosor »
zuschneiden kann . Denkbar beste
VerdienstmSflllchkelten . Zuschr .
unter 32533 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Holzgrofthandlung (Nähe Psorzhetm -
Äcucnbürg ) sucht

WW HernomDam
für den Innendienst

v . allem Buchführung (Durchschrelbe -
Bfg „ Konben - Rahm . ) n . korrcsvon -
venz , in angenevme Position . Kennt¬
nisse im Autzendtenst erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung . Gesl . Zuschr .
m . Lichtb . u . Zeugnisabschriften unt .
v 32675 an den Führer -Verlag . Kh« . .
erbeten .

Ehaussrur
mit Führerschein kl . II . für Omni -
hu » g .e s « ch t . <82788

Otto Schuster , OmnibuSverlebr .
Dennseld (Baden ) .

rüchttge Kellnkr
unb Küchenmüdchen

stellt «in
Würzburger tzosbräu .

Berlin W 15, (32660
KurMrstendamm 202.

Wir benötigen ans sofort

Elektro-Monleure,
Svens er, Schlotter .
Auto Llektrtker

EleKfroädineider
Ludwigshalen nn.

Welierftrabe 86.
_ » » »» ■■■

Wir suchen für alle FertiaungSzweige
unsere - Leichtmetall -Wcrkes

ZiWieare
mit Hoch- u. Fachschlllbildunj,
als WirtschastS -Jngenteure selb ,
ständigen Durchführung von Pla¬
nungsarbeiten und allen damit v«r-
wq îdten Gebieten .

Notwendig stnd organisatorisch «
Fähigkeiten .

Angebot « stnd zu richten unter Bei -
sügung von Lichtbild , selbstaeschr . Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Ge-
haliSansprüch « und Angabe der frübe -
sten AntrsttstageS unter Kennwort
„ Planung ' an dar (32663 )

leipziger Lelchtmetallwerk Rackwitz
Bernhard Berghaus «c ilo .. « om . -wef .

Rackwitz bet Leipzig .

Suche fosort ehrl . fleitzlgen

Mrjllngen
(ob . Mädchen ) , der Lust hat , stch tn
der Lebensmittelbrauche bet tüchtigem
Lehrherrn Kenntnisse zu erwerben .
Ä» g. m . LcdenSl . u . Lichtbild usw . u .
13 915 a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .

MlHergehilfea
können sofort eintreten , (32683)

Wilhelm Wieland
Karlsruhe , Phtltppstraste 9. III .

Telefon 1343 .

ZllvtllWll Mm«
als Plakatkleber sofort gesucht . Vor -
zustellen bet (32300)

Gustav Donecker ,
Plakat , und Reklame -Institut

Karlsruhe . Kaiserftratz « 103—095 .

Hilfsarbeiter
W.

^ '""
(325Ä;

Krupp
krastsahrzeuge G .m .b .H.,

Stuttgart — 13. Wangener »
strafte 56 . F . 41»42.

Weiblich

(ult taöimlmiiicteiten
auch als Nebenberuf , bietet stch Da¬
men u . Herren , die in der Bearbei¬
tung von Privatkunden bewandert
find Beweib , erb . unter K 31908 an
den Führer - Verlag , Karlsrud « .

Kaiilerertn
evtl. Bolontärtn ,

Mr grötzereS EinzelbandelSgeschäft
auf 1, Juli oder später gesucht .

Angebote unter W 32719 an den
Führer -Verlaa . Karlsruhe .

Singe« Motiflln
mit Kenntnissen in Buchs . . Stenogr .

d« «« "
Angebote unter Angabe des Alters
u . Gehaltsansprüche unter 13986 an
den Fübrer - Vcrlag , Karlsruhe , erb .

KontvrlW
perfekt in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben . auch tn den übrigen
Büroarbeiten gut bewandert , zum
mögl . sofortigen oder bawlgen Ein¬
tritt gesucht . Stellung dauernd und
angenehm Schrtstl . Bewerbung er¬
beten unter « 32 131 an den Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . _
Zum sofortigen Eintritt werben

3 gewrndteStenelyvlttinnrn
Mr di« Dauer des Krieges gesucht .
Vergütung nach ReichStaris . (32751)

Schriftliche Bewerbungen mit Se*
benSlau » an dar Staatlich « Gesund -
heitSamt Karlsruhe , « arlstr . 36/38.

Perfekte

Stenotypisttn
für RechtsauwaltSvrariS gesucht .
Dauerstellung .
Angebote unter Nr . M 88817 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Arbeiterinnen
in Dauerstellung gesucht

Großwäscherei - Färberei

82440 Kalttrall « « 37

HMSiWstM
gut « Köchin und selbständig in allen HauS -
arbetten . in gut geleiteten Bill -enhausbalt
( Dauerstellung ) Mr bald gesucht . HUfe vor¬
handen . <68629
Zuschriften mit Lichtbtld » nd ZengniSab -
Ichristen an

Fra « E . Hibv -Durst .
Bruchsal , am Belvedere . Telefon 8851.

Suche zum baldig . Eintritt tüchtig .Küchenmäbchen
in gute Jahresstelle . Bewerbungen
Mit Zeugnisabschriften an (32526 )
Hotel Post . Frendenftadt. Tel. SSI .

Für gepstcgt . 4 Zimmer -HauS -
halt (Westftadt ) wird auf sofort
ein zuverlässtgeS u . unbedingt
lewftändlge »

Fraulrin
Mr Küche und Haushaltung

gesucht .
Angebote unter M 32374 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

Weacn Erkrank , des biSb . Mädch .
tüchtige Hausgebtln »

auf solo « oder später gesucht .
KarlSrnhe - Garteuftadt ,

Heckenweg 8 . Tel . 5752 . 118828)

Saus-
mir allaem Kennt¬
nissen . m Offiziers -
hauSbalt nach aus¬
wärts gesucht . Mod.
Etagenwohng. Gute
Dauerstellung . An¬
gebote unt . ft 82370
an den ssührer-Ver-
lag Karlsruhe oder
Del . Acheru 202.
TSchtige » Mädchen

f. Hausd . u . Servie -
ren sofort gesucht .
vatth . i. ..« chwar ».
Abler^, Karlsruhe .
Kronenstr . 53 . flSzlo

Stütze
«»II. auch all«i»st«h.
Fra » , im kochen tu
fabr . . f. Gut »housh .
bei Fam .-Anschl . oe.
sucht. Angeb. m . Ä«.
halt«anjpr . » . Zeug,
»szobschr . an Staati .

« utoverwaltuug
kh «. -Scheib«»hardI .

132016)

Putzfrau
2mal wöchentl . ges.
karlir ., Stefanien -
str. «7, II . (13967 )

Wir suchen »um Eintritt aus 1, JitU- • (8Bfoder später 202

Kontoristin
mtt sauberer Handschrttt für
Haltung , Stenographie und Schrei
Maschine . Bewerberinnen evanaet .
konfess . woll . Angeb . riästen an den

Bad . LandeSverei » für Innere
Missto « . Rcdtenbacherstr . 14 . Karlsr .

Für gepflegten HauSbalt zuverläfstg «

LMgeWin
zum baldigen Eintritt gesucht .
Fr . Dracger , khe .. Eisenlohrftr . 26.

(6498 )

Für sofort oder 15. JuniMKenmüdchra
gesucht . (32602)

Weinstube zur „Mainau " ,
KaÄsruhe . Waldstratze 93.

Zuverlässiges . vertrauenSwürb .

ällms Mädchen
zur selbständigen Fübrung einer
äepsleglen VillenbauShalicS zu
badischem bcrussiällg . Ehepaar
naciUarmstadt gesucht .
Näherer bei Fr . Gockel, Hirsch -
ftr . 62 . Tel . 300 . Karlsruhe .

Witwer ohne Kinder sucht zur Füh¬
rung seiner frauenlosen Haushaltes
in Pforzheim eine saubere , fleitzige ,
ehrlich « und gcwillenhasie

Person
welche bürgerlich kochen u . einem ge¬
pflegten 3- ZImmerhauShalt selvslän -
dtg vorstehen kann , greimdl . Ange¬
bote unter M 32307 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Tüchtiges , zuverlässiges (32682)

Mädchen
tn frauenlosen Haushalt gesucht .
Metzgerei Unfried , khe . . Hardtftr . 20.
Gediegenes , zuverlässigesAlletnmödchen
Mr PrivathauShalt <3
od . später

.) , sofort
e s u ch t . Angebote mit

Zeugn . u . Lichtbild an
0r . Teufel , Pforzheim ,

Bahnhosplatz 3. (32328)
Kinderlirbes . steitzlgcS (32327)Mädchen
da » an selbständ . Arbeiten gewöhn »
ist und kochen kann , in ruh . , äcpsleat .~ ushalt mit 4j» hrlgem Kind in

uersielluna gesucht .
Frau Fbk «. Karl « lesstng ,

Psor , heim , Gartenstr . 18.
Jüngeres (66665

Zweilmädchen
ür ArzthauShalt mit Kindern Mr
ofort aenlckt .
) ra « Dr . S . Stützes . Aalcn/Wttd «.,

Schubartstratz « 8 .

FleitztgeS , freundliches <S82V55

Alleinmädchea
da » stch im Kochen und in . , alle »
Hausarbeiten gut anskennt , Mr . a«-

ihalt in angenebm «
gesncht . Htlse vorhan -
mit ZeugniSabschrist .

und möglichst auch Lichtbild erbeten
nnter S 88555 an den Führer - Berl .
Karlsruhe

, >,»dreneS , zuverlästigeS Mäd -
oen in kleinen Billenhausbalt

zu älterem Ehepaar gesucht .
Borzustellen oder anzurnfen
nach 7 Übr abends oder schrlft -

Angebot , wenn möglich
ild an Prof . Svanuhake .

licke
tt
a
erwea

e . Gartenstadt.
Tel . >1526. 41

SSdHige H««««eW»
für sofort od . später gesucht . (32330)

Frau Schctbel , Kappclrodcck .

Tüchtig » (14008)

Köchin oder Koch
sowie Haus - und

Küchenmädchen
zum I . 6 . evtl , auch später gesucht .

Angebote an Frau Marg . LtPS ,
Garmtsch -Partenkirchen . Obb . . Hotel -
Penston -HauSberg .

Wegen Erkrankung de» jetztgen , zu-
vsrläsngcS , selbständiges <72189Alleinmädchrn
tn Bertrauensstellung gesucht . Hilfe
vorhanden .
Fra « Ri « . Holderman » , Baden -

Baden . Hauvtstr . 84. Tel . 1889.

auf sofort gesücht . (32294)

DarmftSdler Kof
Karlsruhe . Kren,strafte 8.

Suche zuverläsflges junge «

Müdttzen
zu Kindern (auch PsUchijahr ) .
Frau « ratzler . Karl - Wilhelmstr . 26,
Korlszuv « . (82725)

Junge » (32281)

Mädchen
tagsüber In kleine Penston gesucht .
Mädchen vorhanden . Vorzustellen 12
biS 15 Uhr u . IS bis 20 Uhr .

Karlsruhe . Hoffstr . 6 , 3. Stock ,

Größere ! Unternehmen am Platze tucht zum
baldmöglichen Eintritt

mibWAMMsle
für Buchhaltung und Korrespondenz

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug¬
nisabschriften, Lichtbild sowie Angabe der Ge¬
haltsansprüche erbeten unt . Nr. D 32303 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige (82737 )

OcMllin
die einen ja , Hau»-
balt mit Kleinkind
selbst , führen kann,
für soso« geluchi ,
Fra , S . vrennen -
ftiihl, Eisenhandlung,

Schorndorf/Württ .
Telbständige» älter ,« ibchen
für gepsl . Hanshalt
nach Köntgsbach ans
sofort gesucht . (13690
Vürck . KSnigsöachel
Lichtspiele .

Gut empfohlene,
freundliche, ge¬

wissenhafte

Süuglingß.
Pflegerin

wich in gepsteg -
ten Hauzhalt »u
einem 7 Monate

alten Bübchen
gesucht .

Angebote mir
Zeugn itabschrift .
nnd Lichtbild er¬
deten unter Ar .
32551 an Führ .-
Verlag Karlir .

Männlich

ZlWlibMicher
-Berater

mit langjähriger Erfahruna (auch an
aetährdeter Jugend ) besitzt auch
Kenntnlfle in der Krankenpsleae , «>n-
schlletzlich Srankenbäder u . Massage ,

sucht wieder
passend. WtrKunasKrets .
Angebote unter 1607 an den FüHrer -
Verlag , GeichäflSstell « Lohr .

Ingenieur« . «, Elrktr. , verh . , mit reichen
t . kn Büro Bau u , Betrieb ,

sucht, gestützt auf >a Zcuanille ,
Stellung bei Behörde oder Privat .
L>vrachttnntniffe Gesl . Anaeb . an

Keller . Karlsruhe i . « » ..
Winterstrabe 6 , 4 . Stock . (18685)

Buchhalter
bilanzsicher , tn Steuer - und Sozlal -
sachen strm . such«

Nebenbeschäftigung .
auch tm Hause . Angeb . unter 13970
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

mtt kaufm . Gehilfenprüfung . sucht
Stellung zur Midhilfe in Buchhal¬
tung od . Lohnbuchhaltung . Angeb .
erb . u . 88691 an Führer - Berl . Kb«.

MöMlichkArdeistdruIl
mit sehr guter Allgemeinbildung und
rascher Auffassungsgabe , sucht Be¬
tätigung in Büro oder BertrauenS -
stellurm . Kaution kann gestellt wer¬
den . Angebot « unter 13 717 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtige», ebrliche »

Allein-
mödchen

für guten 4-Zimmer .
Hauzhalt , 2 Person .,
»«sucht, für sofort od.
später . (81414 )
Fr, » An», Lemck«,

Pforzheim.
Zerrennerftr . 7 .

Tuche Mr meinen
Haushalt ehrl., fleih.

MSdchk«
da » an selbständige»
Arbeiten gewöhnt ist
u . mögl. kochen kann

Fk„ (32780
Irmgard Monevai .« sorzhel »

Strastourger Sir . 11.

Such« sof. ob . später
ehrlich «, fleißige

f. LebenSmittelgesch .
in Karlsruhe , in kl.
Haushalt . Bei Eig¬
nung Mithilfe im
Geschäft . Kost und
schöne Wohngelegen-
heit im Hause.
Angebote unt . 13918
an Führ . -Berl . Kb «.

Ehrliches, fleißige»Mödchen
in gepflegt. Haushalt
auf sofort oder 15. 8 .
gelocht . Karlsruhe ,

Hübschstr . 21, II .
(14127)

aehilsin
reunol .. zuverl .. so-
ort gesucht , beste
Sehandlung. Evll .

en
oder HalbtagShufe.

Angeb. persönl. an
ftrankenstr. 2 II , t .
od . unt . W 82673 an
ftührer -Perl . KarlSr .

Lehr-
müdchen

für Blumenbinderei ,
evtl. a . Au-gelernte,
auf 1. J r̂ni od . spä¬
ter gesucht . (13589)

Walter Roth,
Blumengeschäft, Khe .

Kaiseraüe« 101.

mm
für 2—3 halbe Tage
für dauernd gesucht .
Angeb . u> 14882 an
Führer -Berl . KarlSr .
Zuverlässige <14040

Putzfrau
s. ein . Std . Mittw .
u . SamSl . f . sof . gef .
Bartenstr . ll , pt .Khe .

Tüchtige

MM
für soso« gesucht .

Hermann Wunsch .
Herren- «nd

Damenfrisiergeschäft.
Durmersheim L Btz.

(32525 )
Zum 15. Juni oder
I . Juli tüchtige » ,
zubeiiässige«Mödchen
f. kleinen HauShalt
mit 2 Kindern (3 » .
5 Jahre ) gesucht .
Fr, « Etz», Sötzsner,

Eßlingen (Neckar ),
Pgnoramastr 52a .

(82661 )
Ehrliche», kinderlie¬
be». sauberer <82664Mödchen
gesetzten Alt . (koth )̂
IN angenehme Stel .
lung gesucht . Ange.
bote mit Lohnanspr.
u . Bild an Franz
Müller . Friseurgesch.

Psarzheim
Ziirennerftraß « 7.

Buchführung
u . sonst , konftn . Arbeiten werden v .

erfahr . Buchhalter stunden » od . bald »
tagSwelse zuverlässig vesorg ». Angeb .
erb . » . 13 860 a . d . Fübrer - Verl . kh «.

Buchhaltung.
Kaufm . i . R . übern , noch Führ der
Bücher m . Monats , u . JadreSadschl . ,
auch Ueberwach . solch. Arbeiten od .
sonst . Beschäst . , halbtags , od . stun-
demvetse . Angeb . unter 13 857 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

% Kraftfahrer
suchen Stelle , auch Fernlastzug , zu¬
letzt tm Möbelfernvcrkebr deschäsllgt .
2 Jahre Fahrpraxis . Angebot « unter
13973 an den Führer - Verlag Karlsr .

Kaufmann
51 Jahre , sehr rüstig miit allen kauf -
mämiiscben Arbeiten vertraut , fl . Ma -
schtnen - Schreicher ,

Freundl . Angebote unter 14001 an
den Führer - Verlag , « arisrude .

Bertreler-
Lertrauenö-

voften
von zuverläfl. Herrn
gesncht . Außendienst
bevorzugt. Kaution
kann gestellt werden.
Angeb. unt . BA 914
an den Fübrer -Ber-
lag Karlsruhe .

Jnvallde .Pg ., schreibt
linkshändig , auch

Schreibmasch., sucht
Stelle al» Lagerhai.
ter , Portier , Büro -
hilse od . sonst Arbeit .
Angeb. « nt . BR 2989
an d. Führer -Gesch.-
Stelle Bruchsal.

RuheftandSbeamter,
54 I . . Kenntn . in
Büroorb . « . Schrb .-
Masch ., gute Hand.
!<drift . LadlMndig ,

sof. Vertrauens -
Posten . evtl, auch
Heimarbeit . Angeb.
unt . 13963 an Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

Kaufmann
sucht veschaftigun-
m den Abendstund.
Anaeb. u . 14092 an
ftüyrer -Derl . Karlsr .

Aelt. . krirgsbeschäd .Völker
sucht entsprech . Aus.
hilfsarbeit . Zuschr.
unt . 14111 an ftüh-
rer-Verlag Karlsr .

Weiblich

Derkänfertn
für Kur, , und Weiftwaren , perfekt in
Handarbeiten .

sucht Stelle
per sofort oder später .

Angebote unter B 32325 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Pers . Sehalt - nab

Lofinbuchhalterln
auch gt . Keuntn . ln
Buchhaltg.. sucht für
>/, Tage « » ShilfSst .
Eintritt kann sosort
erfolgen. Angebote
unt . 14987 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Sunse
Kontortftln

lehr gute Maschinen-
schreib . . gute Kennt,
nifle in Stenograph .
» Buchhaltg. lucht
Stell « für Haldtog.
Anaeb. u . 18887 an
b. Führ .-Berl . khe .

44 Jahre , sucht so¬
fort vertrau,nSitellg .
gleich welch . Branche/
Angeb. u . RA 1572
lag Rastatt .

MW
perf. im Haushalt ,
welches lange Jahre
in gut . Haufe selb¬
ständig tätig war ,
jucht Stelle »u all .,
stehendem Herrn rd .
in kleineren guten
Haushalt . Angebote
mrt. 14137 an Füh .
rer -Verlag KarlSr .

YrSulet »
17 Jahre alt , sucht
Stelle alt Mithilfe
im Verkauf. Angeb.
unter 13692 an den
Führer -Verlag Khe.

Hansbam«
durch Loderfall frei,
tüchtig im Haushalt
u . Kr .-Vfl . . s. Paff .
Wirkungskreis in
frauenlos. Haushalt
od . b. alleinst. Hrn.
Angeb . u . 14072 an
Führer -Berl . Karlsr .
an den Führer -Ver-

Jg .. alleinsteh. Frau
sucht passenden

Wirtzungstzrs.
Anfängerin in Ste¬
nographie u . Maschi¬
nenschreiben. Angeb.
unt . 14078 an Füh -
rer -Brrlag Karlsr .

Jg . Mädchen fnchl
tzsin. SMMe
Kenntnifle in Steno¬
graphie u . Maschi-
ncnschr . vorhanden.
Angebote unt . 18948
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

sucht BürofteA«
(Anfängerin ). Kennt,
nifle in Stenogr . u.
Schreibmaschine vor¬
handen. Angeb . unt .
18945 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

u . ebrl . FrUu.
ucht ligl . ein 'ei» sucht tial . einige

Stunden Arbeit ober

tzalbtagsstelle
Angebote unt . 14921
an Führ .-Berl . Khe .
Junge Fra » s » ch t

Seimrdelt
Angebote »nt . 14978
an Führ . -Berl . khe .



Hfliffi snnntan
vorm.ii .i5Uhr

Btr lUnrem - Hla

Dock Dl« ca . 1200 Meter lang « He u ert « Wochen * chaa

Otegeuiamgevernichiungslchiachlimiueiten
Jugendlich © zugelassent

OES ! _ GL03IA Heute Sonntag
vorm . 11 und 12 Uhr

\

4 Sondervorstellungen
mit der ca . 1200 m langen

neuesten Wochenschau

Storni auf ranzeriveiK 505, General Girant gelangen
Kümpfe um Antwerpen, Löwen
Krüssel , Maubeuge und Sedan

Unsere Kriegsmarine greift ein!
Eintrittspreis 40 Pfg. Militär und Jugendliche 20 Pfg.

llllilllllllllllllllllMl ^ Der Fuchs
von Glenarvon

mit : Olga Tschechow »
Carl Ludwig Dlehl
Ferdinand Marian

Besondere Anfangszeiten :
1.30, 3.40, 6.00 und 8.30 Uhr
Jugend !. Ober 14 Jahr , zugel .

lilllllllllllllllllllilUj ^ l

ijp
Rahoczy- nnarsch
mit : Gustav Fröhlich und

Camilla Hern

Beginn : 2, 4, 6.10, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassenl

v »r "

UW .
, W tt«

Am

Montag , den 3 . Juni 1940 , um 20 .15 Uhr
spricht Im GrashofhSrtael der Techn . Hochschule Karlsruhe Herr
Univ .-Prot . Dr . Schultz « , Leipzig Uber das Thema :

„Der technische
und fliedergang
Gast « , Insbesondere sonstige Mitglieder des NSBDT ., sind will¬
kommen . (32657)

NS . - Burtd Deutscher Technik
Verein Deutscher Ingenieure

Dienstag , 4 . Juni ,
20 .*° Uhrpünktlich
Saal d . Karlsruher
LebensverSvEing .

| Südl . Hilda -Prom.

vichlerstunöe
| Karl Heinrich Waggerl : |

Ulagrainer Tagebuch
Sprecher : Friedrich Prüfer

I Eintritt « RM. I . -, Studenten , Schüler , I
I Kleinrentn. RM. -. 20,Voik$Oildungs - 1
1 * * rk RM. -.60 , Scheffel - Bund frei . I

2) aueciaeC£en
In erstklassiger Ausführung

(ohne jede Hitzebelästigung )

SALON E . HERMANN
HerrenstraBe 38 — Telefon 7208

Stcmtstbeater

BroBes Heus
Gonntag , 2. Juni . 20 -̂ 22 Uhr

Spielplanänderung
Tanzabend „Spiel nvd Test"

(statt Paganini )
Mantag , 5. Jaul . 20 - 2». Seschl .KdF .
Der Zarewitsch

Operette d. LehLr
Dienstag , 4. Juni . 20—23 Uhr

6 . Borst , d . Sollst . Borst .-Rings
BOCCACCIO Operette v. SuppS

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag , 2. Juni . 20—22 .30 Uhr
Lisa, benimm dich ! Mu,. s,p . ».

Friese . WehS und Lang .

Die große Mode

Beleuchtungskörper
ln Glas und Schmiedeeisen

In reicher Auswahl

BELEUCHTUNG -

X3w(0u
nur Kaleerstrafte 166

(gegenüber Kaffee Kaiser )
Besichtigen Sie

unsere Schaufenster

Staatl . Hochschule für Musik
Karlsruhe

Mittwoch , den 5 . Juni 1940 , 20 Uhr
im Hochschulkonzertsaal

Die Winterreife
von Franz Schubert

gesungen von Professor
Johannes Willy
Am Flügel : Hugo Rahner

Karten zu 1.— RM. und 50 Rpf . bei de «
Musikalienhandlungen u . an d . Abendkasse .

Kleinanzeigen
bet grotze Erfolg !

Rasiermesser , scheren
Haarlchneidemafchinen
sdileift u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengesdiäft

J £art Kümmel
Werderstraße 11/13

Zu verkaufen

ln Baden staatlich geprüfte

Masseuse u .Fußpflegerin
Manicure

•Jkntta fnlsefc 1
Karlsruhe , Kaiserstraße 94 , II., Telefon 3084

Beratungen unentgeltlich » 7«

spare » Wv/efl'l
l 'ör.

r/e

eite
zur Reinigung des Gesichts
und der Hönde benutzen .

Dr . QaudlHz -MandeHtlefe
hot nicht mir dieselbe
Reinigungskraft wie Seife ,
sie Ist audt von alters her
ein bewährtes Sdiönheits -
Mtttel . Sie Ist sauerstoff¬
haltig und macht Ihr Gesicht

jugettffii/ch ^ &ütenrem !
Bexugsschelnfrell

Streudos ® RM 0 .90 Nachfüllbeute ! RM 0 .45
Chem . Fabrik Dr . GaudlMz & Arndt , Leipzig

Frisiersalon ' Bickel , Kalserstr . 70
Karlsplatz -Drogerie , Ecke Südend - u . lelbntzstraße
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229

Zu verkaufen :
fLuleubohrmafchiue , Drehbank. Lasteuauszug.

urbine . Schmiergelscklessmaschiue . schwere Fa¬
briktisch «. Arbeiierkontrollnbr , starke Svtudel -
presse » , Trauömiffioueu . Gleichstzomboaamo .
Eise « - and Holzziemeuscheibe « , Well « » , Rohr «.
Ventile , verschiedene Pumpe « . Angebote unter
OS . 68884 an den Führer -Verlag Offenburg .

Möbel -Nachweis *
Verkauf !

Teile aas ntchtarischem Besitz : 2
Schlaf ». . 4 Etz ». <mod . u . Barock ) , 3
Herren » .. 1 Bett . 1 Federdeckb . , 2 eis .
Bettst ., 3 Soßa <R » tzch>aar ) . 3 Kinder ,
bett . . Büfett . Zimmer , u . Küchenft . ,
1- , 2- , 3 - tür . Bücher - . Weitzz .. Klei -
verschränk «. Ausz .- , Näh - , Nachtt . u .
a . Tische . 2 Gasbadeeinricht . mit
Waschv . , Gasbadeofen , Aimmerosen
(Gas ) , Gasherd , Email , u . komb ,
Herd . Nähmasch . (Singer ) , Etsschr . ,
Fliegenschr ., Bilder , Striegel , Bad - u .
Waschz . . Waschm . , Dipl .- , Dam .- , u .
komb . Schreibt . , Staubsauger , Tep¬
pich , erstkl Etzz . u . Herienz , mit Ka -
min (flämisch . Stil ) u . versch . mehr .

» « - Friedrich Zoll
- Karl - Friebrichstratze 23b ' .

(b . d . Sporthalle ) (14088 )

Größe 7, Knabe » .
Ueberzleher , 1t I . .
Heller An,na . bersch .
Hosen u . Loden -Ea .
pti f. 12 I . , , u dl .
Ernst . Marrenstr . 88
1 Tr .. Khe . <14020

Wechselstrom , 4 Röh¬
ren Super (WLK .

442 ), nenloert ., zu
der ! . , da am Ort
Gleichstrom . (32755 )

Dr . med . Reuß .
Langensteinbach .

1 Wasch.
Maschine

1 Füßchen , Inh . 48 5
Liter . 1 Tisch für
Garten geeignet . 1
Futterkifte , zerlea . » .
abschließbar . 1 Met .
breit n . 2 Met . lang
billig , n verkaufen .

Bub . Karlsruhe ,
Lessingstraße 12.

(32707 )

Schaufenster
1,40 auf 2.80 und

Ladeutheke
illig , » verlausen .
Manthardr . Nb «. ,

« riegiftraße rrd
Tel . 5878. (3A68 )

Landwirte !
Msmeii

lange weiße rotköpf .
Kg . RM . 3.80

solange Vorrat .
S . Metz , Karlsruhe ,

Samenhandlung ,
Winterstraße 48.

(13378)

Gut erhalt . (14088

KindernnWii
elfenbein . zu verkf .
Anzufeh . von 0 —11
Uhr . Huber , Khe . ,
Nelkenstraße 15.

Salzziegel
gebrauchte , ca , 1000
Stück , sehr billig ab .
zugeben . <32375
Mauthardt , SrieaS .
ftr . 23», jkarlSruh «,

Telefon 587».

Antikes
Vle-ermeier

, « verlause » .
Bruchsal , Biktoriastr ,
Nr . 7, 4 Treppen .
Telefon 2884 . (1333)

Fast neue (I4I25

, « Verl . b . Schneider ,
« he , Malhhstr . IS .

Moderner , gnt «rh .

evorlMMNU .
StubenWgM

bMa zu verkaufen .
Khe . -HagSfeld ,

Waldeckstr . 2 . (32734

Zn Verl . : 2 Smok ..
Anzüge , 1 w . Fla¬
nellhose (Bd .35—130,
Beinlg . 100), 1 dbl .
Lodenkost ., 1 hell .Sei »
denkl . (Gr .44),1 Pelz -
gar » ., Mütze , Krag .,
f. 6—8jähr . Knaben ,
zu Verl . Anzus . p. 13
bi » 21 Uhr . Beierkh .
Allee 28 Part . Khe .

(13617 )
Reue »

öchlllszimmer
(pol .) preiswert zu
Verl . Ang . n . 13505
an Führ .-Berl . Khe .

MenWett
geeign . s. Wirtschaft ,
1 Tisch . 2 Bettstell ,
ohne Rost , 1 Klei .
berschrank , 2 Holz ,
znber . Ballonslasch . ,
1 Waschbock zu Verl .
König , Akademieftr .
67, Khe . (13332

Heller (13372

5.4 , Anzug . 2 Ho¬
sen für mittl . Fig . ,
Hosenrock n . neuw .
Unterbett zu Verls .
Lin », Khe .. Frieden¬
straße 25 . (13372

Baby , » nb
Kinderwäsche .2 breit . KaPok .R ».

tratz . . 2 ält . Stepp ,
decken, Led .. Reiset ,
zu »erkf . Wcinbren .
nerstr . 33 . III , lks . .
anzus . p . 10—l Uhr .
Karlsruhe . (13367)

Aaiier Anzug
f. 15—16i . Jung . , .
Verls . Stesanienstr .
57 , II . Khe . (13358)

ArtenWmich
1 Zoll (Continent .)
fast neu 20 m zu
vk. Rintheim . Wein¬
weg 3. I , (14029

UNSERE SPIELPLANE FÜR DEN SONNTAG

Vormittags 10% bis 11% Uh«;
und 11% bis 12% Uhr :

Rekordwochenschau
Die 3. neuesten Bildberichte von

den Kriegsschauplätzen
Eintritt RM. — .30

2—4 Uhr für die Jugend :

„ Favorit der Kaiserin "

Vormittag » 10% bil 11% Uhr ;

Rekordwochenschau
Die 3. neuesten Bildberichte von

den Kriegsschauplätzen
Eintritt RM. —.30

2— 4 Uhr für die Jugend :

„ Drei Unteroffiziere "

Im Tagesprogramm 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

„Der ungetreue Eckehart
Dazu : Der 3. Rekordwochenschaubericht .

« «

Vormittags 10V, bis 11V, Uhr ;
und 11V, bis 12’jb Uhr :

Rekordwochenschau
Der 2. neue Bildbericht von den

Kriegsschauplätzen

! >l ! IJIiMillig MH4 ! MII :III >1 H^

2— 4 Uhr für die Jugend :

, Sonnensehelnchen '
mit Shirley Tomple .
Im Tagesprogramm :
4.00 , 6.15, 8 .30 Uhr

, Der Zigeunerbaron 1
Dazu :

Der 2. Rekordwochenschaubericht .
Jugendliche zugelassen .

v

MHiiaap

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Im Hochschwa^ wald
wird in die Familie
eines pens . Beamten

ein Kind
bei guter Verpfleg ,
zu kurz . od . länger .
Aufenthalt angenom¬
men . Pro Tag SJWf.
Angeb . u . B 32568
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

- Ufcren
■* -

-/ feine Send - *

Ap arterG =
^

» n
j d Silber,

« " « "

Ankauf von

Kaif «r (fi\ 15 *F gegenüber Hauptpost -

Welche kath . Mutter
sucht gleich mir für
ihr Kind , 4—6 Jahre
alt , lieben

Spiel¬
kameraden

Biete solchem volle
Kost , gleich meinem
Kinde , und Spiel¬
gelegenheit in groß .
Garten unter Beauf -
sichtigung . Mütter ,
die Int . und Ver¬
ständnis für mein
Angebot haben , wol¬
len schriftlich ant -
Worten unter Dar¬
legung des Verhält¬
nisses und Wohnung
unt . B 32692 an den
Führer -Verlag Khe .

Vetren,
Karlsruhe , Kaiserstr . 145

Seit Jahre «

ErfindungSW.
Schube läuge » und weite « bis zu
2 Nr . SA .- Stiesel , Schuh und Rohr .

anstatt F. Selter / Blumenstr. 14

Rheinkanal MShlburg
Jeden Samstag and Sonntag

konzertiert die (32711)
neue Unterhaltungs -Kapelle

, feiniueMi “

Zu verk . f. or . F,g .:
Frack mit Weste ,

Gehrock mit Weste ,
schw. Hose schw. D .»
Sp .. Schuhe , Gr . 38,
schw.»weiß . Kleid
(LrSpe maroc .) Gr .
44. alle » s gt . erh .
Adr . zu ertrag , unt .
A 13338 im Führer -
Berlag Karlsruhe .

2flam . (14138

SaOert
gut erh . zu verkauf .
KarlSr .-Mnhlbura ,
G - ib - lftr . 13. » lsreb
L,trolle .

Sasherb
4flam . (Backofen ) zu
verk . Khe .. Garten ,
str . 11. Part . (14341

Kletterweste
(br .) fast neu . zu
verkaufen . (14036
Gartenstr .11. pt .Khe .

V»st

MreibniM .
wenig rep ..bedürftig ,

Biicher . SchranIchca
0,83 m bl ., 3,75 m t .
fBt zns. 12 Marl

zn verks . Khe ^ Kör .
nerstr . 2, V , l . 14353

Cl -ktr .

betler
83 Ltr . (Fabrikat
Brown , Bov . u . Tie .)
für Küche . Bad od .
gewerbl . Zwecke zu
verks. Gebhardstr . 23 ,
I . . r . An,usch . zw .
l3 —15 Uhr .
Sollst . , Tel . « 58.

Kaufgesuche

Beratung und Ausführung durch
Architekt Reh

Seife « ftr . 4 . Tel . 1829 . Khe . (18988

DomenhDtewerden
apart
umgeformt

DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold ™
,SCTP,atz

Telefon 8665 Ecke Leopoldstr .

mit den erf . Eingaben und
Uebermachungen während der
Ausführung besorgt »»verläs¬
siges BanÄüro .
Angebot « unter X 32066 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

AM SONNTAG

Ufa-
Theater

Beginn
2.00 , 3.40
6.00, 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 3.40
6.00, 8.30

Luise Ullrich
In dem musikalischen

Ufa -Lustspiel

jßfeSes -
sefcu/e

mH
Viktor Staal

Joh . Heesters
und vorher

Die
neue Wochenschau
mit den Kriegsberichts «

Heute vorm. 11 .00 und 12.00 Uhr
IPothenfthaii -

Sonbcroorführungen

UFA - THEATER
und CAPITOL

Einheitspreis -.40 , Jug . v . Mil . - .20

Wer bat noch Möbel ober ' WEN

nach Mannheim
»der Ludmigsbafe »

*» bringen ? Kann bei Transport
mitgenommen werden . Angebot « **•'
82685 an Führer -Verlag Karlsruhe .

(jedermäY IW

Neuzeitlich . Serien geseh irr
weißes Markenporzellan

neu eingetroffen .
Teller , tief . . . . . . . -.83
Teller , flach » » » . » . - 83
D t̂eller . . . . . . . . . <%45
Tassen . . . . . . . . . . -.70
Kaffeekannen . . 4.50 2.10
Gießer . . . . 1.05 -.67 -.44
Zuckerdosen . t -
Platten , oval 1.95 1.25 - 95
Salats eckig 1.20 -.95 -.93

Geschenkhaus

wohischiegel
Karlsruhe , Kalserstr . 173

Mt-Goid, siiher-mflnzen
und Brillanten

kauft zu HSchstprelien (26975)
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermel >ter
Karltruhe , Kaiserstrafie 179

Gen . B. A. 40/1022 .

1 wß . Rotallbett m .
R . u . Matr . . 1 Au »,
ziehtisch m . 3 Stüh¬
le» . 1 Bortlko , el .
Z . -Lamv Wandbil ,
der . 1 WandgaSosen ,
2 öl. Zähler zu vk.
Gavtenstr . 7 , II , Khe .

(13343)

sehr gut erhalten ,
58 :60 :30 , zu verks .
Bahnhosstr . 12. III ,
Fernruf 5848 , Khe .
_ (13842)

Schlaf¬
zimmer
in Schleiflack .

Speise »,
Herrenzimmer .
Küchenmöbel ,

modern , neu . zu der .
lausen . (13885

H. Ritterthose «.
Berkaufftelle .

Khe . . Sosienstr . 23.

Sehr gut erhaltene

Gasbadeelnrlchtg.
Gasheizkörper , elektr .
Warmwasserberenter ,

Waschmange . schönes
Bertiko zn verkauf .
Karlir . . Kaiserstraße
245 . IU . (13351

Bücherschrank
2,23 m . eiche mit
nußb . . schön. Stück ,
säst neu . dazu paff ,
rd . Tisch , ca . 1 m JSr
u . 2 Stühle , preis
wert zu verk . Anzus .
Sonntags ab 11 11.
u . werktags ab 5 11.
« ro »pri »,e » ftr .8 , Pt .
Ik, . . Khe . <13881

Klelnbttd.
Kamera

24X36 mm . Optik
2,3 . Lompur . fabrik¬
neu . zu derk . Anzus .
13- 14 u . 13—20 U .
Kaiserstr . 56. IV .
Karlsruhe, (13983)

Lulaway
mit gestr . Hose , fast
neu , f. stk. Figur ,
mittl . Größe , i . A .
zu vks. Sicher , Khe . ,
Platz der SA . 3 .

(13382)

Schlaszimmer .eiche u .
weiße , mit 2türig .
Schrank , Herren,im .,
Speisezimmer , Frem -
dentimmer , Damen »

Wohnzimmer schw.
pol . , mod . N. Büfett ,
Dielenseffel m . Tisch ,
Eirschrank eintürig ,
Flurst ., Standuhr ,

Kästner , Möbelgesch . ,
Karlsruhe , Douglo ».
ftraße 28. (32449 )

Herr « ,. . Speis «. ».

f
Dipl .-Schreibt . , Bü .
fett , vollst . Küche ,
alles gut erh . , verk .
Hifchmaun , Karlsr . ,

Zähringerstr . 29 .
(13878 )

2 Helle (18942 )

SflMtrkleider
(Tan,kl .). Gr . 44 , f .
gr ., vollfchl . Figur ,
nur wenig getr ., zu
verkaufen . Daselbst
zu verk . gr . Spiegel
m schw. Hol,rahm .
Kh «.,Weft «ndstz .51,III

KiMnomn
, » verkaufen . Anzus .
nur vormitt . Kho »
veikchenftr . 23. II . z.

(13946)

Serd
und Gasherd

zu verkaufen . (13944
Dietrich , Khe . , Got .
teSauer Str . 13. II .

Kinderwuge «
Kinderklappftnhl
Stubenwagen

zu deck . Burkhard ,
Khe ., Lachnerstr .18,1.

(13311)

sirnwi
billig zu verkaufe » ,
« he., « erwigftr . 54,
III . link, . (32282 )

Wegen Auflösung d .^ Haushaltes
zu verkaufe « :

2 hochhäuptig «, eich.
Bettstelle » m . Pat .»
Rösten . 1 pol ., ält .
Bettstelle mit Rost
u . Matratze 1 pol .

Kleiherschrauk ,
Stühle , Tisch«,

1 Wanduhr , 1 ält .
Küchenschrank m . Ge -
schirrschast , 1 schw, .
ält . Schloffeiherd n .
sonst . HauSrat . An -
Msehen ab Montag
3 Uhr . Khe . , Adler -
ftraße 11. III . , bei
Seiler . (13991)

Kindermlgeii
Hrrrenrad u . einig «
Ztr . Stroh zu verk .
Bulach , Neue Anlage
Nr . 29 . HthS . (14102

Lfllkttfldeiiiflme
verzinkt , Ablaufbrett
mit «maill . Einlage ,
verstellbar , für Was »
serstein geeignet , all .
sehr gnt erhalt . , zu
verk . Stich », Khe .,

Roonstr . 23 , I r .
. (14000)

Tut erhalt ., komb .

Ser-
welß emaill . , 1 Fl .,
billig zu verkaufen .

Kobel , Durlach ,
AmthauSstr .16.(14025

Kola erhalt .,VV | U zu »erkauf .
Khe . . Weinbrenuer .
ftraße 88, I .. rechts .

(13907)
Tut erhalt . , komb .

Serd
preiswert zu verkf .
Karlsr ., Frühling .
str. S. I - r . (1« « 1

SamenWnad
»u kaufen gesucht .

Wenn gutes Fabrikat und gut erhal¬
te» . rorvd guter Preis bcrahlt .

Angebot « unter 14073 an de »
Führer - Verlag , Karlsruhe .

MchbMlter
von ca . 80 cm Duichm . « . 2 .S0 Mir .
hoch , ohne Druck , zu kaufen gesucht .

Angebote unter K 327IS an de »
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Elekiro-Molore
jede Stromart , Spannung u . Grötze
auch defekt , gegen Kaffe »u taufen
«sucht. Angebote unter BR 1781 an

« Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .SS

fidülo!
Empfänget . groß
oder llein zu kauf ,
gesucht . PreiS -ANge -
bote unt , 13855 an
Führer -Berl , Karlsr .

zu kaufe » gesucht .
Angebot « unt . 11181
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kauf « 28 Ztr . gut .

Buchen- od.
rannen-

bremholr
Angeb . u . 138S3 an
d. Whr . -Derl . Khe .

K . - -SPMM8 .
zu kaufen gesucht .

Khe .-Dazlanden ,
Turnerstr . 35 , III .

(13841 )

elserner Blumenstän¬
der . fleiner Emaille ,
»feu zu kaufe » ges.
Preisangebot « unter
M 32388 an d. Füh .
rer -Berla8 Karlsr .

zu laufen gesucht .
Angebote unt . 11812
an Führ .-Berl . Khe .

ächneMMge
für sofort gesucht .

OSkar Frank .
Khe .-Hagsfeld ,

HanS -Schemmstr . 71,
(13927)

Photoappamt
(Film ), gut erhalte « ,

zu kaufen gesncht .
AuSführl , Angebot «
unter L 32724 an d.
Führer -Berlag Khe .

« ibliochek
auch Einzciwerke

aller Zeiten gesucht .
Angebote unt . 14882
an Führ .-Berl . Khe .

Matro » «
30/190 , zu kauf . ges.
Angebote mit Preis
unter 14818 an de»
Führer -Berlag Khe .

Fahrrad
ut erh ., zu kf. ges.
lnaeb . u . 14884 an

Führer -Verl . KarlSr .
« roß . Vogelkäfig

u kaufen gesucht .
Ilnaeb . u . 14il5 an

Führer -Berl . Karlir .

I .G .Farbenindustrie Aktiengesellschaft
^

_ Frankfurt am Main _

« iiiberus » » »
' ( Bt « dmttlichen HauptoersaniinkvUU ,

Wir Berufen hierum unsere -■

ordentliche Hauptversammlung
«*“ aus Freitag , de « 21. Juni iw «, vormittag » 11 W )r, _

a gep « Verwaltungsgebäude in Frankfurt am Main , SrfWMiSMk
Tagesordnung :

_ ^
n Borlaae de» Jahresabschlüsse » und de» Geschäftsbericht » flir 2980 » M tz«E
' Prüfungsbericht de» Auffichtsrat » und Bcschlußsaffung über die Gewlniwer »

Teilung .
L Entlastung von Vorstand und AussschtSrat .
v . Wahlen zum Aufstchtsrat .
< Wahl des Abschlußprüser » flir de« SefchäfiSIahr 184L

Slummer , Gattung
18 . Juni 1940 bei einer

Hinterlegungsstelle « stnd :
^ ^

h^
"

»,nlem
°
§ eniras .Fhum zo«i,,i>ast»>>S, Verttn RW7 . Unter de» Ltal »e» Uk

bet unserer Bankabtetlung . Franksurt am Main , Srüueburgplah . *-

fonrte HA ^ Frankfurt am Main -Höchsh PeoeiTusen b. S « ». L»d«ssgghakn « .Sm |
Uerdingen a . Nlederrhein , .

Mf Firma Kalle St Co . Aktiengesellschaft .
seruer nachstehende Banken und bereu bimtsch« ZweignlederlostMWtWMV

Deutsche Bank . Berlin , _
Berliner Handels -Gesellschast , Brrkln ,
Commerzbank Akltengesellschast . Berlin . ' _
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , BrrüU .
Dresdner Bank , Berlin ,
Merck, Finck St Co ., Berlin . _ _ „ ->
Reichs -Krebit -Gesellschaft Aktlengeseklschask. Berki % >
Delbrück Schtckler Sc Co . Berlin , '
Hardu » Co . G . m . b. H . Berlin .
MetallgeseMchast Aktiengesellschaft . Franksurt kMadM
Gebrüder Äethmann , Franksurt (Main ),
Georg Hauck Sc Sohn , Franksurt (Main ).
B . Metzler seel. Sohn Sc Co . Frankfurt (OTahtV
Schrbder Gobrüdcr St Co . Hamburg ,
M . M . Marburg St Co . Kommandltgesrllfchaft , HamburW
Bankhaus Pferomenae » St Co , Köln a . Rh .
J . H . Stein . Köln a . Rh .
Allgemeine Deutsche Crcblt .Anstatt , Leipzig . ,
Bäuerische Hypotheken - und Wechsel-Bank , Münche %
Bayerische DereinSbank , München .
Seiler «, Co . Münch « ,, ^
Merck . Finck S- Co . München ^ A
.Credttanstalt Bankverein , Wien , —
Linderbank Wie » Aktiengesellschafk, Die »».

Frankfurt (Main ), den t . Juni 1940
Der Vorstand

^
O . ® . Iarvrulndustrt « « ttengrsells -»^
H . Schmitz p. Katers

Schreib-
müschine

u kaufen gesucht ,
ktriegel . Karlsruhe ,

Waidstr . 18. <14110

8t . ech. AnM
f . ftk. ftigm gesucht .
Anoeb . u . 14047 an
ftührer -Berl . KarlSr .

Gut erhaltener

SaOerd
mit Backofen zu kf.
«sucht . Angeb . mit
) reir unt . 14843 an

Führer -Berl . Karlsr .

f . mittl . Fig . zu kf.
gesucht . PreiSangeb .
an Graf , Khe . . <k» z.
ftraße 2f . (14031

Gut erhaltener
Herrenrad

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14818
au Führ .-Berl . Khe .

RoNeiller- ot>.
RMeicord-
Kamra

F . 3,5 , mind . 1/300 ,
zn kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 14838 an Füh -
rer -Lcrlag Karlsr .

Küchen-
büfett

und Tisch
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote an
Lessingstr . 38 , Part .

Karlsruhe . (A 32690

Kinder-
klavvilukl

gut erhalt . , a . gut .
Haufe gesucht . PrS .»
Änaeb . u . 14148 an
Führer-Derl. Karlsr, :

Gebe . , nur gut erh .

KiOervett
zu kaufen ges. PrS .-
Anaeb . u . 14848 an
Führer -Verl . KarlSr .

D .» «. Herrenrad
gut erh ., w . mögl
mit Licht , zu kaufen
ges. PreiSangeb . u .
14828 an d. Führer .
Berlag Karlsruhe .

llein u groß , kaust
verk . » . verleiht,Khe -,
« .Beller . Waidstr .8«.

(14135)

Lager . « . TranSport -

SSsser
auch auSrangierte ,
kauft Marti » Jung ,
Morbach . Tel . 438.
_ (28848 )

Kaufe ««» Privat

Pianos - Igel
zu reellen Preisen .

PianohauS

Rfli. Fr. Slhüftlktz
Frankfurt «. M . .

An d. Hauptwache 1,
Fernsprech . 28864 .

Damenrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14i28 an
Führer -Berl . Karlsr .

Unfeiridif

Sind . ert . gründliche

Rachdllie
in Mathematik . Al¬
gebra . Geometrie .
Angeb . u . 14685 an
Führer -Berl . Karlsr .

liermarkl

Habe prima (32658

Ferkel « n )
Liillferslhiflkiyt

preiswert zn verkf .
Gehring . Durlach ,

Mittelstraße 20,
Telefon 385.

Löllferschiokine
zu verkaufen . (14181)
KarlSruhe . Mühlbnrg ,

Marktstraße 5.

ftraße 20 .

Hund .
sehr schon. N.
nur in gute v. ,35.
billig ab ^ igev .
Waidstr . 10. LßS
Karlsruhe. p

Ich suche

Woio-^Apparat
(Film ) mit gt . ST
tik . u . gebe dafu »

Brief-
matten ^.

Tauschangeb . m .
schreibung u . st
an Führ .-Berl .

™

12 Jahre , für
zu verkaufen . “ M
bote an 1
Ludwig Pol «» -» '

/ .
KH- .-Au «. Karnw -

^
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